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Tagesſchau 


In der Donnerstagſitzung des Reichstags wurde 
die Zollvorlage in zwetter Leſung 9 1 


nommen. 
* 

Entſprechend der Forderung Dr. Schachts iſt 
von den Regierungsparteien ein Initiativ⸗ 
9 ntrag im n eee —.— der Schachts Bedingungen 

ie Schaffung eines Tilgungsfonds in] Di Berlin, 20. lame s 

Höhe von 450 Millionen für die ſchwebende ſchen Kreiſen A 0 8 pre 

„Reichsſchuld vorſieht. — — Dei die Stellung des Reichsſinanz⸗ 
miniſters 1 

Die Verhandlungen über die Dollaranleihe iſt, weil = Ba a RA er * 8 
find abgebrochen, die Beſchaffung des Ueber⸗ im Amte wiirde ben Abſchluß einer Anleihe, 

brückungskredits wird unter Führung gleichgültig, ob es ſich um einen Inlands⸗ ober 

der Reichsbank a Auslandskredit handelt, unmöglich machen. Die 

Hoffnung, daß das amerikaniſche Bank⸗ 

haus Dillon Read n. Co. Deutſchland noch einen 

Ueberbrückungskredit gewähren werde, hatte ſich 

nicht erfüllt. Durch dieſe amerikaniſche Ab⸗ 

lehnung war für die Finanzen des Reiches und ba: 
mit für die Stellung der Reichsregierung eine ſehr 
ſchwierige Situation geſchaffen worden. 


Nach Ablehnung des Ueberbrückungskredits ber 
ficht nur noch die Möglichkeit einer 


In der Berliner Preſſe wird einmütig zum Aus⸗ 


Anleihe nur aufnehmen darf, wenn das beſteh 
5 e 
Defizit durch Erhöhung von Steuer 
a 7 von 500 Millionen Mark völlig gedeckt 
Zwiſchen der Reichsregierung und de 
baukpräſidenten Dr. Schacht beben en DE 
= en V a ue dl - = gen ſtattgefunden, 
e zu e v igen Einvernehmen ge 
führt haben. 2 
Inſolgedeſſen iſt in Ausführung des Punktes 14 
Nach dem Verbot der kommuniſtiſchen Er⸗ des Finanzprogramms der Reichsregierung, der 
werbslofenfundgebungen in Berlin] die Schuldentilgung betrifft, im Reichstag ein 
zam es zu wilden Anſammlungen, die 
von der Polizei aufgelöſt wurden. Mehrere 
Verhaftungen wurden vorgenommen, drei De⸗ 
monſtrauten find verletzt worden. 
718 


Der Steuerausſchuß des Reichstags hat die in 
der Regierungsvorlage vorgeſehene Tabak ⸗ 
ſteuererhöhung im weſentlichen geneh⸗ 
migt. 

* 

Das Zuſatzabkommen zum deutſch⸗ſchwedi⸗ 
ſchen Handels vertrag iſt im Handels⸗ 
ausſchuß des Reichstags angenommen worden. 

* 


Initiativantrag 


der fünf in der Reichsregierung vertretenen 
Parteien eingebracht worden, der wie folgt 
lautet: 

„Bei der Aufſtellung eines Nachtrags zum 
Haushaltsplan 1929 und des Haushalts⸗ 
plans 1930 iſt ein Tilgungsfonds zur Abe 
deckung der ſchwebenden Schuld des Deutſchen 
Reiches einzuſtellen, der ſpäteſtens bis Ende des 
Rechnungsjahres 1930 den Betrag von 450 Mil: 
lionen zu erreichen hat. Der Fonds iſt aus 
Steuern und Erſparungen bei den Aus⸗ 
gaben zu bilden.“ 

Die von der Reichsregierung mit dem amerika: 
niſchen Bankenkonſortium eingeleiteten Verhand⸗ 
lungen werden nicht weiter verfolgt, Die Ber 
ſchaffung der notwendigen Kredite wird unter 


Das deutſche Teneriffa⸗ Flugzeug, das 
zus Marſeille kam, hat ſich im Nebel ver. 
flogen und mußte bei Neuruppin eine Not⸗ 
landung vornehmen. Dabei find der Leiter 
des Fluges von Schroeder, und der bekannte 
Flugkapitän Albrecht tödlich verunglückt. 

— 


340000 Mark Jahresgehalt 


Druck gebracht, daß die Reichsregierung ſich der 
Forderung des Reichsbankpräſiden⸗ 
Qi Berlin, 19. Dezember. Der „Rhein. Ztg.“ 
wird geſchrieben: „Die Mitgliederverſammlung 
leich verbandes der Deutſchen Ind n, 
a bares bat ſih auth u egen nend ber Heihßbant erfolgen. 
dit r nan, Neichsbaukpräſfident Dr. Schacht hat auf dieſer 
e übergroßen Direktorengehälter Baſis die Zuſage gegeben, daß die Reichsbank 


ten habe fügen müſſen, um die Sanierung 
. Vielleicht beſchüftigt fie ſich dem: ihre ganze Autorität einſetzen werde, um den Ares 
1 


der Kaſſenlage durchzuführen. 
* 
Mit der Einigung des Initiativantrags der Re⸗ 
einen ſind die Gerücht En über 
nen bevorftehenden Rücktritt des Reichs⸗ N 
i iniſters Bi di digt. Krebitanfnahme, bei ber die Reichsbank 
finanzen ban n Bectelen mu, Vom Reichs⸗ 
di sregierung iſt im Reichsrat bei räſtbenten Dr. Schacht iſt bekannt, daß er 
4 — eee über eine Regierungsvorlage] ſeine Mithilfe unr bei Anerken nun na feiner 
betreffend die Bildung von Hauptbeamten⸗ Forderungen zur Verfügung ſtellt und 
ausſchüſſen in der Minderheit ge⸗ daß er auch heute noch auf ſeinem bereits bekann⸗ 
e eee beer ee eee ue ae ee 
ei e Auswirkungen des Tilgungsfonds verlautet 
aner Berechnung der „Allgemeinen Deutſchen Be⸗ bisher nur, daß di 
tenzeitung“ beziehen die Mitglieder des] ich mar duß die Stenerſenknng nach Ans 
Niers der Reichs ban f. die auch ſicht maßgebender Stellen mindeſtens bis Oktober 
inerhalb der Reichsbeſoldungsordnung ſtehen Auen Fahren nerſchenen — mäfe, Die 
hr Jahresgehalt von je 180000 Marl. — — der = —.— 1 des vs 
5 5 "18 5 e man ſich urſprünglich ſo 
Sa 7: des W macht etwa die Hälfte durch neue Stenern beſchafft wer 
e ark aus. 8855 2 itglied des den ſollte. Inzwiſchen find aber ſtarke Zwei⸗ 
ke oriums ohne Berſchulden and, fo erhält esfel daran aufgetaucht, ob Abſtriche von über 200 


E 
* 


blieben. ten Standpunkt verharrt, wonach das Reich eine 

achtfachen Jahresbetrag feines Einkom- Millionen Mark möglich find, Man B 

ws als Abfindung. Jedes Mitalich des Direr⸗ mit rechnen abe, ß —— größte Tal beg ln 
Präfident bekommt 2 750 000 Mark. ene Steben 


Bei ſolchen Gehältern und Abfindungen kom⸗ iwaut 
785 die Reichsbankdirektoren in keine Fi⸗ 3 — un ee — 
Bein Sale n. Sie aber jollten fi Lütten, rem fonbs durch Einſpr gsmaß nahmen und Steuer- 
:!:!!! ß, ̃ ̃ werden Toll. Die Ginzels 

ie mit ihrer Gehaltspolitik dag ein ge⸗ heiten bleiben Verhandlungen ſeitens des Reichs⸗ 


— Bei. 8 * jolgen Mammut; finanzminiſters wit den Parteien vorbehalten. 


PR: 


Dezember 1929 


Neue Cleuern / Clenerſenkung verſchoben 


Die Einigungs formel zwiſchen Regierung und Neichsbank 
Schaffung eines Schulden Tilgungsfonds / Amerika ⸗Anleihe erledigt 


Bleibt Hilferding im Amt? 
t. Berlin, 20. Dezember. Wie aus parlamenta⸗ 


achrichten⸗ 


Telefon: Retibor 94 u. 130. Telegramm · Abreſſe: Anzziger Natibor. 
Poſtſchecklto.: Breslau 33708. Bankkto.: 
bank Riederlaff. Nallbor. Hoeniger & Pick, Aom,-Grf., Nalibor. 


Berlins Geldnot behoben 


Auzeigen⸗Preiſe: 
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Gff.⸗Gebühr 20 % und Porto. Belegexemplare 15 Ay. Preile treibleibend. Durch unleſerliche 
Manuffeipfe verurſachte Fehler berechtigen zu feinem Abzuge. Plagborſchriften und Nufnahme⸗ 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitrelbung iſt etwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


„Das Leben im Bild“ und „Das Leben Im Wort“ vlerzebntäala „Der Vanbwirt“. 
Amtliches Veröſfentlichungsblatt für eine größere Anzahl oberſchleſiſcher Behörden, u. a. auch für den Stabtkreis Ratibor. 


Kleinverkäufe, Privatunterricht ermäßigte Preiſe. 


Darmftäbter u. Natlonal- 


38. Jahrg. 


Der Ultimokredit geſichert 

D Berlin, 20. Dezember. Von den Banren; 
die dem Kreditkonſortium für die Stadt Ber⸗ 
lin angehören, haben nur einige kleinere Inſti⸗ 
tute die Gefolgſchaft ganz oder zum Teil verſagt 
mit der Begründung, daß ihre eigenen Ultimo⸗ 
dispoſttionen eine finanzielle Hilfe für die 
Reichshauptſtadt nicht geſtatten. Hierzu wird mit⸗ 
geteilt, daß die Höhe des der Stadt Berlin ge⸗ 


riſchen Kreiſen verlautet, find durch die im Laufe währten Kredits dadurch keine Vermin⸗ 


des Donnerstag abend mit den Parteien getroffe⸗ 
nen neuen Vereinbarungen auch die Gerüchte 
über einen bevorſtehenden Rücktritt des 
Reichsftnanzminiſters Dr. Hilferding erle⸗ 
digt. Sowohl der Reichsfinanzminiſter, wie 
Staatsſekretär Popitz bleiben im Amte. 


Dem Diktat Schachts gebeugt 
Berliner Preſſeſtimmen 


4. Berlin, 26. Dezember. 
Donnerstag gibt den Berliner Blättern Ver⸗ 
enlofjung, ſich eingehend mit der neuen Wen⸗ 
dung in der Kreditfrage und auch dem 
Reichsfinanzminiſterium zu beſchäftigen. Die 
„DA“ weiſt darauf hin, daß maßgebende Kreife 
der Koalition den Rücktritt Hilferdings 
und Dr. Popitz nach wie vor für unmöglich 
halten. Prälat Leicht, der am Donnerstag 
Abend den Reichskanzler aufſuchte, habe ihm nicht 
nur die ſchweren Bedenken ſeiner Partei 
gegen die Polttik des jetzigen Reichsfinanzmint⸗ 
ſters dargelegt, ſondern auch durchblicken laſſen, 
daß auch die Deutſche Volkspartei in die” 
ſer Hinſicht mit der bayriſchen Volkspartei durch⸗ 
aus konform gehe. Vorausſichtlich werde in 
den nächſten Tagen, ſpäteſtens aber nach Weih⸗ 
nachten, der Rücktritt der beiden bisherigen 
Leiter des Finanzminiſteriums er⸗ 
folgen. Unter den Nachfolgern für Dr. Hilferding 
werde in parlamentariſchen Kreiſen an erſter 
Stelle Her preußiſche Finanzminiſter Dr. Hoep⸗ 
ker⸗Aſchoff genannt. Das Blatt bezwei⸗ 
felt, ob ſich der Plan die 400 Weillionen von 


derung erfährt. Die großen Inſtitute hätten 
ſich ohne weiteres bereit erklärt, die ausfallenden 
Beträge noch zu übernehmen. Die Zuſagen 
aller maßgebenden Bankinſtitute ſind inzwiſchen 
jedenfalls etugetroffen. 

Das unter Führung der Seehandlung und der 
Deutſchen Bank und Diskonto⸗Geſellſchaſt ſtebende 
Konſortium wird der Stadt einen Kredit in Höbe 
von 58,6 Millionen Mark geben. Die Aus⸗ 
zablung erfolgt nach Vereinbarung im Lauſe des 
Monats Dezember. Der Kredit wird in 10 Monats⸗ 
raten zu ie 5 Millionen Mark und einer 11. Rate von 
8,6 Millionen Mark aus einem Fond zurückge⸗ 


Der kriſen reiche zablt, der vom 1. Januar 1930 ab aus den Mehr: 


einnahmen der erhöhten Tarife der Werke und ber 
Verkehrsgeſellſchaft angeſammelt wird. Der Kredit 
it mit 175 v. H. über Reichsbanklombarbſatz, min⸗ 
deſtens aber mit 9½ v. H. verzinslich. 


Erhöhung der Berliner Derkehrstarife 


Oi Berlin, 20, Dezember. Die Generalver⸗ 
ſammlung der Berliner Verkehrs A.⸗G. 
hat folgende Fahrpreiſe, gültig ab 2, Jaunar 
1980, beſchloſſen. Die Fahrt auf der Straßenbahn, 
U-Bahn oder Omnibus koſtet für Erwachſene 
25 Pf. gegen bisher 20 Pfg., für Schüler 15 Pf. 
gegen bisher 10 Pfg. Einmaliges Umſteigen iſt 
geſtattet. 


Vom Berliner Stadtparlament 
Die Vorſteherwahl 

W. Berlin, 20. Dezember. Die heutige Stadt ⸗ 

verordnetenſitzung begann mit 5 Viertel⸗ 

ſtunden Verſpätung erſt um 6 Uhr, da der Alters⸗ 

präſident Tempel mit den Fraktionsvorſitzenden zu⸗ 

nächſt die Tagesordnung durchberaten hatte. Die 


inländtſchen Geldgebern zu erhalten, verwirk⸗ [Kontrolle im ganzen Natbaus wurde aufs 


lichen laſſen wird. — Auch die „Börſenzeitung“ 
nimmt an, daß es ſich nur um eine vorläufige 
Beilegung der Kriſe handelt. Die Ver⸗ 
einbarung über den Tilgungsfonds, bedeutet poli⸗ 
tiſch zweiſellos einen Erfolg Dr. Schachts, 
ja man könne wohl ſagen, eine Art Waffen⸗ 
ſtreckung der Regierung, ſpeziell des 
Reichsfinanzminiſters vor dem Reichsbankpräſi⸗ 
denten. Die materiellen Auswirkungen der neuen 
Vereinbarung ließen ſich im Augenblick noch nicht 
überſehen. — Der „Vorwärts“ ſchreibt, es hat in 
dieſer Stunde keinen Zweck, die Dinge zu 
verſchleiern, ſondern man müſſe es offen 
ausſprechen, daß die Regierung mit dieſer 
Maßnahme ſich dem Diktat Schachts beuge. 
Ste gebe den Forderungen des Reichsbankpräſi⸗ 
denten nach, weil anders keine Möglich⸗ 
keit beſtehe, das Reich in den nächſten Monaten 
zahlungsfähig zu erhalten, aber die Regierung 
habe erſt nachgegeben, nachdem alle anderen Ver⸗ 
ſuche an den Widerſtänden der Reparationsglän⸗ 
biger geſcheitert ſeien. Wenn ſich die Regierung 
entſchloſſen habe, nicht zurückzutreten, ſo ſei dafür 
die Ueberlegung maßgebend geweſen, daß 
Preſtigefragen jetzt zurücktreten 
müßten und eine Regierungskriſe die Schwie⸗ 
rigkeiten nur vermehren würde. — Die „Voſſtſche 
Zeitung“ iſt der Auffaſſung, daß durch das Vor⸗ 
gehen Schachts die vorgeſehene Steuerſen⸗ 
kung vereitelt werde. — Im Gegenſatz dazu 
ſchreibt der „Börſenkurier“, es dürfe keinen 
Augenblick ein Zweifel darüber beſtehen, 
daß das geſamte Finanzprogramm ein⸗ 
ſchließlich der Beſtimmungen über die Steuer ⸗ 
ſenkung geietzgeberiſch ſofort in Angriff ge⸗ 
nommen werden müſſe, und daß es unter keinen 


ſenkung gelten, etwa ſolange hinauszuſchieben, 
bis der Tilgungsſonds angeſammelt ſei. 


feuerte mehrere Schüſſe ab. 


Umſtänden zuläſſig ſei, die Geſetze, die der lie Be in die umliegenden Straßenzüge 


ſchärffte durchgeführt. Die Portale waren von einem 
größeren Schupoaufgebot und einer größeren 
Anzahl Magiſtratsdiener beſetzt. Nach Eröffnung der 
Sitzung berief Alterspräſident Tempel die Beiſitzer 
und begrüßte die Stadtverordneten. Nach einer kur⸗ 
zen, teilweiſe ſehr lebhaſten Debatte über einen An⸗ 
trag der Nationalſozialiſten, eine Umlage auf die 
Konſum vereine und Warenhäuſer zu 
legen, wurde die Wahl des Stadtverordne⸗ 
denvorſtehers vorgenommen. Der bisherige 
Vorſteher, der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete 
Haß, wurde mit 149 Stimmen wiedergewählt. Zum 
erſten ſtellvertretenden Vorſteher wurde mit 147 
Stimmen der deutſchnationale Stadtverordnete Gra- 
naß gewählt. Bei beiden Wahlgängen hatten die 
Kommuniſten den Stadtverordneten Pieck und die 
. Dr. Lippert als Kandidaten auf⸗ 
geſtellt. 


Arbeitslofen-Demonflration 


w. Berlin, 20. Dezember. Trotz umfaſſender poli⸗ 
zeilicher Vorbereitungen ift es bei den aus Anlaß 
der beutigen Stadtverordnetenverſammlung veran⸗ 
ſtalteten Demonſtrationen von Erwerbs⸗ 
loſen für eine größere Weihnachts beibilfe 
zu heftigen Zuſammenſtößen gekommen. In 
der Dirkſenſtraße und in der Straße am Königs⸗ 
graben in unmittelbarer Nähe des Alexanderplatzes 
hatten ſich mehrere hundert Demonſtrauten angeſam⸗ 
melt, die daran gingen, das dort zur Zeit in aroßen 
Mengen aufgeſtapelte Baumaterial für die 
Untergrundbahnbauten durcheinander zu werfen und 
zu zerſtö ren. Als die Polizei eingriff, wurde 
ſie aus der Menge heraus mit Schüſſen emp⸗ 
fangen. Die Polizei griff ebenfalls zur Waffe und 
Die Demonſtranten 
und in 
den Bahnhof Aleanderplatz. Die Zahl der Verletzten, 
die zum größten Teil von den Demonſtranten mita 
genommen wurden, iſt bis jetzt noch nicht bekannt. 


Wenn Deutfhland nicht zahlt 


:: Paris, 20. Dezember (Eig. Funkſpruch.) 
Das „Journal“ wirft die Frage auß, welche 
Maßnahmen man bei einer Weigerung des 
Dentſchen Reiches, den Verpflichtungen des 
MPoung⸗ Planes nachzukommen, ergreifen ſoll. 
Für den Fall von Schwierigkeiten ſei die B. J. 3. 
als Retterin vorgeſehen. Nun drohe die Mög: 
lichkeit einer Zahlungseinſtellung wegen 
ſeiner ſehr ſchlechten Finanzverhältniſſe, was die 
Alliierten zwinge, auf die Beſtimmungen des Ver⸗ 
ſailler Vertrages zurückzugreifen, eine andere 
Maßnahme ſtehe nicht zur Verfügung. 


Frankreich ſieht Geſpenſter 
t. Paris, 20. Dezember. Die franzöſiſche 
Kammer begann die Beratung des Haushalts 
der Kriegsmarine. Der Berichterſtatter 
Dusmenil bemühte ſich, die Beſchuldigung, daß 


Frankreich imperialiſtiſche Politik betreibe, zurück⸗ 


zuweiſen. Die Landesverteidigung müſſe über 
allen anderen Betrachtungen ſtehelt. Er verglich 
dann die Flottenſtärke der Großmächte im 
Jahre 1914 mit der Gegenwart und gab einen 
Ueberblick über das Flottenprogramm der fran⸗ 


Die neue Tabakſteuer 


Nach ausführlicher Rebatte wurde Artikel 1 der] unter feierlichen Zeremonien den neuen Purpur⸗ 


Dem Steuerausſchuß überwieſen 

:: Berlin, 20. Dezember. Der Reichstag hat 
die Novelle zum Tabakſteuergeſetz dem 
Steuerausſchuß überwieſen. Ein kommuniſtiſcher 
Antrag, auch die Vorlage über die Beitrags ⸗ 
erhöhung bei der Arbeitsloſenverſi⸗ 
cherung dem Ausſchuß zu überweiſen, wurde ab⸗ 
gelehnt. Die Vorlage ſelbſt wurde darauf in der 
zweiten Beratung mit 225 gegen 137 Stimmen 
angenommen. 

Der Geſetzentwurf, wonach die Koſten bei 
Steuererhebungen durch Nachnahme der 
Steuerzaher trägt, wurde endgültig verabſchieder. 

Angenommen wurde ein Antrag aller Parteien, 
der die Reichsregierung erſucht, unverzüglich den 
Entwurf eines neuen Weingeſetzes vorözu⸗ 
legen. 


Die Steuererhöhunnasſätze 
Stenerausſchuß des Reichstags 


R. Berlin, 20. Dezember. Während der Nach⸗ 
mittagsſtunden beriet der Stenerausſchuß des 


Regierungsvorlage mit folgenden Aenderungen 


angenommen: 
Die Steuer ſoll betragen d) für Pfeifen⸗ 

tabak ausſchließlich des unter e) fallenden fein⸗ 

geſchnittenen Tabaks im Kleinverkaufspreie 

1. bis zu 3 RM. das Kg. 1,05 RM. für 1 Kg. 

2. bis zu 4 RM. das Kg. 1.40 RM. für 1 Kg. 

3. bis zu 5 RM. das Kg. 1,75 RM. für 1 Kg. 

4. bis zu 6 RM. das RM. für 1 Kg. 

5. bis zu 7 RM. das $ RM. für 1 Kg. 

6. bis zu 8 RM. das RM. für 1 Kg. 

7. bis zu 9 RM. das RM. für 1 Kg. 
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2.80 
Kg. 3,15 


Pacelli erhält den Kardinalshut 


* Rom, 20. Dezember. Im Benediktionsſaale über 
dem Portikas von St. Peter fand das Oeffent⸗ 
liche Konſiſtorium ſtatt, bei dem Pins XI. 
trägern den großen roten Kardinalshut 
aufſetzte. Es war ein eindrucksvoller Augenblick, als 
der Kardinal Pacelli in' der Cappa Magna dem 
rüpitlihen Thron nahte. Im heiligen Kollegium, das 
unter der Führung des 93föhrigen Kardinals Van⸗ 
nutelli erſchienen war. bemerkte man unter den 
auswärtigen Eminenzen die Kardinäle Faulhaber, 
Piffl. Maffi. Bourne, Docgherty. Vinet, Seredi, 
Gamba und Schuſter. Faſt ſämtljche Chefs der 
dinlomatiſchen Miſſionen beim Hl. Stuhl, darunter die 
Botſchafter von Deutſchland. Frankreich. Polen, 
Italien, die Geſandten von Großbritannien, Litauen, 


| 


bis zu 10 RM. das Kg. oder mehr 3.50 RM. für Bayern, Lettland. ſowie ſüdamerikaniſcher Republiken 


1 Kg. mit einem Zuſchlag von 0,35 RM. für 1 waren erſchienen. Auf der Diplomatentribüne nahmen 


Kg. für je 1 RM., um die der Kleinverkaufs⸗ 
preis von 10 RM. für das Kilogramm über⸗ 
ſchritten wird. 

Ferner wurden die Steueränderungen für Kau⸗ 
tabak in Rollen 
Schnupftabak aus dem Artikel geſtrichen. 

Schließlich wurde dem Punkt g) folgende Faſ⸗ 
ſung gegeben: Für Zigarettenpapier mit 
Ausnahme des zur gewerklichen Verwendung be⸗ 


37ſiſchen Regierung. das bekanntlich 721000 To.] Reichstags den Geſetzentwurf zur Aenderung |tümmten ſoll die Steuer betragen 6 RM. für 1000 


vorſieht. Auch erinnerte er au den Bau des deut: 
ſchen Kreuzers A. Man müſſe Maßnahmen er⸗ 
greifen. um Deutſchlaud an dem Ban derartiger 
Kriegsſchiffe zu hindern, die die gauze Welt ver⸗ 
anlaſſen könnten, einen neuen Wettlauf. bei ihren. 
Seerüſtungen zu beginnen. Im übrigen beſäße 


Deutſchland Diejelmotoren, die für den Einbau 


in Unterfeebvote fix und fertig ſeien. Paul Bo = 
our (SD) beurteilte die Ausſichten der Lon⸗ 
doner Konferenz fehr ſkeptiſch, da. Fraukreich in 
London nöllig iſoliert ſein werde. Das bedeute 
für die Sicherheit Frankreichs einen neuen Un⸗ 
ſicherheitsfaktor. nämlich die Rückfehr zu dem 
früheren Bündnis zwiſchen zwei Staaten. Genf 
habe in der Flottenabrüſtung bisher verſagt. 


Kein Ganktionsplan Snowdens 

W. London, 20. Dezember. Schatzkanzler 
Snowden läßt durch Reuter mitteilen, daß au 
den Andeutungen eines Teiles der franzöſiſchen 
Preſſe, wonach er auf der bevorſtehenden Haager 
Konferenz die Sanktionsfrage aufzuwerfen 
beabſichtige, he in wahres Wort jet. 


Die Haager Konferenz 


Beginn am 3. Januar 
:: Paris, 20. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Der 
belgiſche Miniſterpräſident Jaspar hat vom 
Außenmiuiſter Bria md ein Telegramm erhal⸗ 
ten, in dem dieſer darauf beſteht, daß die Haa⸗ 
ger Konferenz ſchon am 3. Januar be⸗ 
ginnen ſoll. 


Finanzſkandale in Korea 

:: London, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) 
Die Verhaftung des bisherigen General⸗ 
gouverneurs ron Korea ſtellt nach Tokioter 
Berichten einen weiteren Schritt in der Klärung 
des Finanzſtandals dar, von dem die Zen⸗ 
tralregierung wie die lokalen Verwaltungen be⸗ 
rührt waren. Der Verhaftete war Mitglied der 
früheren Regierung Tanaka. Ein anderes Mit⸗ 
glied der gleichen Regterung befindet ſich unter 
der Beſchuldigung der Annahme von Beſtechungs⸗ 
geldern bereits im Gefänguis. Am Mittwoch 
wurde ein früherer Unterrichtsminiſter in Ver⸗ 
bindung mit dem vor einiger Zeit aufgedeckten 
Eiſenbahnſkandal verhaſtet. 


Die Macht des Geldes 
Beſtechung der aufſtändiſchen chineſiſchen 
Unterführer 
f. London, 20. Dezember. Nach Berichten aus 
Ranking erklärte Tſchiangkaiſchek umt- 
lich, daß die Aufſtändiſchen niedergeſchlagen ſeien. 
Es verlautet, daß Tſchiaugkaiſchek die Unter⸗ 
führer des Generals Tangſenchi, der den Auf⸗ 
ſtand in der Provinz Honan leitete, mit 800 Mil: 
lionen Mark gekauft habe. Chineſiſche 
Bankters behaupten. Tſchiaugkaiſchek habe noch 
1400000000 Mark bet ausländiſchen Banker 
liegen. Die Geldquellen Tſchiangkaiſcheks ſeien 

ein großes Geheimnis. 


Das deutfhe Eigentum in England 


:: London, 20. Dezember. (Eigener Funkſpruch.) 
Wie der „Daily Telegraph“ erfährt, ſind die Ver⸗ 
bhandungen zwiſchen den Vertretern des eng li⸗ 
ſchen Schatzamts und der Deutſchen Re⸗ 
gtkerung über die Frage des beſchlagnahm⸗ 
ten deutſchen Eigentums nunmehr abge⸗ 
ſchloſſen worden. 

Ueber den Juhalt des Abkommens, das 
als für beide Teile befriedigend bezeichnet wird. 
verlautet, daß Deutſchland endgültig auf die Frei⸗ 
gabe der Ueberſchüſſe des liauidierten Eigentums in 
Höhe von etwa 280 Millionen Mark verzichte. 
Deutſchland habe jedoch die Freigabe unliauidierten 
Eigentums in Höhe von etwa 40 Millionen 
Mark durchgedrückt und auch die Freigabe der ſo⸗ 
genannten amerikaniſchen Sicherheiten in Höhe von 
(66 bis 80 Millionen Mark erreicht. Neben 
dieſen beiden Poſten werde die engliſche Regierung 
in Uebereinſtimmung mit einer früheren Erklärung 
etwa 100 Millionen Mark beſchlagnahmten deutſchen 
Eigentums freigeben. 

Das Blatt berichtet weiter, daß das Abkommen in 
engliſchen Kreiſen mit ſtarker Befriedigung 
aufgenommen worden ſei. 

Der hier gegebene Umriß der eungliſch⸗deutſchen 
Einigung entſpricht im weſentlichen den Er⸗ 
wartungen, die man inbezug auf die Verhand⸗ 
lungen noch haben konnte. Sachlich jedoch entſpricht 
die Einigung nicht den berechtigten deutſchen Wün⸗ 
ſchen. Angeſichts der für Deutſchland wenig 
nünftigen Rechtslage iſt kaum daran zu 
zweifeln, daß das Abkommen das Höchſtmaß dar⸗ 
ſtellt, das unter den gegebenen Verhältniſſen über⸗ 
baust zu erreichen war, 


des Tabakſteuergeſetzes. 


Zigarettenhüllen. 


Die Zollvorlage 


Miniſter Dietrich für Gleſtzölle 


2: Berlin, 20. Dezember. In der Donnerstag⸗ 


ſitung des Reichstags wies Reichsernäh⸗ 
rungsminiſter Dr. Dietrich bei der zweiten 


Rz 


Beratung des Geſetzentwurfs über- Zollände⸗ 
rungen darauf hin, daß Vorausſetzung für 
einen verbeſſerten Zollſchutz die Kündigung des 
Schwedenvertrages war, der noch bis zum 15. Fe⸗ 
bruar laufe. Der Vorwurf, daß die Regie⸗ 
ring gebummelt habe, ſei daher ganz un⸗ 
berechtigt. Ohne eine gewiſſe Haſt Jeten 
Zollvorlagen nie erledigt worden. Wenn der 
neue Schwedenvertrag angenommen ſet, beſtehe 
vielleicht die Möglichkeit, die neuen Zollſätze be⸗ 
reits im Laufe des Januar in Kraſt zu ſetzen. 
Der Miniſter betonte, daß nirgends in der 
Weltgeſchichte der Beweis geliefert wor⸗ 
den ſei, daß der Weg des Gleitzolles nicht 
gangbar iſt. Das deutſche Volk beſtehe zu drei 
Vierteln aus Landwirten. Unter dieſen Umſtän⸗ 

den könne man doch nicht eine Politik machen, die 

ausſchließlich der Landwirtſchaft gefalle. Der Mi⸗ 


Eiſenbahnzug und Autobus 


16 Tote 

t. Berlin, 20. Dezember. Nach einer Mel: 
dung aus Barcelona hat ein aus Tarragona 
1 kommender Eiſenbahnzug an einer Straßen⸗ 
kreuzung einen Perſonenautobus über⸗ 
fahren, der zwiſchen Bareelona und einem Borort 
verkehrt. Der Autobus wurde ein Stück mitge⸗ 
ſchleift. 16 Perſonen kamen ums Leben, 

mehrere andere wurden ſchwer verletzt. 5 


Die Lokomotive in der Ktbelterkolonne 
Sechs Tote 

# Eſſen a. Ruhr, 20. Dezember. Donners⸗ 
tag vormittag kurz nach 9 Uhr fuhr eine Loko⸗ 
motive bei dem Streckenblock Sellerbeck kurz 
vor dem Bahnhof Mülheim⸗Eppinghoven bei 
ſtarkem Nebel in eine Arbeiterkolonne. 
Hierbei wurden ſechs Mann getötet und 
acht verletzt. j 

Das Unglück ſoll dadurch entſtanden fein, daß 
eine Nebelwolke über der Unfallſtelle, die 
ſich in einem verhältnismäßig tiefen Einſchnitt 
befindet, ſchwebte und die Fernſicht verhinderte. 
Ein Eiſenbahnbeamter ſoll etwa 110 Meter von 
der eigentlichen Unfallſtelle entfernt ein War⸗ 
nungsſignal für die Arbeiter abgegeben 
haben, das aber von dieſen nicht gehört wor⸗ 
den iſt Dagegen ſoll der Schachtmeiſter die her⸗ 
ankommende Lokomotive auf etwa 20 Meter Ent⸗ 
fernung wahrgenommen und „Achtung!“ gerufen 
haben. Dem größten Teil der Arbeiker gelang 
es, rechtzeitig zur Seite zu ſpringen, während 
die anderen erfaßt und getötet bezw. verletzt 
wurden. Einige Verletzte wurden mehrere Meter 
mitgeſchleift und verſtümmelt. Die Feſtſtellun⸗ 
gen find noch nicht abgeſchloſſen. An der Bauſtelle 
waren im ganzen 34 Mann beſchäftigt. 


Juazuſammenſtoß im Nebel 
:: Elberfeld, 19. Dezember. (Eig. Funkſpruch.) Nach⸗ 
dem der am Mittwoch nachmittag erpſchende Nebel 
im Induſtriegebiet bereits zu zahlreichen Störun⸗ 
gen im Eiſenbahnverkehr geführt hat, ereignete ſich 


auf dem Verſchiebebahnhof Vohwinkel nachmittags ein | er wie 
Zuſammenſtoß zwiſchen einer Rangierloko⸗ heiratet. 


Schiele und Hugenberg 


10 Herford, 19, Dezember. In einer Landoͤbundver⸗ 
fammlung überbrachte Reichstagsabgeordneter Lo⸗ 
gemann⸗Hannover die beſonderen Grüße des 


| 
Kataſtrophen auf den Schienen 


ſo traatihar, als die Piloten Berlin 


niſter hielt es volkswirtſchaftlich für 
wichtig, nach dem Vorſchlag der Regierung den 
Roggenüberſchuß für Futter zwecke zu 
verwenden. In der Frage der Vieh⸗ und 
Fleiſchzölle beſtänden große Di fferen⸗ 
zen nicht mehr. Die Schaffung eines Ge⸗ 
treidehandelsmonopols ſei nicht Des 
abſichtigt, aber es wäre für beide Teile günſtig, 
wenn man durch Verſtändigung mit Po⸗ 
len zur Bildung eines Roggenſyndikats 
kommen könnte, in dem auch der Handel entſpre⸗ 
chend beteiligt fein ſolle. Der Miniſter beseich⸗ 
nete es zum Schluß als eine hiſtoriſche Wen⸗ 
dung, daß hier zum erſten Mal in Zollfragen 
eine Verſtändigung ſo ziemlich aller Par- 
ieien des Reichstages erfolgt ſei. Auf dieſem 
neuen Wege ſollte man fortſchreiten. 
In zweiter Leſung angenommen 

Die Zollvorlage wurde in zweiter Leſung in der 
Faſſung der Ausſchußbeſchlüſſe angenommen. 
Sämtliche Abänderungsanträge wurden abgelehnt 
Die dritte Leſung ſindet heute Freitag ſtatt. 


motive und einer Güterzuglokomotive mit 
Packwagen. Bei dem Zuſammenſtoß wurden acht Be⸗ 
amte verletzt. Fünf mußten ſofor 
zugeführt werden. 


Vernichtung der „Tenerifa“ 


W. Berlin, 20. Dezember. Das aus Marſeilles ſchewiſten gekämpft hatte. 
kommende Poſtflugzeug „Teneriffa hat unter auch Nikolſki, 


oder Stangen wie auch für), 


t dem Krankenhaus lichen 
Fk Na 


.ebenfall3, an der feier teil Wohlfahrtsminiſter Hirt⸗ 
ftefer und Prälat Kaas. Nach dem Konſiſtorium 
begaben ſich die neue Kardinäle zum Tedeum in die 
Sixtiniſche Kapelle. 

Durch Schreiben des Staatsſekretärs wurde den 
neuen Kardinälen heute ferner ihre Zuge⸗ 
hörigkeit zu den einzelnen Kongregatio⸗ 
nen bekanntgegeben. Pacelli iſt danach zum 
Mitglied der Kongregation des Heiligen Offi⸗ 
ziums der Kongregation für außerordentliche 
kirchliche Angelegenheiten und der Seminar- un) 
Univerſitäts⸗Kongregabion ernannt worden 


Ferdinand von Miller 


t. München, 20. Dezember. Der Neſtor der 
bayriſchen Künſtlerſchaft und langjähriger Direk⸗ 
tor ber bayriſchen Akademie der bildenden Künſte, 
Ferdtnand von Miller, iſt im 88. Lebensjahr 
geſtorben. Jerdinand non Miller iſt ein Bruder 
von Oskar von Miller, dem Begründer des deut⸗ 
ſchen Muſeums in Munchen. Der Verſtorbene 

hat in jahrzehutelangem Schaffen als Ersgie⸗ 
ßer für Deutſchland und das Ausland zahlreiche 
Werke geſchaffen. U. a. war er langjähriger Prä⸗ 
ſident der Münchener Künſtlergenöſſenſchaſt, Mit⸗ 
glied der Münchener Gemeindevertretung und 
Ehrenbürger der Stadt München. 


Bauern verleiht keine Titel mehr 

++ Berlin, 20. Dezember. Meldungen aus Min 
chen beſtätigen die Annahme, daß die baueriſche 
Regierung das Urteil des Staatsgerichtshofes über 
die Verleihung von Titeln reſpektie⸗ 
ren witd, Infolgedeſſen werden von jetzt ab auch 
in Bayern Titel nicht mehr verliehen. Die 
bisherigen Titelverleihungen will man auf ſich be⸗ 
ruhen laſſen, aber auf eine ausdrückliche Berufung 
der Titelverleihung verzichten. 


Der Blutrauſch der Sowjets 


Neue Erſchießungen in Rußland 
# Kown o, 20. Dezember. Nach einer amt⸗ 
Moskauer Meldung hat bie O. G. P. U. in 
tom am Don eine ſowietfeindliche Orgaui⸗ 
ſation entdeckt, die aus ehemaligen Offizieren und 
Soldaten der kaiſerlich⸗ruſſiſchen Armee beſtand. 
Der Führer war ein Generalleutnant Nikol⸗ 
ſki, der 1919 in der Wrangelarmee gegen die Bol⸗ 
16 Perſonen, dar⸗ 
wurden ſtandrechtlich er⸗ 


in dem unſichtigen Wetter den Berliner Flughafen fſchoſſen. 


nicht erreicht und iſt in der Nähe von Neuruppin 
bei dem Verſuch zu landen, verun glLückt. Der 
Leiter des Fluges, Jpachim von Schröder und 
der Flugkapitän Albrecht wurden ſchwer ver⸗ 


Sprengſtoffattentat 
t. Berlin, 20. Dezember. In den Geſchäfts⸗ 


letz: Der Bordmonteur Eichentopf kam mitfräumen der A. E. G. in der Brunnenſtraße 107 
leichteren Verletzungen davon und war in derſwurde am Donnerstag mittag ein Sprengſtoff⸗ 


Lage. den Unglücksfall nach Berlin zu melden und anſchlag verübt. 


Ein früherer Werksangeſtellter 


ärztliche Hilfeleiſtung aus dem 10 Kilometer ent⸗J der A. E. G., ein gewiſſer Oskar Hubatſch, brachte 


fernten Fehrbellin herbeizurufen. 


Beide Piloten tot 

W. Berlin, 20. Dezember. Die beiden verun⸗ 
glückten Piloten von Schröder und Albrecht 
ſind kurz nach dem Unglück, das ſich um 6% Uhr 
ereignete, ihren ſchweren Verletzungen er⸗ 
legen. ' , 

Zu dem Uiglück werden noch folgende Einzel⸗ 
heiten bekannt: Die Maſchine ſtreifte mit einer 
Tragfläche den Boden. Die Fläche ging zu Bruch 
und die Maſchine fing Feuer. Eichentopf, ob⸗ 
wohl ſelbſt verletzt, zog Albrecht, deſſen Stiefel 
bereits brannten, aus dem Flugzeug heraus und 
brachte mit Hilfe eines zufällig vorbeikommenden 
Radfahrerd auch Herrn von Schröder in Sicher⸗ 
Von Schröder und Albrecht waren berrits 
Wunden. 
Der Unfall. nach einem geglückten Fernflug, Ba 

on 
erreicht hatten, aber infolge des nebligen Wet⸗ 
ters weſtlich am Stadtgebiet vorbeigeflogen wa⸗ 
ren. Nachdem ſie ihren Irrtum erkannt hatten. 
zwang ſie Beuzinmangel, 
ruppin zu verſuchen. 

a Die Toten 

Jvachim von Schroeder, der Prokuriſt der 
Deutſchen Lufthauſa war, iſt als Leiter der ver⸗ 
ſchiedeuen Sonderexpeditionen der Deutſchen Luſt⸗ 
hanſa nach Sepilla, uach dem ſernen Oſten und 
nach Konſtantinopel bekannt geworden. Sowohl 
Flugkapitän Albrecht waren 


unver⸗ 


und ebenfo der Vorſitzende des Angeſtelltenausſchuſſes 
der Deutſchnationalen Volkspartei in Hamburg, 
Stange, und das Vorſtandsmitglied, Hauptſchriſt⸗ 
leiter des Hamburger Deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehilfenverbandes Zimmermann, den Austritt 


Landbundpräſidenten Schiele, der ihm aufgetragen aus der Deutſchnationalen Volkspartei erklärt. 


habe, zu erklären, daß die Gerüchte, er ſtehe im 
Gegenſatz zu Hugenberg und der Deutſchnationalen 
Volkspartei, erlogen ſeien. Er ſtehe und 
falle mit der Deutſchnationalen 
Volkspartei und dächte nicht daran, irgend⸗ 
welche Schritte gegen die Parteileitung zu unter⸗ 
nehmen. 3 
Weitere Austritte 

x Berlin, 20. Dezember. In einem ausführlichen 
Schreiben an die Hauptgeſchäftsſtelle der Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei hat der Geſchäftsſührer des Ge⸗ 
ſamtverbandes deütſcher Angeſtellten⸗Gewerkſchaften, 
Georg Broſt. Mitglied des Reichswirtſchaftsrats, 


11301 Schulamtsbewerber ſtellenlos 


A Berlin. 20. Dezember. Der Preußiſche Kultus⸗ 
miniſter hat dem Landtag eine Ueberſicht über die 
Zahl der ſtellenloſen Schulamtsbewer⸗ 
ber in Preußen nach dem Stande vom 15. Mai 
1929 zugeleitet. Danach beträgt die Gelamtzahl 
der Bewerber und Berderberinnen 26971, wovon 
10 583 evangeliſche Bewerber, 4577 evangeliſche Be⸗ 
werberinnen, 7247 katholiſche Bewerber und 4564 
katholiſche Bewerberinnen Mind. Im Schuldienſt find 


insgeſamt 15 670 Bewerber beſchäſtigt, 11301 Be⸗ Züge haben 


werber find ohne Beſchäftigung im Schuldienſt. 


die Landung bei Neu- 


eine Bombe zur Exploſion, um anſcheinend 
in der entſtehenden Verwirrung Lohngelder zu rau⸗ 
ben, von deren Vorhandenſein er von dritter Seite 
unterrichtet worden fein muß. Glücklicherweiſe wur⸗ 
den Perſonen nicht verletzt. Auch der Sackhſchaden 
iſt nicht erheblich. Der Täter iſt nach dem Anſchlaa 
geflüchtet und wird von der Kriminalpolizei geſucht. 


Der Winter 


28 Grad Kälte auf der Zuaſpitze 
t. München, 20. Dezber. In der Nacht zum 
Donnerstag hatte München 13 Grad Kälte. 
Die Temperatur am Donnerstag morgen betrug 
11 Grad Kälte. In den bayeriſchen Gebirgsorten 
wurden Morgentemperatnren zhiſchen 3 und 10 


iſt um] Grad unter Null gemeſſen. Der Beobachter auf 


der Zugſpitze meldet 28,8 Grad Kälte. 
Die bayeriſche Landeswetterwarte ſtellt feit, daß 
die ſtarke nächtliche Ansſtrahlung auf der ſchwä⸗ 
biſch⸗bayeriſchen Hochebene zu den gegenwärtig 
tiefſten Temperaturen von ganz Eu⸗ 
ropa geführt hat. 
30 Menſchen in Amerika erfroren i 
;: London, 20. Dezember. (Eig. Fuukſpruch.) 
Obwohl der ſchwere Nebel, der die Schifſ⸗ 
fahrt entlang der amerikaniſchen Küſte von 
Maine bis Kap Hatteras zur vollſtändigen Still⸗ 
legung zwang, etwas nachgelaſſen hat, ſind immer 
noch elf Paſſagierdampfer und dreißig 
Frachtbampfer im Newyorker Hafen vers 
ankert. Am Miſſiſſippi und im Norden von News 
york und New⸗England find auch außerordentlich 
große Schneemaſſen niedergegangen. Bi 
her find 30 Perſonen an den Folgen dieſes 
Kälte geſtorben. 
N 21 Chineſen erfrieren 
:: Peiping (Peking), 20. Dezember. Pr 
licher Schneefall, der von ſchneidenden gain 
den begleitet ift, hat die Bevölkerung in ei 
große Notlage verſetzt. In den letzten Tagen 
"find auf den Straßen von Peiping 21 Perſo 
nen erfroren. 


Verkehrsſtörungen in Rumänien 7 
: Bukareſt, 20. Dezember. Schneeſtür ng, 
verurſachten im ganzen Lande zahlreiche St ie 
rungen im Eiſenbahn⸗ und Drahtverkehr. = 
große Verſpätungen; über den 

Schwarzen Meer wütet ein Unwetter⸗ 


Ur. 297. Zweiter Bogen. 


—— ee nn I ——— 


Hermann Stehr 


* 


der bekannte ſchleſiſche Dichter, erhielt den 1929 
zum erſten Male verliehenen Rathenau⸗Preis in 
1 Höhe von 3000 Mark., 


Gberſchleſiſche Stuubeckenpläne 


Die oberſchleſiſche Wirtſchaft drängt auf Be⸗ 
ſchleunigung der Oderregulie rung zur Er⸗ 
haltung ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Außer der 
programmäßigen Fertigſtellung des Ottma⸗ 
Hauer Staubeckens und der Regulierung 
der unteren Oder ilt, wie die Hanſabank im 
Heft 11 ihrer wirtſchaftlichen Mitteilungen aus 
führt, auch die Durchführung der beiden Stau⸗ 
becken bei Sersno proarammüßig geſichert. 
Die Verträge mit den Berawerks⸗sgeſellſchaften 
(Balleſtrem, Borſigwerk und Gräflich Schaffgotſch⸗ 
Werke) find abgeſchloſſen Das eine Staubecken 
wipd innerhalb ſieben Jahren, das zweite in zehn 
bis 14 Jahren fertiggeſtellt werden. Die Berg⸗ 
werkskonzerne tragen die Hälfte der Koſten für 
den Ausbau dieſer Becken, da ſie die Sandvorkom⸗ 
men im Hochwaſſerüberſchußgebiet der Klodnitz — 
nach Freilegung der in Betracht kommenden 
Stellen — für ihren Saudbedarf beim Spülver⸗ 
ſatz abbauen wollen. Nach Mitteilungen des 
Reichsverkehrsminiſteriums iſt die Fertigſtel⸗ 
lung der Anlage des Staubeckens Ottma⸗ 
Hau Ende 1932 und feine In betrieb⸗ 
ſetzung 1933 zu erwarten. Die Koſten fur 
das Ottmachauer Staubecken find mit 55 Millio- 
nen Mark veranſchlagt. von denen bisher 18,86 
Millionen Mark bereitgeſtellt wurden; vorgeſehen 
ſind für 1930 weitere 17,3, 1931 12 und 1932 6,84 
Millionen Mark. Die geſamte Oderregu⸗ 
lierung wird, wen nicht beſondere Beſchlen⸗ 
nigung Platz greift, Anfang 1937 durchgeführt 
fein, während die Arbeiten an der Waſſerverbin⸗ 
dung zwiſchen dem Nuhragebiet und Berlin (Mit 
tellandkanal) bereits 1985 beendet ſein werden; 
das bedeutet für Oberſchleſien eine ſchwere 
Gefährdung ſeiner Wettbewerbsintereſſen. 


Jagderpedition Mittelbolzers nach Afrika 

W. Zurich, 16. Dezember. Auf dem Flugplatz 
Dübendorf it der Schweizer Afrikaflieger Mit⸗ 
el holger mit dem dreimotorigen FJokkerflug⸗ 
zeug Switzerlaud 3 zu einem neuen Afika⸗ 
ug geſtartet. Er veranſtaltet dieſen Flug im 
Auftrag des Barons Rotſchild aus Wien als 
Jagderpediton. 


Im Schalen der Schuld 


Roman von Karl Gauchel. 
5. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Viertes Kapitel. 

Die Wittekind⸗Grube hatte an Richard Orell 
einen unverwuſtlichen Arbeiter. Keiner war jo 
heiter und guter Laune wie er, keiner ſchaffte mit 
ſolch unermüdlicher Kraft und Ausdauer, keiner 
konnte an den Lohntagen eine ſolch hübſche Reihe 
von Mark als Spareinlage ſtehen laſſen, wie Ri⸗ 
chard Orell es tat. 0 

Aber auch ſonſt war in dem äußeren Leben des 
jungen Häuers eine Veränderung eingetreten. 

Während er in den erſten Wochen ſeines Auf⸗ 
enthaltes in Rotenbüren ſich faſt ſcheu von ſeinen 
Kameraden und den Dorfbewohnern abſonderte, 
einſam jtundenlang durch die Felder ſtreifte, 
oder, am Wieſenrain liegend, in den blauen Him⸗ 
mel ſtarrte, wurde er ſeit jenem Abend auf dem 
Steig mehr und mehr umgänglicher und im 

rte vertrauter. 5 5 

Selbſt der „Schwarze Ochſc“, der ihn früher nur 
als ſeltenen Gaſt und dann auch nur auf Augen⸗ 
blicke geſehen hatte, wurde ihm mit der Zeit ein 
lieber Aufenthaltsort. 

Da konnte er nach Feierabend ſtundenlang in 
der dunklen Ofenecke ſitzen, ein Glas Grog vor 
ſich und zwiſchn den Lippen die lange Tonpfeiſe. 
Er ſagte kein Wort, aber die klugen Augen 

gingen bald hierhin und dorthin, ſahen alles, und 
von der eifrigen Unterhaltung der alten Dorf⸗ 
politiker entging ihm kein Wort. 

Hier ſaßen alle gemütlich zuſammen, die im 
Dorfe in Anſehen ſtanden, der alte Orsvorſteher, 
der Lehrer, der Krämer, fonſt noch ein paar beſſere 
Leute der kleinen Gemeinde und der alte Voll⸗ 
brecht. 

Swerade die Anweſenheit des letzteren am 
tammtiſch des „Schwarzen Ochſen“ war für Ri⸗ 

N td Orell das beſtimmende Moment geweſen, 
120 öfteren hier zu verkehren. Und wenn er be⸗ 
boeiden in ſeinem Winkel ſaß und lauſchte, jo galt 
1 lediglich dem alten Bauern, deſſen Geſin⸗ 
bea art er am eheſten auf dieſem Wege erfor» 
konnte, Das war dem jungen Bergmann 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Abventsgeſchehen in Jeruſalem 


Nach eigenem Schauen und Erleben. 


Langſam ſtieg ich vom Oelberge nieder ins 
Kidrontal, das zu dieſer Jahreszeit kein 
Waſſer führte. Drüben erhob ſich die hochgebaute 
Stadt Jeruſalem mit ihrem Häuſergewirr, 
mit ihren modernen Bauten wohlhabender Kauf⸗ 
leute und ihren elenden Hütten im Araber- und 
Judenviertel, mit den Menſchen aus aller Herren 
Ländern, mit ihren verſchiedenen Glaubensbe⸗ 
kenntniſſen des Chriſtentums, des Judentums und 
des Islams. Und als ich die Stadtmauer ſah, die 
von Süd nach Nord maſſig ſich hinzog, da fielen 
mir die Worte ein, die der Jünger einſt zu ſeinem 
Herrn ſagte: „Meiſter, fiche, welch ein Bau!“ Ja, 
wenn auch der Tempel, von dem der Jünger 
ſprach, nicht mehr ſteht, ſo findet man doch in der 
gewaltigen Stadtmauer wohl noch hie und da 
einen Quaderſtein größten Ausmaßes, der aus 
altherodeauiſchen Zeiten ſtammt, vor allem dort 
drüben, wo das Goldene Tor ſeinen mächtigen 
Bogen wölbt. Das Goldene Tor, durch das 
einſt der Adventskönig, Chriſtus, der Herr, Ein⸗ 
zug hielt in Jeruſalem. Wie ſonderbar, daß 
jetzt das gewaltigſte aller Tore in der Stadtmauer 
Jeruſalems, das man das Goldene nannte, zuge⸗ 
manert iſt! Der islamitiſche Bezwinger der 
heiligen Stadt hat es einſt für immer ſchließen 
laſſen, aus Furcht, es könnte dort ein fremder, 
chriſtlicher Eroberer ſeinen Einzug halten und den 
Islam in Jeruſalems Mauern ſtürzen. 

Dort drüben, wo heute das arabiſche Dorf Abu 
Dis, wie ein Schwalbenneſt an kahlen Felſen ge⸗ 
klebt, hernieder grüßt, da ſtand Bethanien, ein 
Flecken, in den einſt Jeſus ſeiner Jünger zween 
hinabſandte, um für ihn den Eſel zu holen, auf 
dem er zu ſeinem Volk einreiten wollte als geiſt⸗ 
licher König, ihnen das Szepter der Vergebung 
und die Krone des Friedens zu bringen. Dort am 
Kidronbach, an deſſen ſteinigem Bette ich ſtand, 
war der Lebensfürſt mit ſeinem Gefolge treuer 
Jünger herabgeritten, umgeben von einer immer 
größer anwachſenden Volksmenge. Und das Gol⸗ 
dene Tor ſtand weit offen, das Tor, deſſen er⸗ 
habene Steinarbeit auch heute noch Bewunderung 
hervorruft und Staunen ſein mächtiges Ausmaß. 
Hier zog er ein zum Platze des Tempels, auf dem 
der mächtige Bau des altjüdiſchen Gotteshauſes 
emporragte. 

Langſam ſchritt ich ſeitwärts an der Mauer ent⸗ 
lang, da wo der Märtyrer Stephanus einſt 
den Steinwürfen fanatiſchen Volkes erlag, betrat 
durch das Davidstor die altertümliche Straße 
Alt⸗Jeruſalems und wandte mich nach links, dem 
Tempelplatze zu, der einſt das jubelnde Ho⸗ 


Von Dr. phil. Hans Walter Schmidt. 


waiiten Tempelplatzes ſchaut? Muß nicht ein 
Schmerz, gleich einem zweiſchneidigen Schwert, 
durch das Herz eines ſtrenggläubigen Israeliten 
zucken, weun er die furchtbare Weisſagung 
Jeſu Chriſti an ſeinem Tempel, dem Heilig⸗ 
ſten, das er hatte, erfüllt ſieht: Kein Stein 
ſoll auf dem anderen bleiben? Darum 
klagen und jammern und beten alle Freitag abend, 
wenn der Sabbat anbricht, Scharen frommer Ju⸗ 
den an der ſüdlich den Tempelplatz abſchließenden 
hohen Klagemauer, deren gewaltige Quader⸗ 
ſteine unten Vertiefungen und glatte Stellen vom 
Antaſten und ehrfürchtigen Küſſen auſweiſen. Ja, 
wohl fünfzehn Meter tief unter Schutt und Geröll 
der Zerſtörung Jeruſalems im Jahre 70 liegt der 
Tempel Jehovas vielleicht für Zeit und 
Ewigkeit vergraben, und der Fuß der Moslims 
umkreiſt dieſe Stätte, um hinzupilgern zu dem in 
der ſüdweſtlichen Ecke des Tempelplatzes hoch auf⸗ 
ragenden Felſendome, zu der Omarmoſchee 
mit ihrer gewölbten Kuppel, dem zweitgrößten 
Heiligtum der Mohammedaner nach der Kaaba in 
Mekka, in dem als Reliquie einige Barthaare des 
Propheten gezeigt werden. 

Hier darf die Seele, von der Heiligkeit des Ortes 
und des Augenblicks erſchüttert, Advent feiern bei 
dem Gedanken, was alles hier ſich zugetragen, als 
Jeſus der Meſſias ſeinen Einzug hielt. Da ſtand 
er noch, der hochragende Bau des Tempels mit 
ſeinen Säulenhallen und ſeinem Vorhof, mit dem 
Heiligen und Allerheiligſten. Und der Sohn des 
Vaters, der Vergebung der Sünden, Leben und 
Seligkeit den Menſchen brachte, wollte Einzug in 
Jeruſalem halten, im Tempel und in den Herzen 
der Menſchen, wie auch heute noch. Unter dem 
freudigen Willkommenrufen der Menge: Hoſianna 
gelobet ſei, der da kömmet in dem Namen des 
Herrn! ritt der Davidsſohn heran. Aber er ſah 
im Tempel die Taubenkrämer feilſchen 
und erblickte das Geld auf den Tiſchen der Wechs⸗ 
ler. Er wollte, daß ſein Haus ein Bethaus 
ſein ſollte. Die Meuſchen aber hatten es zu einer 
Mördergrube gemacht. Er vertrieb alles 
Unreine, die Händler und Verkäufer, und ſtieß 
die Tiſche der Mammonskuechte um, er ſäuberte 
das Heiligtum Gottes von unheiligen Menſchen, 
die ganz andere Gedanken hegten, als Gott, ihrem 
Herrn, zu dienen. 

Das war damals Advent Wenn auch das 
Volk der Juden den König Jeſus mit Hoſianna 
willkommen hieß, ſo erkannten doch nur wenige 
den Heiland. Wie ein Menſchenherz war der 
Tempel, in dem Unreinigkeit und Unglaube ſich 


ſianna gehört, der einſt den Adventskönig geſchaut, eingedrängt. Aber wie Jeſus damals im Tempel 


wie cr ſanftmütig und von Herzen demütig zum 
Hauſe geritten kam, das ſeines Vaters war. Und 
heute? Muß nicht ein tiefes, ängſtliches Erbeben 
durch die Seele des Chriſten ziehen, wenn er die 
gähnende Leere, die troſtloſe Oede des ver⸗ 


Nuizuuda Moniſuouſlb- Qu lian bu 


in großer Auswahl 


Schönfeifsquelle, Ratibor, Ring 


jeinen Einzug gehalten und ihn gereinigt hatte, 
ſo trachtet er auch heute danach, in den Herzen 
Einzug zu halten, um alles Unreine zu entfernen 


— beſonders mächtig und eindringlich zu der 
Adventszeit. 


Sonnabend, den 21. dezember 1929 


Neujahr 1030! 


Es lſt eine alte liebe Gepflogenheit, 
feinen Geſchäſtsfrennden u. Kunden 
beim Zahreswechſel einen 


Glüchwunſch fürs Neue Jahr 


zu übermitteln. 


Das bedeutet auch gleichzeitig eine Geſchäfts⸗ 
empfehlung, einen Dank für die bisher be- 
wieſene Kundſchaft und einen Wunſch fürs 
kommende Jabr, die Geſchäftsverbindung 
aufrecht zu erhalten. Damit nun keiner der 
Empfänger überſehen wird, laſſe man den 
Neujahrswunſch in den 


„Oberſchleſiſchen Anzeiger“ 
„General-Anzeiger f. Schlefien u. Poſen “ 
einrücken. Es iſt die billigſte u. zuverläſſigſte 
Form des Glückwunſches. 


Aufträge nehmen wir ſchon von heut ab bis 
fpäteſtens Dienstag. den 31. Dezember 


d. Js., vormittags 8 ½ Uhr entgegen. l 
Vogelſchutz in den Schulen 


Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter hat er⸗ 
neut Gelegenheit genommen, auf die Anbringung 
von Niſtgelegenheiten für Vögel in 
öffentlichen Gebäuden hinzuweiſen. Die mit ſo⸗ 
genannten Niſtſteinen, d. ſ. Hohlſteine mit 
Einſchlupfloch, gemachten Verſuche haben ſehr 
günſtige Ergebniſſe gezeitigt, ſo daß die 
Niſtſteine als ein wertvolles Hilfsmittel für 
den praktiſchen Vogelſchutz anzuſehen 
ſind. Es ſoll deshalb allen Behörden der Einbau 
von Niſtſteinen in die Mauer neuer und alter Ge⸗ 
bäude empfohlen werden. Auch bei Neu⸗ und 
Umbauten von Forſtdienſtgehöften wird 
die Verwendung von Niſtſteinen empfohlen. Bet 
Schul⸗, Neu⸗ und Umbauten fol darauf Bedacht 
genommen werden, einige Niſtſteine an geeig⸗ 
neten Stellen in die Gebäude einzu⸗ 
mauern. Die Beobachtung der Vögel an den 
Niſtſtellen ſowie der Lebensvorgänge beim Brut⸗ 
geſchäft, bei der Fütterung der Jungen uſw. wird 
als ein gutes Anſchauungsmittel ſür den biologi⸗ 
ſchen Unterricht in den Schulen empfohlen. Samt⸗ 
liche Landwirtſchaftskammern und Schulaufſichts⸗ 
behörden der höheren Landwirtſchaftsſchulen find 
auf den Wunſch des Miniſters beſonders hinge⸗ 
wieſen worden. 


Abſturz eines Krans 


ei Stockach (Baden), 20. Dezember. Auf der 
Strecke Radolfzell—- Sigmaringen ereig⸗ 
nete ſich während der Umbauarbeiten an der gro⸗ 
Ben Eiſenbahnbrücke bei Mühlingen ein ſchwerer 
Bauunſall dadurch, daß ein Eiſenbahnwagen 
mit einem aufmontierten Kran das Gleichge⸗ 
wicht verlor und die 20 Meter hohe Bö⸗ 
ſchung hinabſtürzte. Der Kran wi 
zertrümmert, drei Arbeiter wurden feh 
ſchwer verletzt. Am Aufkommen eines der 
Schwerverletzten wird gezweifelt. 


n = 


klar, der Weg zur Mitgiſt der Tochter ging über 
das Wohlwollen des Alten, und dieſes zu erwer⸗ 
ben, war zur Zeit Orells ernſtes Beſtreben. 

Aber als Mann von Energie und mehr als 
landläufiger Klugheit überſtürzte er nichts. Er 
verſtand die ſchwere Kunſt, den rechten Moment 
ruhig abzuwarten, dann aber auch ihn voll aus⸗ 
zunutzen. 

Und bei dieſem Vorhaben kamen ihm die poli⸗ 
tiſchen Gegenfätze, die am Stammtiſch des 
„Schwarzen Ochſen“ oft und heftig auſeinander 
platzten, ſehr zuſtatten. 

Da war vor allem der reiche Krämer Schmidt 
aus Rotenbüren, der in feiner choleriſchen Art 
ſich über alles und jedes ereiferte, der ſich mit 
polternden Reden als blutiger Kommuniſt aufs 
ſpielte und lieber heute wie morgen mit der be⸗ 
ſtehenden Ordnung und den herrſchenden Ge⸗ 
ſetzen aufräumen wollte. 

Als einziger in Rotenbüren hielt er beſtändig 
eine der hauptſtädtiſchen politiſchen Zeitungen, 
und die dröhnenden Tiraden, die ſein radikales 
Leiborgan tagtäglich ſeinen Leſern vorſetzte, fan⸗ 
den in ihm in dem Gaſtſtübchen des Dorfwirts⸗ 
hauſes einen würdigen Interpreten. 

Auch heute führte er wieder das große Wort 
und warf mit mißverſtandenen Weisheiten und 
Schlagworten nur ſo um ſich. 


Die anderen kannten den unleidlichen Schwätzer 5 


zur Genüge. 

Sie ließen ihn ruhig reden und beſchränkten 
ſich darauf, hin und wieder bedenklich den Kopf 
zu ſchütteln. a 

Schmidt aber konnte kein Ende finden. 

„Gleichheit, Freiheit, Brüderlichkeit, das iſt die 
einzig vernünftige Loſung“, donnerte er, „allen 
dasſelbe und keinem mehr, das iſt die einzige 
Gerechtigkeit! Die Vermögen müſſen aufgeteilt 
werden, keine Kapitalien dürfen ſich mehr in 
einer Hand ſammeln —“ 6 

Da tönte aus der dunklen Ecke eine ruhige, 
ganz ſo gemütlich klingende Stimme: g 

„Das iſt recht, Herr Schmidt, da bin ich mit bei, 
und wann wollen Sie damit beginnen, Ihr Ver⸗ 
mögen auſzuteilen?“ . 

Es war mäuschenſtill geworden in dem kleinen 
Zimmer. Aller Augen blickten neugierig und 
verwundert nach der Ofenbank hinüber. 


Dort ſaß Richard Orell, den Rücken gegen die 
warmen Kacheln gelehnt, die Arme gemächlich 
verſchränkt. 

Tauſend kleine ſchalkhafte Teufelchen lachten 
aus den dunklen Augen und die weißen Zähne 
blitzten luſtig unter dem ſchwarzen Schnurrbart. 

Der Krämer warf ihm einen zornigen Blick zu. 

„Hallo, mein Junge, das könnte dir paſſen, 
meine ſauer erworbenen Groſchen mit mir zu 
teilen. Brauchteſt nicht mehr an der Landſtraße 
zu liegen. Wie? He?“ 

Orell lachte beluſtigt auf. 

„Nun ja, Herr Schmidt, Sie ſprachen doch vor⸗ 
hin von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
und nannten dieſe drei die ausgleichende Gerech⸗ 
tigkeit. Die Freiheit hab' ich, davon gebe ich 
Ihnen brüderlich halbpart. Es ſind noch viele 
leere Plätzchen an der Landſtraße. Sie ſehen, ich 
bin bereit, Ihren Grundſatz in die Tat⸗zu über⸗ 
ſetzen, warum aber zögern Sie denn noch? Ihnen 
müßt's eine Freude ſein, endlich für Ihre An⸗ 
ſichten Gegenliebe zu finden, meine ich!“ 

Die Anweſenden lachten hell auf. Sie gönnten 
dem alten Krakehler dieſe Anzapfung. 

Der Krämer aber blitzte aus ſeinen trüben 
Augen giſtig nach der Ecke und murmelte einige 
derbe Schimpfnamen in den Bart. 

591 Orells ſcharſes Ohr hatte auch dieſe ge⸗ 

t; 

„Aber, lieber Herr Schmidt“, rief er in drolli⸗ 
gem Vorwurf, „wer wird denn ſeinem Bruder, 
dem er eben noch vollſtändige Gleichheit ange⸗ 
boten hat, ſolche Namen geben? Damit beſchimpft 
er ſich doch ſelbſt. Zahl' lieber meinen Grog, 
Freund der Freiheit.“ x 

Seine luſtigen Spötteleien fanden reichen Bei- 
fall. Ringsum dröhnten die Wände vom ſchal⸗ 
lenden Gelächter. 

Aber Orell nahm jetzt 
Ernſtes an. 

„Hören Sie, guter Freund“, ſagte er gewich⸗ 
tigen Tones zu dem radikalen Krämer, „wer für 
feine Ueberzeugung nicht den Mut der Tat findet, 
wer nur ſchwatzen, aber keine Opfer bringen 
kann, der ſollte lieber ſolche Reden nicht führen. 
Er wird darauf feſtgenagelt werden. Gerade Sie, 
Herr Schmidt, hätten alle Urſache, die beſtehende 
Ordnung der Dinge, die Ihnen den ſorgloſen Ge⸗ 


die Miene würdigen 


nuß Ihres Eigentums verbürgt, zu loben, anſtatt 
ſie zu tadeln.“ 

Ruhig lehnte er ſich zurück. Rings brach ein 
beiſtimmendes Murmeln los, hier und da rief 
einer „bravo“; der alte Lehrer rückte die Brille 
zurecht und nickte dem jungen Bergmann bei⸗ 
fällig zu. 

Der alte Vollbrecht aber ſtand auf, ſchritt auf 
Orell zu und bot ihm die Hand. Dann zog er 
den Häuer mit an den runden Tiſch und hieß ihn 
an ſeiner Seite Platz nehmen. 

Die Worte des Jungen hatten ihm imponiert. 

Krämer Schmidt verließ beſchämt und außer 
ſich vor Wut das Gaſtzimmer. 

Orell ſchwamm in eitel Wonne. Seine ehr⸗ 
geizigen Abſichten hatten ſich über Erwarten er⸗ 
füllt, aber er war klug genug, für den weiteren 
Verlauf des Abends wieder fene ſchlichte, beſchei⸗ 
dene Weſensart zur Schau zu tragen, die für die 
alten Dorfhonorationen ſo viel Schmeichelhaftes 
an ſich hatte. 

Beſonders dem Vater der ſchönen Roſe brachte 
er ſeine ganze Aufmerkſamkeit und Hochachtung 
entgegen. Nicht ohne Wohlgefallen ſah dieſer den 
jungen Mann an, deſſen ganze Art und Weiſe ſo 
vorteilhaft gegn diejenige der Dorfjugend abſtach. 

Und als daun die Abendglocke die würdigen 
Hausväter zum Nachtmahl rief, da lud der alte 
Vollbrecht ſeinen jungen Freund mit herzlichen 
Worten ein, ihn zu begleiten und ſein Abendbrot 
mit ihm zu teilen. f 

Innerlich triumphierend, nach außen hin aber 
höfliche Einwendungen machend, nahm Orell des 
reichen Bauern Gaſtfreundſchaft an und in ge⸗ 
mütlichem Geplauder ſtiegen die beiden zum 
Gutshofe empor. 5 

In Orells Bruſt kämpften die widerſtreitend⸗ 
ſten Empfindungen. Jauchzende Freude über 
das bisher Erreichte ſtritt mit bangen Zweifeln 
gegenüber dem Kommenden und ſein Herz pochte 
ſeltſam bange bei dem Gedanken, Roſe wiederzu⸗ 
ſehen, als ihres Vaters Gaſt die Füße mit ihr 
unter demſelben Tiſch zu ſtrecken und in ihren 
Augen die Antwort auf die Frage zu leſen, ob 
ſeine Dreiſtigkeit, ſich ihr zu nähern, nicht übel 


vermerkt worden ſei⸗ x 3 
(Cortſetzung folgt.) 


berichtet, 


Der Sklarek⸗ Skandal vor dem Ausſchuß 


Der Sklarek⸗Ausſchuß des preußiſchen 
Landtags hatte wieder einen „großen Tag“. 
Zur Vernehmung waren die Stadtb inkdirektoren Dr. 
Lehmann, Schmitt und Hoffmann geladen, 
denen man, abgeſehen von den Sklareks ſelbſt, die 
ſchwerſten Vorwürfe gemacht bat, wetl ſie 
den Sklareks die zehn Millionen Kredit 
gaben, die nun verloren ſein ſollen. 

Stadübankdirektor Schmitt ſoll, nach dem bis⸗ 
herigen Ergebnis der ſtrafrechtlichen Unterſuchung, 
unter dem Namen „Schimmel“ von den Sklareks Zu⸗ 
wendungen erhalten haben. Schmitt erklärte, man 
müſſe die Sklarek⸗Kredite deshalb als von den 
üblichen abweichend werten, weil es ſich hier nur um 
Vorſchüſſe auf fällige Zahlungen der Bezirks⸗ 
ämter und Anſtalten gehandelt habe. Daß anſtelle 
der Originalrechnungen für dieſe Lieferun⸗ 
gen von den Sklareks ſchon ſeit 1925 nur noch 
Kopten gegeben wurden, will er erſt ſeit Ende 
Auguſt dieſes Jrhres willen, Seiner Meinung nach 
Haben da der Leiter des Kreditkontrollbüros, Schrö⸗ 
der, und der Girokaſſe, Boge, verſagt. Entſchieden be⸗ 
ſtritt Schmitt, Zuwendungen oder Vorteile von den 


Sklareks erhalten zu haben. Er habe nur die üblichen 


geſellſchaftlichen Beziehungen unterhalten. Es ſei 
ihm peinlich geweſen, daß die Sklareks bei der Ein⸗ 
weihung ſeines eigenen Wohnßhauſes ein ſilber⸗ 
nes Kaffeeſervice ſchenkten. Bei ihrem Auf⸗ 
wand wäre das Geſchenk aber nicht bedeutend geweſen, 
und er hube nicht durch die Rückgobe einen jo guten 
Kunden der Stadtbank vor den Kopf ſtoßen wollen. 

Im übrigen habe er angenommen, daß die Stadt 
ſich gleichfalls ihre Leute anſehe, bevor ſie mit ihnen 
Monovolverträge abſchließe Er ſei auch nicht bei An⸗ 
zurgkäufen bevorzugt worden. Die Preiſe ſeien ihm 
angemeſſen erſchienen, zumal die Sklareks es mit 
geradezu unglaublichem Raffinement ver- 
mieden hätten, erkennen zu laſſen, daß die Anzüge wo 
anders als in ihren eigenen Werkſtätten hergeſtellt 
wurden. Schmitt gab zu, mit ſeiner Familie noch im 
Sommer dieſes Jahres vier Wochen auf dem 
Jagoͤhaus Waren der Sklareks verlebt zu 
haben. Dabei habe Sklarek 400 Mark nach und nach 
ausgelegt, die er, weil er inzwiſchen dienſtlich ver⸗ 
reiſen mußte, erſt am 20. September 1929 erſtatten 
konnte. Die entſcheidende Reviſion bei Sklareks am 
17. September deckte die Verfehlungen auf. Schmitt 
hat auch bei Sklareks gewettet und Pelze ge⸗ 
kauft, beſtreitet jedoch hier ebenſo, Vergünſtigungen 
erhalten zu haben. 

Der Ausſchuß hörte zu den Bekundungen Schmitts 
weiter mehrere Reviſionsbeam te, die eine er⸗ 
bebliche Belaſtung für Schmitt und Hoffmann be⸗ 
kundeten. Entgegen Schmitts Ausſage behauptete der 
Leiter der Girotaſſe J, Boge, daß er den Vorſtand 
der Stadtbank darauf aufmerkſam gemacht habe, daß 
die Sklareks ſchon ſeit 1926 nur noch Kopien ſtatt 
der Originalrechnungen als Kreditunterlage 
gaben. 8 v 

Der Stadtkämmerer Lange beitritt die Behaltv- 
dung Schmitts, ſchon im Dezember 1928 über die Kre⸗ 
dtte der Sklareks unterrichtet worden zu ſein. 

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich dann eingehend mit 
den Kreiditſicherungen. Schmitt erklärt 
dazu, daß er zu den Sklareks volles Ver⸗ 
trauen und keine Bedenken gehabt habe, ihre 
Forderungen au die Bezirksämter mit 85 Prozent zu 
bevorſchuſſen. Nicht er, der Zeuge, ſondern der Käm⸗ 
merer hätte wiſſen müſſen, wie es mit den Forderun⸗ 
gen au die Bezirksämter beſtellt geweſen ſei. Als von 
Ausſchußmitgliedern darauf hingewieſen wurde, daß 
bei der Hergabe der Kredite hinſichtlich der Sicherun⸗ 
ge recht leichtfertig verfahren worden fei, 

emerkte der Zeuge Schmitt entrüſtet, er habe alles 
in ſeinen Kräften ſtehende getan, und gerzde der Fall 
Sklarek beweiſe doch, daß er es an Sicherungen nicht 
babe fehlen laſſen. Dieſe Bemerkung rief im Aus⸗ 
ſchuß allgemeine Heiterkeit hervor, da ſie 
in allzu kraſſem Gegenſatz zu den Tatſachen Steht. 

der weiteren Vernehmung ſtellte der Abgeord⸗ 
nete Drügemüller (Soz.) feſt, der Stadtbankdirektor 
Schmitt habe immer nur die Sklarekſchen Bücher ein⸗ 
geſehen, niemals die der Bezirksämter. 
Zeuge Schmitt: Dagegen ſprach das Bankgeheimnis. 
Er hätte genen Treu und Glauben ver⸗ 
ſtoß en, wenn wir hinter dem Rücken des Kredit⸗ 
nehmers Sklarek die Bezirksämter befragt hätten. 
Sklarek aber verbat ſich die Nachfrage, weil 
er vor oͤen Aemtern nicht als Pumper erſcheinen 
wollte. (Hört, hört!) Driigemüller: Schmitt erklärt 
immer, die Reviſoren, die den Skandal im September 
1929 auſdeckten, hätten die Verfehlungen ſchon eher 
merken müſſen. Stadbamtmaun Bandſchuh: Dem- 
gegenüber erkläre ich: Die Reviſoren Fablan und 
Seidel Kaben wiederholt den Sklarek⸗-Kredit beanſtan⸗ 
det, und zwar u. a. wegen Nichtverſtempelung von 
Wechſeln. Wegen Hereinnahme vordatierter Schecks 
über rund 8700 Mark wurde bereits im Oktober 1928 
won den Reviſoren in ihrem von Schmitt beanſtan⸗ 
deten Bericht beſtätigt, der angebliche Lieferungen 
durch die Bezirksämter verlangt. Mir gegenüber aber 
hat Schmitt verſucht, die Reviſoren als „un⸗ 
kauſmänniſch“ lächerlich zu machen. Schmitt: 
Me Stadtbank hat einen jährlichen Umſatz 
von etwa 22% Milliarden. Dabei ſpielten die 
Rredtte der Sklarek keine fo große 
Rolle. Schmitt wies entihteden zurück, daß er etwa 
die Reviſoren zugunſten der Sklareks beeinflußt habe. 

Auf die Frage „Glauben Sie wirklich, daß eine 
andere Bank die zehn Millionen Kre⸗ 
dite der Sklarek unter den gleichen Bedingungen 
jibernommen haben würde?“ erklärt Schmitt: 


Ich bin feſt überzeugt, daß große Banken! die Fahrpreiserhöhuna iſt bereits auf dem Marſche. 
p c c c — •— DÜ—2W—— GE Otre ee 


Der Mühlenbrand von heiligenſee 
Haftentlaſſung des Müllers Wandelt 

Die Nachforſchungen und Nachgrabungen an der 
Branditelle in Heiligenſee nach Leichen⸗ 
reſten der Frau Müller Wandelt ſind inzwiſchen 
beendet worden. Man hat nur noch 2kleine Röh⸗ 
renknochen gefunden, die dem Kreisarzt in Bunz⸗ 
lau zur Prüfung der Frage vorgelegt worden find. 


ob ſie von der Leiche einer erwachſenen Perſon her⸗ 
rühren können. 
Wenn auch noch nicht einwandfrei feſtſteht, daß 


Frau Wandelt tot iſt, ſo ſprechen doch die bisherigen 
Ermittelungsergebniſſe dafür, daß Frau Wandelt, 
nachdem ſie ihre beiden Kinder, von denen, wie 
verkohlte Leichenreſte gefunden 
mean iind, erdroſſelt und daun in der von ihr in 


Ein oberſchl. Spionageprozeß 


f des ond trages S 3 osd. Leipzig, 18. Dezember. Am Dienstag iſt 
Nr ih 38 un 1 Stars“ ger vierte Strafſenat des Reichsgerichts in die 
Auf Befragen bekundet Zeuge Reviſor Hose, bei Verhandlung eingetreten 1. gegen den Kaufmann⸗ 
Reviſionen mußten wir uns im allgemeinen bet dem Vertreter Max Pasberg, wohnhaft in Berlin⸗ 
Buchhalter Sklareks vorher anmelden, Halenſee und 2. gegen den Studenten, jetzt Vo⸗ 
damit wir auch die betreffenden Bücher vorfanden. lontär Robert Sajak, wohnhaft in Berlin⸗Frie⸗ 
Wir haben im Jihre drei- oder viermal kontrolliert. denau. Beide Angeklagte ſtammen aus Rati⸗ 

Zeuge Schmitt: Turch die Annahme vor⸗ bor. Pasberg hat dort das Gymnaſtum be⸗ 
datierter Schecks haben wir keinen Zins⸗ ſucht, iſt mit dem Feldartillerie⸗Regiment 57 im 
ver lu ſt Dt nd n s ge d Weſten geweſen und hat das Not⸗Abitur gemachl. 
Jeuge Stadtamtmann Band ſzus ſchildert die Dann ſtudierte er ſechs Semeſter Rechtswiſſen⸗ 
Einzelheiten der Entdeckung. „Als ich in Neu⸗ 5 nen Bl 

= e ee ; * „ ſchaft und Volkswirtſchaftslehre au verſchiedenen 
köllu und Herr Fabian in Spandau weitere Feſtſtel⸗ 95 i = 
lungen machen wollte, vor allem, ob überhaupt For⸗ Hochſchulen und wurde dann Kaufmann. Später 
derungen beſtänden, wurde uns dies von Direktor wurde er Vertreter der Intenda ntur 
Hoffmann unter Berufung auf das Bankgeheimnis in Poſen und war als Einkäufer für dieſe 
munteriank Auf dem Poſtſcheckamt ſtellte ich ſeſt, in Berlin tätig. Sajak war zunächſt in der Fi⸗ 
daß ein Betrag von 27000 Marl — angeblich vom] nanzverwaltung in Oberſchleſien tätig und be⸗ 
Bezirksamt Prenzlauer Berg — eingezahlt wor⸗ hauptet, aus politiſchen Gründen verſetzt worden 
den ſind. Beim Bezirksamt Prenslauer Berg ließ ich zu ſein. Er war als Deutſcher beim Grenzſchutz 
aus eine Einzahlung überhaupt nicht er⸗ 
folgt ſei. Ich teilte dies Tofort Herrn Hoffm ann mit. 


fragen. Hierauf erwiderte ich ihm: Um Gottes wil⸗ Nach dem Eröffnungsbeſchluß wird den beiden 
len, das geht doch nicht! Die Sklareks könnten doch] Angeklagten zur Laſt gelegt, fie hätten geheim 
ſelbſt daran beteiligt fein. Pas war am Sonnabend, zu haltende Nachrichten an auswär⸗ 
den 14. September. tige Mächte oder an Perſonen gelangen laſſen, 


Berichterſtatter: Sie, Herr Schmitt, ben aber be⸗ die ihrerſeits wieder auswärtige Mächte mit 
hauptet, von den Ermittlungen erſt am 16. Sep dieſen Nachrichten bedient hätten. (Verbrecher 


tember erfahren zu haben. Deshalb ſeien Sie 
auch am 14. noch zum Wochenende als Gaſt bei 
Sklareks geweſen. Zeuge Schmitt: Ich habe das 
Protokoll über die Dinge erſt am 16. geſehen, hatte 
aber am 14. ſchon dzwon gehört. 

Berichterſtatter: Können Sie unter Ihrem Eid 
die Frage mit Ja oder Nein beantworten, ob Sie 
Hoffmann am 13. September über die poſitive 
Fälſchung der Sklareks zum Nachteil der Stadt- 
bank unterrichtet hat oder nicht? Zeuge Schmitt: Das 
iſt nicht mit einem poſttiven Ja oder Nein zu beant⸗ 
worten. Ich muß annehmen, daß mir der Bericht To 
erſtattet wurde, daß ich nicht erkennen konnte, ob es 
ſich um eine Fälſchung handelte. Wäre mir von einer 
Fälſchung etwas bewußt geweſen, dann hätte ich etwas 
veranlaßt. 8 

Stadtbankdirektor Hoffmann halte ſich über die 
Tätigkeit in der Stedtbank zu äußern und erklärte 
unter allgemeiner Unruhe des Ausſchuſſes, daß er 
einen Verluſt für die Studt Berlin und 
die Berliner Stadtbank aus den Geſchäften mit der 
Firma Sklarek vorläufig noch nicht anerkenne. 
Er perſönlich habe die Sklareks für ehren⸗ 
werte Kaufleute gehalten. Der Zeuge be⸗ 
ſtritt entſchieden, irgendwelche Zuwendungen 
von den Sklareks erhalten zu haben. Seine Einkäufe 


nach 8 1 Abſatz 1 und 2, 8s 13 und 14 des Geſetzes 
gegen den Verrat militäriſcher Geheimniſſe vom 
3. Juni 1914.) In dieſem Falle wird Verſuch ans 
genommen. 


Die beiden Angeklagten ſind im Februar 1928 
in Haft genommen worden. Es handelt ſich bei 
Pasberg um einen preußiſchen Staatsangehörigen 
aus Oſtoberſchleſien. Er hat im Jahre 1925 von 
Offizieren des polniſchen Nachrichtendienſtes die 
Aufforderung erhalten, dieſem Nachrichtendienſt 
Leute zuzuführen, die ſich ihrer moraliſchen Be⸗ 
ſchaffenheit nach für Spiongge eigneten. In 
einigen Fällen hat Pasberg auch dieſen Auftrag 
zu erledigen verſucht, d. h. er hat, wie die Anklage 
ſagt, den Polen Leute zugeführt, die aber ſchließ⸗ 
lich doch nicht auf die ihnen gemachten Anerbieten 
eingegangen ſind. Sachverſtändiger des Reichs⸗ 
wehrminiſteriums it Major Renner; verteidigt 
werden die Angeklagten, und zwar Pasberg von 
Rechtsanwalt Dr. Eknſt Eckſtein⸗ Breslau und 
Sajak von Rechtsanwalt Dr. Nitzſchke⸗ Leipzig. 
Die Oeffentlichkeit iſt für die ganze Dauer 
der Verhandlung wegen Gefährdung der Staats⸗ 


| ſitzenden 


ſchutz tätig und hat auch im oberſchleſiſchen = 


= Tot aufgefunden. In ihrer Wohnung Bienen⸗ 
gaſſe 2 wurde die alleinſtehende Witwe Johanna 
Gebauer Donnerstaa mit einer klaffenden Wunde 
über dem linken Auge tot aufgefunden. Der Arzt Dr. 
Reiſky ſtellte Herzſchlag feſt. Beim Fall ſchlug die 
Frau mit dem Kopf gegen die Lehne eines Stuhls 
auf, wobei die Wunde entſtanden iſt. 2 

* Müller⸗Zwangsinnung Leobſchütz. Zum Vor⸗ 
des Geſellen⸗Prüfungsausſchuſſes der 
Muüller⸗Zwangsinnung zu Leobſchütz iſt Müller⸗ 
meiſter Bernhard Breitkopf⸗Gröbnig ſeitens 
der Handwerkskammer in Oppeln beſtellt worden. 

b. Pommerswitz. Bei der Gemeindevorſteherwahl 
wurde Baueragutsbeſitzer Groß als Gemeindevor⸗ 
ſteher wiedergewählt. Für die Wahl der Gemeinde⸗ 
vertreter war nur ein Wahlvorſchlag eftigereiht wor: 
den. Anſtelle des verſtorbenen Fleiſchbeſchauers 
Chriſtian Mokros iſt Fleiſchbeſchauer Koch getreten. 
Wie verlautet, ſoll ein zweiter Beamter nicht mehr 
angeſtellt werden. IE 

* Roben. Zum Gemeindevorſteher wurde mit zehn 
Stimmen des Zentrums Erbrichtereibeſitzer Julius 
Machnik gewählt. Im Gemeindeparlament ſind 
noch acht Wirtſchuftsparteiler vertreten. Zu Schöffen 
wurden gewählt Emil Meiſe, Julius Peſchke 4 
von der W. P. und Leo Müller, Joſef Fitzke und 
Joſef Krömer von der W. P. 


Kreis Coſel 
ar Vom Amtsgericht Coſel. Juſtizoberſekretär 


Kopietz beim Anitsgericht in Coſel iſt zum 
Dolmetſcherinſpektor ebenda ernannt 
worden. 


a. Deutſchnationale Volkspartei. Die Ortsgruppe 
Coſel hielt im Hotel „Schwarzer Adler“ eine Sitzung 
ab, in der Vorſitzender Behftädt Coſel⸗Oderhafen) 
über die Tagung des Landesverbandes der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei berichtete. 

a. Der Kegelklub „Graf von Zeppelin“ hatte ſich im 
Schützenhaus verſammelt, wobei der 2. Vorſitzende, 
Klempnermeiſter Weber, an die erfolgreichſten Mit⸗ 
glieder wertvolle Ehrengaben verteilte“ Es find 
dies Falke, Ehrlich, Weber, Rapke, Krüger, Mann und 
Pawelczuk. . - 

§ Tierquälerei. Wegen Tierquälerei wurde ein 
Fleiſcher aus Groß ⸗Strehlttz zur An⸗ 
zeige gebracht. Er hatte vor einem hieſigen Ne: 
ſtaurant ein Rind auf feinen Wagen feſtgebun⸗ 
den und ohne Futter von früh um 8 Uhr bis 
ſpät abend ſtehen laſſen. Auf die Aufforderungen 
durch einen Polizeibeamten, mit dem Tier nach 
Haus zu fahren oder ihm wenigſtens Futter zu 
geben, erwiderte er mit beleidigenden Redens⸗ 
arten. Später mußte derſelbe Fleiſcher wegen 
Fahrens ohne Licht zur Anzeige gebracht werden. 

a. Warnung vor einem Betrüger. Der Zimmerpolier 
Joſef Franek von hier hat in der Umgegend ver⸗ 
ſchiedene Betrügereien verübt, weshalb vor ihm ge⸗ 
warnt wird. Er erbot ſich zur Ausführung von Haus⸗ 


ſicherheit ausgeſchloſſen. Die Verhandlung 
wird mehrere, wahrſcheinlich drei Tage, in An⸗ 
ſpruch nehmen. 


von Anzügen, einem Pelz uſw. habe er ſtets in vol⸗ 
lem Umfang bezahlt. Einige Geſchenke von den 
Sblareks hebe er im gleichen Wert erwidert. Ein⸗ 
mal hobe er auch auf ein Pferd des Stalles 
Sklarek geſetzt, wobei er 100 Mark verloren 
Babe, Später habe er mehrere hundert Mark bei den 
Rennwetten gewonnen. 500 Mark, die er nach der An⸗ 
gabe von Leo Sklarek auch gewonnen baben ſollte, 
bebe er nach verſchtedenen vergeblichen Verſuchen Leo 
Sklareks, das Geld wieder zurückzugeben, der Sport⸗ 
vereinigung der Berliner Stadtbauk geſtiftet. Bei 
ſeiner Tätigkeit habe er nur das Intereſſe der 
Stadtbank im Auge gehabt. „Ich bitte, doch 
erblich von dem Kredit an Sklarek nicht mehr zu 
ſprechen. ( Heiterkeit.) Es waren doch lediglich Bevor⸗ 
ſchuſſungen von Forderungen. Die Sklareks waren 
doch Leute, die waren vrima, prima! (Seiterkeit.) 
Ich hatte die feſte Ueberzeugung, daß die Sklareks 
ſich nichts hatten zuſchulden kommen laſſen.“ 
*. 


Darauf ſagte dieſer, da müſſen wir bei Sklarek nach auf der Seite der Deutſchen geſtanden. 


Das Urteil 

t. Leipzig, 20. Dezember. 
wurde gefällt: 

1. Der kaufmänniſche Vertreter M. Pas berg, 
wohnhaft in Berlin⸗Halenſee, geboren in Ratibor, 
wird wegen Verbrechens im Sinne des $ 1 des 
Geſetzes vom 3. Juni 1914 zu vier Jahren 
Zuchthaus und fünf Jahren Verluſt der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte verurteilt. Der Haftenz⸗ 
laſſungsantrag wird mit Rückſicht auf die Höhe der 
erkannten Strafe abgelehnt. 0 

2. Der Angeklagte, Volontär Hubert 
ebenfalls gebürtig aus Ratibor und wohnhaft in 


Folgendes Urte ! 


Sajak, 
So mußte es kommen! 

Wir können nicht finden, daß die Nachkriegs⸗ 
zeit arm an Skandalen iſt, die auf Koſten 
des Steuer zahlers gingen und noch gehen. 
Allein ſeit 1924 ſind Unterſchlagungen 
öffentlicher Gelder oder Schädigungen des Staates 
und der Gemeinden dank der Verauickung von Politit 
und Geſchäft in Höhe von rund 50 Millionen 
Mark“ regiſtriert worden. Den Löwenanteil von 
rund 30 Millionen Mark durften die Barmats 
und Kutisker für ſich in Anſpruch nehmen, die 
wohl niemals ihren Raubzug mit dieſem Erfolge hät⸗ 
ten abſchließen können. wenn nicht ihre hochgeſtellten 
Freunde ftets gern und willig Hilfsſtellung geleiſtet 
hätten. Das gleiche gilt für die Sklareks, die die 
Stadt Berlin um zehn Millionen betrü⸗ 
gen konnten, abgeſehen von jenen Millionen⸗ 
beträgen, die ihnen auf dem Umwege über ihre 
viel zu teuren und äußerſt minderwertigen 
Lieferu ngen zufloſſen. Daß man nun aber je⸗ 
mals mit dieſen Schädlingen ſo umgeſprungen wäre, 
wie man das gerechterweiſe verlangen durfte, iſt uns 
niemals zur Kenntnis gekommen. Die Baxmats 
haben nur ganz kurze Zeit hinter vergitterten Fenſtern 
geſeſſen, die Sklareks werden wahrſcheinlich auch 
bald wieder in Freiheit ſein, nachdem ſie ſoeben einen 
Nervenzuſammenbruch erlitten haben und 
nachdem vor allem die recht wohlhabenden „Prole⸗ 
tariervertreter“ Gaebel und Degener gegen Hinter⸗ 
legung einer anfehnlichen Kaution das Uuterſuchungs⸗ 
gefängnis. wieder verlaſſen durften. Alle anderen 
aber die mitſchuldia ſind, laufen noch heute 
frei herum. Was wird ihnen ſchon paſſieren. Die 
einzigen Leidtragenden ſind die Berliner. 
Ihnen hat die Mehrheit der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, unter deren Mißwirtſchaft die Sklareks 
ſich maßlos bereichern konnten, eine Erhöhung der 
Gas- Waſſer⸗ und Elektrizitätstarife aufgebrummt, 


Sinne des 8 6 des gleichen Geſetzes zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt. 

Bei Pasbevg werden ein Jahr und neun Mo⸗ 
nate von der Strafe für erlittene Unterſuchungs⸗ 
haft abgerechnet, die gegen Sajak erkannte Strafe 
gilt als durch die Unterſuchungshaft verbüßt. 


Diſch. - Oberſchenleſe 
Kreis Ratibor 


II Markowitz. In der erſten Sitzung der neuen 
Gemeindevertreter wurden gewählt: Arka⸗ 
dius Bozek (Pole) zum Gemeindevorſteher, Franz 
Warcsok (Kom.) zum 1. und Karl Elias (Dtn.) 
zum 2. Schöffen. 

P. Gr. Peterwitz. Sonntag veranſtalteten die hie⸗ 
ſigen Schweſtern im Wankeſchen Saale mit der 
Sptelidule eine Weihnachtsfeier. Das 


war außerordentlich groß. Die Leiſtungen der Klei⸗ 
nen gaben ein gutes Zeugnis für die Zeitung der bie⸗ 
ſigen Spielſchule. — Die neue Gemeindever⸗ 
tretung trat vorige Woche zum erſten Male zuſam⸗ 
men. 
für ihr Amt verpflichtet. Die Wabl des neuen Ge⸗ 
meindevorſtehers findet erſt nach Weihnachten ſtatt. 


Kreis CTeobſchutz 
Gekörte Privathenaſte im Krelſe Veobſchütz 


Bei der am 7. Dezember d. J. in Neiſſe ſtattge⸗ 
fundenen Hengſthauptkörung der Landwirtſchafts⸗ 
kammer Oberſchleſien wurden aus dem Kreiſe Leo b⸗ 
ſchü tz folgende Hengſte gekört: „Germane von 
Töſchwitz“, Klaſſe 2a, Beſttzer Barteska⸗Turkau: 
„Quenzel von Steinwardt“, Klaſſe 3, Beſitzer Reske⸗ 
Schmeisdorf: „Reve de Lille“, Klaſſe 2, 
Reske⸗Schmeisdorf. 


Brand geſetzten Mühle ſich das Leben genon- 
men hat. Die Ermittelungen haben u. a. ergeben, 
daß etwa eine Woche vor Ausbruch des Mithleubran⸗ 
des für den Haushalt der Wandeltſchen Eheleute, die 
in ihrer Wohnung elektriſches Licht hatten, 1 Liter 
Petroleum gekauft worden iſt. Wahrſcheinlich iſt 
dieſes Petroleum bel der Brandſtiftung verwandt 
worden. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen. daß Frau 
Wandelt ihre Kleider mit Petroleum durchtränkt Hat, 
bevor ſte ſich in das Feuer geſtürzt hat, damit ihre 
Leiche in der brennenden Müble ſchneller und voll⸗ 
ſtändiger verbrenne. 

Der Müller Wandelt iſt inzwiſchen aus 
der Haft entlaſſen worden; nach dem jetzigen 
Ermittelungsergebnis wird dringender Tatverdacht 


hei ihm nicht mehr als vorliegend erachtet. 


Hengſtprämiierung erhielt der Hencgſt 
von Töſchwitz“ einen 4d Staatsgeldpreis, „Reve de 


Ferner decken im Kreiſe Leobſchütz die beiden von 
der Körung befreiten Hengſte „Oran de Hemptinne“ 
und „Harald“ der Hengſthaltungs⸗Genoſſenſchaft 
Soppau. „Oran de Hemptinne“ erhielt bei der 
Prämiierung, wie wir bereits berichtet haben, einen 
IIa Staatsgeldpreis, eine ſilberne Kammerpreis⸗ 
münze und einen Ehrenpreis der Landwirtſchaſts⸗ 
kammer. 
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1 
Berlin⸗Friedenau, wird wegen Verbrechens e 


Intereſſe der Bewohnerſchaft an der Veranſtaltung 


Die Mitglieder wurden vom Gemeindevorſteher 


Beſitzer 


Bei der im Anſchluß an die Körung ſtattgefundenen 
„Germane 


Lille“ einen 4d Staatsgeldpreis. | 


neubauten und ließ ſich für die Anfertigung von Zeich⸗ 
nungen Anzahlungen geben. 

a. Früh krümmt fich... Der aus Coſel ſtammende, 
kaum 20 jährige Arbeiter Joſef Siffko, dem es im 
Herbſt ſehr ſchlecht ging, da er weder Wohnung noch 
Arbeit hatte, glaubte ſich aus ſeiner Not dadurch be⸗ 
freien zu können, daß er in eine Arbeiterbarzcke ein⸗ 
drang und daraus Geld und Lebensmittel entwendete. 
Er wurde zu der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von drei 
Monaten Gefängnis verurteilt. 

a. Ein Einbrecher verſuchte aus einem Stalk wf der 
Königſtraße in Coſel Geflügel zu ſtehlen. Er wurde 
aber von mehreren Kindern geſehen und erkannt, 
worauf er die Flucht erariff. 

§ Die Kandrziner Eiſenbahndiebſtähle. Zu den 
Eifenbahndiebſtählen erfahren wir noch: Von 
Oktober bis Dezember find auf der Strecke zwi⸗ 
ſchen Kandrzin und Slawentzitz wieder⸗ 
holt Waren aus den Zügen verſchwun⸗ 
den. Es handelte ſich meiſt um Webwaren, 
die aus Reichenbach kamen. Es wurden im⸗ 
mer ganze Ballen entwendet, einmal 
15 Ballen, die ein Gewicht von zufammen etwa 
ſieben bis acht Zentnern hatten. Insgeſamt ſind 
in dieſer Zeit für etwa 7000 Mark Waren, 
darunter auch ein Poſten Lederwaren, ver⸗ 
ſchwunden. Die Ermittlungen, die von der Land⸗ 
jägerei mit Hilfe des Eiſenbahnufahndungsdien⸗ 
ſtes eingeleitet wurden, ſchienen zunächſt aus: 
ſichtslos. Endlich in der vergangenen Woche fand 
man eine Spur, die nach Coſel führte. Bei der 


Hausſuchung bei dem auf der Wiegſchützer Straße 
wohnhaften Dachdecker Rich ly, wobei die Land⸗ 
jägeret von der Kandrziner Kriminalpolizei 10 85 
er 
Bald darauf er⸗ 
Kurz hinterher 


terſtützt worden iſt, wurde ein kleiner Teil 
geſtohlenen Sachen geſunden. 
folgte die Feſtnahme Richlys. 


Für unſere 
Boſtbezieher! 


Wir bitten unſere Poſtbezieher, den nach⸗ 
ſtehenden Beſtellſchein für den „Anzeiger“ 
dem Briefträger mitzugeben oder mit 
genauer Adreſſe öberſehen bis ſpäteſtens 
24. d. Mis. in einen Poſtbriefkaſten einzu⸗ 
werfen. Später erfolgende Beſtellungen 
werden von der Poſt mit 20 Pfg. Nach⸗ 
beſtellgebühren extra berechnet. Die Poſt 
legt dann die entſprechende Quittung vor. 


„Oberſchleſiſcher Anzeiger“ 
„General-Anzeiger f. Schleſien u. Poſen“ 


Beſtellſchein 


Für den Monat Januar 1930 beſtellt 


Herr — Frau 


— 


Straße und 
Hausnummer 


— — dld—̃— 
Stück. Benennung der Aung Au 40955 
zahl Zeitung ort zeit geld 


„Oberſchleſ. 
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1 Anzeiger“ 2 2288 
au geller 3 N 232 

nzeiger für - E 

Schlehen und! 88 nat ME3* 
Poſen“ * 


Oberſchleſiſcher — General⸗ — Anzeiger 


Ar. 297. Dritter Bogen. Sonnabend, den 21. Dezember 1929 


ſpäter oi jenige des Füllers Lux geborgen wer⸗ 
denn konnte. Beide waren bis zur Unkenntlichkeit 


Oberſchleſiſches Landestheater 
Heute kommt in Beuthen um 20,30 (8,30) Uhr 
Tele Csardasfürſtin“ Operette von Kalman, zur 
rung. 
Fin: Hindenburg findet heute um 20 (8) Uhr 
L Erſtaufführung von dem modernen Luſtſpiel 
ngeborg“ von Curt Götz ſtatt. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsuelle Beuthen OS., Gräupnerſtraße 4 
(Baniabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2816. 
T. Evangeliſche Kirchengemeinde. Freitag, 
den 20. Dezember: 7 Uhr abends Vorbereitung 
ji Gemeindehauſe; P. Heidenreich. Sonntag, 
en 22. Dezember: 9% Uhr vormittags Haupt⸗ 
bottesdienſt mit Abendmahlsfeier; P. Heidenreich. 
„ollefte für kirchl. Bedürfniſſe in der Gemeinde. 

1 Uhr vorm. Taufen. 114 Uhr vorm. Jugend⸗ 
ttesdienſt; P. Heidenreich. Dienstag, den 
. Dezember: 34 Uhr nachm. 1. Chriſtnachtfeier; 
S. Lic. Bunzel. 5 Uhr nachm. 2. Ehrifinachtfeter; 
Sup. Schmula. 5 Uhr nachm. Chriſtnachtfeter im 
Gemeindehauſe; P. Heidenreich. Mittwoch 
den 25. Dezember (1. Weihnachtsſeiertag): 9% 
Uhr vorm. Hauptgottesdienſt; P. Heidenreich. 9% 
Uhr vorm. Gottesdienſt im Gemeindehauſe; P. 
Vie. Bunzel. Kollekte für die Parochialarmen. 

2 Uhr vorm. Gottesdienſt in Scharley; Sup. 
Schmula. 11 Uhr vorm. Jugendgottesdienſt; 
. Heidenreich. 5 Uhr nachm. Abendgottesdienſt; 
up. Schmula. Donnerstag, den 26. De⸗ 
zember (2. Weihnachts feiertag): 8 Uhr vormittags 
Polniſcher Gottesdienſt; P. Heidenreich. 9% 

ihr vorm. Hauptgottesdienſt; Sup. Schmula. 

ollefte für die kirchliche Arbeit im Heiligen 
Lande. 9% Uhr vorm. Gottesdienſt in Hohen⸗ 
linde; P. Lic. Bunzel. 11 Uhr vorm. Taufen. 

T. Verlegung der Beuthener Feſtwieſe. Die unlieb⸗ 
ſamen Erörterungen, die ſich jedesmal bezüglich der 
Hohe des Platzgeldes für Zirkuſſe und ähnliche Un⸗ 
ternehmungen ergaben, haben den Magiſtrat der Stadt 
Beuthen veranlaßt, für die Rechnungsjahre 1930 und 
1931 eine Feſtſetzung der für ſolche und ähnliche Un⸗ 
ternehmungen in Betracht kommenden Platzgelder 
Lelder vorzunehmen. Der Magiſtrat hat beſchloſfen, 

en Rummelplatz auf das Rokokogelände 
zu verlegen, weil der urſprüngliche Plan, außerhalb 

er Stadt eine Feſtwieſe aufzuziehen, noch nicht ver⸗ 
wirklicht werden konnte. Es iſt anzunehmen, daß von 
mem Teil der Bürgerſchaft auch gegen dieſe Ver⸗ 
legung Klage geführt wird. Dem iſt wer entgegen⸗ 
zuhalten, daß nach der beſtehenden Rechtslage der 
Platz von der Schützengilde als Rummelplatz benutzt 


werden wird, ſo daß eine Störung der Anwohner 


burch dieſen Platz ohnehin nicht vermieden werden 
kann. Ein Weafall des Volksfeſtes, das zum größten 


im Reich gehört, würde eine ſchwere wirtſchaftliche 


Schädigung weiter Kreiſe bedeuten. 


beſuchten Verſammluna hielt Referendar 
raupner einen Vortrag über „Die Kriſe 
des Parlamentarismus“ 

T. Wieder der ſtädtiſche Omuibus. An der Ecke 
Tarnowitzer⸗Parallelſtraße ſtieß ein Omnibus 
mit einer Kraftdroſchke zuſammen, mohet 
beide Fahrzeuge leicht beſchädigt wurden Per⸗ 
ſonen find alücklicherweiſe nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. 5 6 10 Uhr ſtieß 

T. Autozuſammenſtoß. egen hr ſtießen 
auf der Hindenburgſtraße in Beuthen in Höhe 
des Grundſtücks Nr. 15a zwei Perſonen⸗ 
kraftwagen zuſammen. Hierbei wurden der 
elfführige Ruprecht L. der, ahtjährige Alois L. 
und der ſechsjährige Karl L., die in einem der 
Perſonenautos ſaßen, leicht verletzt. Der eine 

erſonenkraftwagen wurde ſtark beſchädigt. Der 
Schaden beträgt etwa 500 bis 600 Mark. Der 
Führer des einen Perſonenkraftwagens ſuhr auf 
der linken Straßenſeite. 

P. Miecchowitz. Unſere Gemeinde hat im No⸗ 
vember einen Zuwachs von 88 Perſonen gehabt. 
Die Einwohnerzahl beträgt ſomit 16 627. 

T. Mikultſchtttz. Sein 40jähriges Dienftjubt- 

um bei der Poſt feierte Poſtmeiſter Gorgen 
von hier. G. war früher viele Jahre in Kreuzen⸗ 
ar Hyd . In r beging 

5 DT urch Erhä 8 
Tat itt unbekannt j hängen er Grund zur 

T. Rokittnitz Der hieſige katholiſche Leh⸗ 
rerverein hielt eine eee Feb 
lung ab. Aus der Neuwahl gingen hervor: 
Vorſitzender Lehrer Klink und Haniſch, 


T. Deutſche Friedensgeſellſchaft. In einer ſtark || 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Schriftführer Gollor und Pruſczydlo, 
Kaſſierer Lehrer Williſch, Bibliothekar und 
Berichterſtatter Noſchka und Schediwie, Lie⸗ 
dermeiſter Tſchauner. Vertrauensmänner für 
Stollarzowitz Lehrer Reich, für Friedrichswille 
Haniſch, für die Kreisſiedlung Lehrer Krauſe 
Lehrer Williſch hielt einen Vortrag über „The⸗ 
orie und Praxis der Sütterlinſchrift“. 

P. Stollarzowitz. In der Generalver⸗ 
ſammlung des Spiel⸗ und Sportver⸗ 
eins wurde beſchloſſen, am 6. Januar einen 
Unterhaltungsabend zu veranſtalten. Aus der 
Vorſtandswahl gingen hervor: 1. und 2. Vorſitzen⸗ 
der Lehrer Hein. R. Sorichta, Schriftführer 
Sulveſter Sorichta, Hullin. Kaſſterer Ja⸗ 
nitzek und M. Hullin, Spielwarte Lihs und 
J. Krafezyk. 

T, Friebrichswille. Einige junge Burſchen 
ſpielten abends mit einem Teſching und wähl⸗ 
ten als Spielpunkt ein Fenſter des Arbeiters M. 
Durch eine einſchlagende Schrotkugel wurde ſeine 
Frau erheblich an der Bruſt verletzt. fie 
mußte ſofort den Arzt aufſuchen. — Der Arbeiter 
Stollarski aus Stollarzowitz. wurde auf 
ſeinem Heimwege von drei hieſigen Arbeitern 
überfallen und mit Zaunlatten übel zuge 


1930 


n 


Abreiss kalender 


Wochenkalender 


Terminkalender 


| Taschenkalender 


Umlegekalender | 


empfiehlt in grosser Auswahl 
und In allen Ausführungen 


Papierwaren- u. Bürobedarfsgeschäft 


Oberschlesischer Anzeiger 
Beuthen 08. Gräupnerstr. 4. 


(Hansa ha us) Fernsprecher 2316 


1930 
Gleiwitz und Amgegend 


Geſchäf.sſtelle Gleiwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnit Kanal]. Telefon: Amt Gleiwits Nr. 2891 


* Evaageliſche Kirchengemeinde. 22. Dezember 


wurde. 
die Rohbilanz per 30. Juni 1929. Es folgte 
Wahl der vier turnusmäßig ausſcheidenden Auf⸗ 
ſichtsratsmitglieder. Hier mußte der Vorſitzende 
des Aufſichtsrats der Verſammlung leider mit⸗ 
teilen, daß eines der bewährteſten Mitglieder des 
Inſtituts. Direktor Heinrich Schoedon, fo ſchwer 


8 . , R verſtümmelt und wurden in die Leichenhalle des 
Der Leiter erſtattete den Bericht über Hindenburger 


Knappſchaftslazaretts überführt. 


die Der Zuſammenbruch ſoll erſolgt ſein, als die 
Pfeilerbelegſchaft nach den üblichen Sprengſchüſſen 
den Vorort betreten hatte. 
durch das zuſtändige Gleiwitzer Revieramt ge⸗ 
prüft. Wie man hört, beſteht Ausſicht, den ſchwer 
verletzten Häuer Wronna am Leben zu er⸗ 


Die Schuldfrage wird 


erkrankt iſt, daß er das Amt nicht mehr annehmen halten. 


könne. Die Verſammlung wählte neben Ver⸗ 


s. Dreiſter Diebſtahl. Abends gegen 6 Uhr 


ficherungsvirektor Hans Schoe don die Aufſichts⸗ wurde in einem hieſigen Geſchäft ein grüner zu⸗ 


mann Kutzora und Baumeiſter Dittert ein⸗ 
ſtimmig wieder. 
H. Nur das Ueberfallkommando kann 


ratsmitglieder Rechtsanwalt Kaffanek, Kauf- 


ſammenklappbarer Kinderſportwagen mit 


weißem Untergeſtell. den ein Kunde kurze Zeit 
ohne Aufſicht ſtehen gelaſſen hatte, von einem un⸗ 
helfen. bekannten Manne geſtohlen. In dem Wagen 


Mittwoch gegen 23,45 Uhr wurde das Ueberfall⸗ befanden ſich zwei Kiſſen, eine roſarote Steppdecke 
kommando nach einer Gaſtwirtſchaft im Südoſten und ein türkiſch⸗gemuſtertes Tuch von 4 Meter 


der Stadt zur Schlichtung einer Schlägerei ge⸗ Länge. 


Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die 


rufen. Beim Eintreffen des Kommandos waren Kriminalpolizei in der Herrmannſtraße. 


bereits zwei Beamte der Bezirkswache anweſend, 
die von den an der Schlägerei beteiligten Perſo⸗ 
nen bedrängt wurden. Das Kommando ſtellte die 
Ruhe wieder her und brachte 3 Perſonen zur 
Feſtſtellung der Perſonalien nach der Wache des 
Polizeipräſidiums. Die Täter begaben ſich nach 
ihrer Entlaſſung wieder in die Schankſtätte und 
festen die Schlägerei fort. Das Ueberfallkom⸗ 
mando wurde ernent angerufen und rückte noch⸗ 
mals aus. Zwei Haupttäter wurden feſtgenom⸗ 
men und in das Polizeigefängnis eingeliefert. 
H. Die Treppe hinuntergeſtürzt. Gegen 11,15 
Uhr ſtürzte die Ehefrau Emilie D. aus Hin⸗ 
denbura im Landgerichtsgebäude in Ölei- 
witz die Treppe hinunter und zog ſich einen 
Knöchelbruch am linken Beine zu. Die Ver⸗ 
letzte fand Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhaus 
auf der Friedrichſtraße. Die Angehörigen wur⸗ 
den benachrichtigt. 
Peiskreiſcham. Die Generalverſammlung des 
Turn⸗ und Spielvereins wer von 48 Mit⸗ 


aliedern beſucht. Die Kaffe wurde durch Oberingenieur 


immermann und Kluger gevyrlüft und in 
Ordnung befunden. In den Vorſdand wurden gewählt: 
1. Vorſitzender Grabowy, 2. Vorſitzender Klu⸗ 
ger, 1. Schriftſührer Pigulla, 2. Schrifttihrer 
Frl. Klink. 1. Kaſſierer Gerlich, 2. Kaſſterer 
Eipert, Sportwart Schlenga, 1. Turnwart Jen⸗ 
dryſſek. 2. Turnwart Buchta, Jugendleiter beim 
Turnen Nit ſch, Leiterin der Damenabteilung Frau 
Duda, Kaſſiererin Som Pigukla, Beiſitzer Ober⸗ 
ingenieur Zimmermann, Vleifhermeifter Harl 
Schalaſt und Frau Grabow y. — In verſchie⸗ 
denen Dörfern fanden ſich junge Männer, die trotz 
ſchwerer körperlicher Arbeit in ihren Bernfen ihre 
freien Stunden der Ausbildung als Sanitäter opfer⸗ 
ten. Der Lehrgang wurde von dem 1. Kolonnenarst 
Dr. Ullmann geleitet. Im Hotel Ramiſch konnte 
die Prüfung von 35 neuen Sanitätern ſtattfinden, von 
denen einer von bier und die inderen aus Bitſchin, 
Kamienietz, Lubek, Jaſten, Lubie, Groß⸗Patſchin und 
Schechowitz waren. Die Prüfung nahm Generalober⸗ 
arzt und Bezirks⸗Inſpekteur Dr. Hufſchmidt aus 
Gleiwitz ab. Sämtliche Prüflinge beſtanden die Prü⸗ 
fung. Im Anſchluß an die Prüfung fand die Monats⸗ 
verſammlung der Freiwilligen Sanitätskolonne vom 
Roten Kreuz ſtatt. — Bei einer Razzin durch die 
Polizei wurden in der Ziegelei von Borner & Gan⸗ 
cayk fünf Perſonen feſtaenommen. Vier von ihnen 
wurden wieder freigelaſſen. Eine Perfon wurde als 
notortſcher Landſtreicher dem Amtsgericht zu⸗ 
geführt. 


Bindenburg und Umgegend 


(4 Advent) 9% Uhr Hauptgottesdienſt. P. Schmiot. czeſchäftsſtelle Hindenburg OS. Dororbeenſtrade 8 


4 Uhr Wethuachtsferer d. Kindergottesdienſt, P. 
Kiehr. Der Abendgottesdienſt ſällt aus. Kol⸗ 
lekte für die Weihnachtsfeier des Kindergottes⸗ 
dieuſtes. 24. Dezember (Hl. Abend) 3 Uhr Chriſt⸗ 


nachtsſeier, Paſtor Kiehr. 5 Uhr Chriſtnachtsfeter 


Paſtor Albertz. Laband, 4% Uhr Chriſtnachts⸗ 
feier, Paſtor Ktehr. 25. Dezember (1. Weihnachts⸗ 
feiertag) 9% Uhr Hauptgottesdienſt. P. Schmidt. 
5 Uhr Abendgottesdienſt, P. Albertz. Laband, 
10 Uhr Gottesdienſt, Paſtor Albertz. Kollekte für 
Kirchl. Arbeit im hl. Lande. 26. Dezember (2. 
Weihnachtstag) 94 Uhr Hauptgottesdienſt, Paſtor 
Kiehr. Zernik, 10 Uhr Gottesdienſt, P. Schmidt. 
Kollekte für den Kirchenbau. — Taufen finden je⸗ 
den Sountag um 12 Uhr mittags ſtatt und am 
1. Weihnachtsfeiertag mittags 12 Uhr. Am 2. 
Feiertag finden keine Taufen ſtatt. 

H. Handels. und Gewerbebank Gleiwitz. Im 
Saale des Hotels „Katſerhof“ hielt die Handels⸗ 
und Gewerbebank Gleiwitz die Generalverſamm⸗ 
lung ab, die von Direktor Mündel geleitet 


Beleidigungsprozeß Drzumalla 


Der mit großer Spannung erwartete Beleidi⸗ 
gungsprozeß gegen den kommuniſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten Maler Drzymalla wurde Donners⸗ 
dag vor dem Großen Schöffengericht verhandelt. 
Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Him⸗ 
mel, die Nebenkläger, Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick und Stadtverordnetenvorſteher Za⸗ 
wabdz ka, waren durch Rechtsanwalt Neumann 
vertreten. Draymalla hat auf einen Rechtsbeiſtand 
verzichtet und verteidigte ſich allein. Es traten 
eine Reihe von Zeugen auf. 

Der Angeklagte lehnte zunächſt das geſamte Ge⸗ 
richt als befangen ab, ſodaß die Beſchlußſtrafkam⸗ 
mer über den Ablehnungsantrag zu entſcheiden 
hatte. Der Antrag wurde aber abgelehnt. Dem 
Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, den Beuthener 
Oberbürgermeiſter, den Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſbeher, die geſamte Stadtverordnetenverſammlung 
und die Polizei in einer Stadtverordnetenſitzung 
am 27. Mai, in einem Flugblatt und in einer 
kommuniſtiſchen Verſammlung auf dem Ringe be⸗ 
leidigt zu haben. Der Angeklagte hat in der 
Stadtverorbnetenverſammlung, in der es zu ſehr 
chweren Tumulten kam, behauptet, der Oberbür⸗ 
kr menter habe ihn zu beſtechen verſucht, damit er 
Er die Ermäßigung der Steuern von Gieſches 
1 ben ſtimme. Der Angeklagte, der bereits fünf: 

dal vorbeſtraft iſt, gab im großen Ganzen die ihm 
ar Daft gelegten Aeußerungen zu, berief ſich aber 
S8. Wahrung berechtigter Intereſſen in ſeiner 
kat euſchaſt als Stadtverordneter und verſuchte, 

r feine Behauptungen den Wahrheitsbeweis ans 
Unpeten, Es wurden 15 Zeugen vernommen. Dr. 


ten wird 


Knakrick ſtellte entſchteden in Abrede, mit Gieſche 
oder anderen Induſtriefirmen in Verbindung ge⸗ 
treten zu ſein, mit dem Ziele, daß Drzymalla Ar⸗ 
beit erhalte. Er habe auch nie den Angeklagten 
zu beſtechen verſucht. Von dem als Zeugen ver⸗ 
nommenen Stadtverordnetenvorſteher Zawadzki 
wurde der Vorwurf der ihm vom Angeklagten an⸗ 
gehängten Wechſelfälſchung aufgeklärt und abge⸗ 
wieſen. Die Behauptungen des Angeklagten wur⸗ 
den durch die Zeugenausſagen nicht erhärtet. Um 
3 Uhr nachmittags war die Beweisaufnahme be⸗ 
endet, ſodaß der Staatsanwalt zum Strafantrag 
ſchreiten konnte. Zunächſt verwahrte ſich Staats⸗ 
anwalt Dr. Beyer gegen den Vorwurf des Ange⸗ 
klagten, die Staatsanwaltſchaft habe die Gerichts⸗ 
verhandlung abſichtlich bis nach den Kommunal⸗ 
wahlen hinausgezögert. Er ſtellte weiter feſt, 
daß in der Sitzung die Behauptungen des Ange⸗ 
klagten durch nichts beſtätigt worden feien. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſtanden dem Stadtverordneten Drzy⸗ 
malla Wahrung berechtigter Inereſſen zu. Aber 
was er getan habe, ſchieße weit über die ihm zu⸗ 
ſtehende ſachliche Kritik hinaus. 

Der Staatsanwalt beantragte unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wegen der formalen Beleidigungen und 
wegen Hausfriedensbruchs in der Stadtverordne⸗ 
tenſitzung am 27. Mai eine Geſängnisſtrafe von 
drei Monaten. Um 5,15 Uhr verkündete der Vor⸗ 
fitzende folgendes Urteil: Der Angeklagte wird 
wegen Beleidigung in neun Fällen und wegen 
Hausfriedensbruch zu einer Gefängulsſtraſe 
von drei Monaten verurteilt. Den Beleibig- 

Onblllctionsbefuswis gagelprochen 


(Ortskrankenkaſſeſh. Telefon Nr. 3988. 
8. Omnibusverkehr zu Weihnachten. Am kom⸗ 


menden Dienstag verkehren die ſtädtiſchen Auto⸗ 


buſſe von Hindenburg Hauptbahnhof ab wie folgt: 
Linie 1 (Sosnitza) 19,10, Linie 2 (Rokittnitz) 18,20 
bis Rokittnitz, Linie 2 (Rokittnitz) 18,40 bis Mi⸗ 
kultſchütz, Linie 3 (Zollamt Süd) 19 Uhr, Linie 4 
(Zaborze B) 18.15, Linie 5 (Zaborze⸗Dorf 18,45 
Uhr. Am 25. Dezember fängt der Betrieb mor⸗ 
gens an: Linie 1 um 9,10, Linie 2 um 9, Linte 2 
um 9,40, Linie 3 um 9, Linie 4 um 8,45 und Linie 
5 um 9.15 Uhr. Am 2. Weihnachtsſeiertag iſt 
Sonntags verkehr. . 

s. Ergebnis der Eichendorff⸗Preisverteilung. 
Aus der von der Vereinigung oberſchleſiſcher 
Schriftſteller verwalteten Eichendorff⸗Gedächtnis⸗ 
Stiftung iſt in dieſem Jahre der Eichendorffpreis 
nach zweijähriger Pauſe wieder verliehen und in 
Höhe von je 500 Mark an die beiden Schriftſteller 
Hugo Gnielezyk für die Novelle „Das Gru⸗ 
benpferd“ und Viktor Kaluza für das Kriegs⸗ 
buch „P. G. 3117“ vergeben worden. Das letztere 
iſt die Erzählung der Erlebniſſe des Verfaſſers 
während ſeiner vierjährigen Kriegsgefangenſchaft 
in Frankreich. 1 

8. Die Glätte. Mittwoch vormittags ſtürzte der 
Häuer Auguſt G. aus Mikultſchütz beim Ueber⸗ 
ſchreiten der Kloſterſtraße zu Boden und zog ſich 
einen Bruch des rechten Handgelenks 
zu. Er wurde nach Anleaung eines Notverban⸗ 
des in das Rokittnitzer Knappſchaftslazarett über⸗ 
führt. — An demſelben Tage ſtürzte vormittags 
10 Uhr beim Ueberſchreiten der Kronprinzenſtraße 
im Stadtteil Zaborze die Ehefrau Marie G. fo 
unglücklich hin, daß ſie ſich einen Beinbruch 
zuzog. 

8. Verkehrsunfall. Vormittags gegen 10 Uhr 
murde ein Verſonenkraftwagen auf der 
Beutbener Strafe im Stadtteil Biskuvitz von 
einem Straßenhahnzug angefahren und beſchädigt. 
Perſonen ſind dabei nicht verletzt worden. 

8. Das Unalück auf Königin Luiſe⸗Grube. Mitt⸗ 
woch vormittags 8 Uhr erfolate, wie ſchon kurz 
gemeldet, unter ſchwerem Getöſe im Pachhammer⸗ 
flötz des Krugſchachtes auf dem Weſtfeld der 
Könkain Luiſearube ein Pfeiler⸗Zuſam⸗ 
menbruch. wobei der Häuer Franz Wronna 
und die Füller Erich Pachulla und Geora Zur 
vor den Kohlenmaſſen verſchüttet wurden. 
Die ſofort alarmierte Rettungsroſonne leitete im 
Reifein eines Berarats des Betriebstüprers und 
Aßteilungsſtetaers die Beraungsarbeiten ein. Die⸗ 
ſel ßen geſtalteten ſich infolge weiterer Koßſennach⸗ 
stürze rech ſchwieria. Nach einſtundiaer Arbeit 
konnte der Häuer Wronna mit gebinchenen Bei⸗ 
nen und ſchweren lebensgefährlichen Verletzungen 
geborgen und in das Kngupſchaktsfazarett einge⸗ 
liefert merden. Melche rieſigen Kohlen: und Ge⸗ 
ſteinsmaſſen niebergegangau maren, -bewelit dar 
Umſtand, daß erſt um 4,80 Uhr nachmittags die 


8. Diebiſches Volk. In einem hieſigen Geſchäft 
wurde der Arbeiter Paul L. aus Oſt⸗Oberſchleſien 
wegen Diebſtahls feſtgenommen, desgleichen 
der Grubenarbeiter Heinrich G. aus Kunzendorf, 
weil er auf den Delbrückſchächten einem Arbeits⸗ 
köllegen die Löhnung in Höhe von 100 Zloty ge⸗ 
e hatte. Das Geld wurde bei ihm vorge⸗ 
unden. 


Boin. - Oberſchleſten 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Babura, Nobnik. ul. Korfantego Nr. 2 


ab Verlegung des Wochenmarktes. Wie die ſtäd⸗ 
tiſche Polizei mitteilt, wird der am Mittwoch, den 
25. d. Mts. fällige Wochenmarkt bereits am Diens⸗ 
tag, den 24. d. Mts. ſtattfinden. 


Ai Grubenunfälle. Die in den Anlagen der Ryb⸗ 
niker Steinkohlengewerkſchaft beſchäſtigten Arbeiter 
Theodor Gonſior, 25 Jahre alt, Paul Piecha⸗ 
csek, 29 Jahre alt, und Anton Machnik aus 
Loslau, 42 Jahre alt, erlitten zum Teil mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen, ſodaß ihre Einliefe⸗ 
rung in das Knapypſchatfslazarett in Rpdultau ers 
ſolgen mußte. 

Ab Der Niedopezycer Eiſenbahnunfall vor Gericht. 
Ein im Eiſenbahnverkehr ſtark beanſpruchter Kno⸗ 
tenpunkt auf der Strecke Rybnik⸗Sumin iſt der Nie⸗ 
dopczycer Bahnhof. Walt ſämtliche Kohlenwagen 
aus dem Rybniker Kohlenrevier paſſieren den dor⸗ 
tigen Güterbahnhof und ſehr häuſig kommt es vor, 
daß die Schienenſtränge von den beladenen und lee⸗ 
ren Eiſenbahnwaggons verſtopft ſind, ſodaß die dort 
dienſttuenden Eiſenbahnbeamten alle Mühe haben, 
den geregelten Verkehr reibungslos durchzuführen. 
Nicht immer geht es glatt dabei ab und ſchon manche 
Lokomotive und mancher Waggon ſind zertrümmert 
worden, auch Menſchenleben ſind dort bereits in 
Gefabr gekommen. Erſt vor einigen Tagen wieder 
find dort zwei Güterzüge zuſammengefahren, wobei 
erhebliche Materialſchäden entſtanden find. Wäh⸗ 
rend der vorjährigen Schneeverwehungen fuhren an⸗ 
ſcheinend inſolge Verſagens der Weichenſtellung 
zwei Güterzüge aufeinander, wobei die Lokomotiven 
und 4 Waggons faſt völlig unbrauchbar wurden, 
während außerdem zwei begleitende GEiſenbahnbe⸗ 
amte verletzt wurden. Der damals der Eiſenbahn 
entſtandene Schaden wurde auf rund 500 000 Zloty 
angegeben. Zur Klärung der Schuldfrage wurden 
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 
transports der Weichenſteller Franz Klama Nubnik, 
Maſchiniſt Franz Steuer Gorczyce, Thomas Niedz⸗ 
wiedz Rybnik, die Heizer Michael Kaczinski Loslau, 
Paul Warzecha Rybnik, der Bremſer Paul Jaskulla 
Loslau und die Zugbegleiter Viktor Swierczek, 
Ludwig Chlapek aus Loslau und Paul Goiny Mark⸗ 
lowitz, Johann Rugol Popielow, Paul Rotbkegel, 
Joſeſ Markiefka und Johann Strominski aus Ryb⸗ 
nik. Die Eiſenbahner waren ſämtlich angeklagt, 
aus Fabrläſſigkeit gehandelt und den Eiſenbahnun⸗ 
fall verurſacht zu haben. Die Angeklagten bekunde⸗ 
ten übereinſtimmend, daß ſie ſich ein Verſchulden 
nicht zuzuſchreiben haben und wie die Beweisauf⸗ 
nahme ergab, ſagten die Zeugen eher noch entlaſtend 
ſür dieſe aus. Nach den Angaben des Eiſenbahnvor⸗ 
ſtehers der Station hatten die betr. Eiſenbahnbeam⸗ 
ten ihren Dienſt korrekt verſehen und nur der Um⸗ 
ſtand, daß die Gleisanlage am Niedopezycer Bahn⸗ 
hof den Anforderungen bei weitem nicht entſpricht 
und zudem reparaturbedürftig iſt, ein Umſtand, den 
er der Direktion mitgeteilt hätte, iſt ſchuld daran, 
daß das Unglück geſchah. Das Gericht ſah den 
Beweis für die Anklage gegen die Genannten als 
nicht erbracht an und ſprach dieſe ſämtlich auf Koſten 
der Staatskaſſe frei. 

a Beim Wildern ertappt. Bei einem Reviergang 
durch die Felder von Ruptawa trafen der Förſter 
Joſef Labuſſek und der ihn begleitende Forſt⸗ 
aſpirant Kurt Paluszegk auf den Landwirt 
Alois Cy ſz, der ſich im Beſitze eines Jagdgewebrs 
befand und keine Berechtigung zur Ausübung der 
Jagd auf dieſem Gelände beſitzt. Wie der Bericht 
hierüber meldet, fol nun Cöyſz, als er ſich von den 
Förſtern überraſcht ſah, feine Doppelflinte auf den 
Forſtaſpiranten Paluszezyk gerichtet haben, doch fol 
ihm dieſer zuvorgekommen ſein und von einer Kugel 
in den Kopf getroffen, iſt dann Czyſs ſchwer verletzt 
zu Boden geſttirzt. Er mußte zur Vornahme ſofor⸗ 
tiger Operation in das Rybniker Knappſchaftslaza⸗ 
rett geſchafft werden. Die Polizei iſt mit der Auf⸗ 
klärung dieſer myſteriöſen Angelegenheit beſchäftigt. 


Kreis Pleh 


D. Gottesdienſtordnung (4. Abventsfonntan). Par 
tholiſche Kirchengemeinde: 6,30 Uhr ſtille hl. 
Meile, volniſcher Gottesdienſt mit Predigt, 7,30 und 
10,30 Uhr deutſcher Gottesdienſt, 2 Uhr deutſche, um 
3 Uhr volniſche Veſperandacht. — Evangeliſche 
Kirchengemeinde: Deutſcher Gottesdienſt 8 Uhr, vol⸗ 
ei Gottesdienſt 10,15 Uhr, 9,15 Uhr Abendmahls⸗ 
eier. 


Kattowitz und Umgegend 


X Neue Sterbekaſſe. Der Verein techniſcher 
Bergbeamten Oberſchleſiens beabſichtigt eine 
neue Sterbekaſſe an Stelle der alten Schoppi⸗ 
nitzer Sterbekaſſe einzurichten. Die Geſchäftsführung 
genannten Vereins ſteht bereits mit einer Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft in Verbindung und hofft, daß ſchon 


Seiche des Füllers Pachulla und eine Stunde! in nächſter Zeit ein Vertrag mit derſelben zuſtande 


kommen wird, nach welchem die ehemaligen Mitglte⸗ 
der der Schoppinitzer Sterbekaſſe und fämilihe Mit⸗ 
glieder des Vereins techniſcher Bergbeamten, ſoweit 
fie nicht ſchon Mitglieder der ehemaligen Schoupinitzer 
Sterbekaſſe geweſen find. freiwillig eintrten können. 
Die Prämienſätze dieſer neuen Sterbekaſſe werden 
porausſichtlich durchſchnittlich niedriger fein, als bei 
der ehemaligen Schoppinitzer Sterbekaſſe. 

x Nadklänge zur Kattowitzer Wohnungsaffäre. 
Ein intereſſanter Prozeß iſt vor dem Burggericht 
Kattowitz ausgetragen worden. Zu verautworten 
hatte ſich nach bereits erfolgter Vertagung der Pro- 
zeßſache erneut der frühere Wohnungskommiſſar 
Smietana wegen falſcher Anſchuldigung bezw. 
Verleumdung des früheren Staatsanwalts Dr. 
Guy vom Landgericht Kattowitz. Nach Durchfüh- 
rung der Verhandlung ſah das Gericht die volle 
Schuld des Angeklagten als erwieſen an. Es erſolgte 
Verurteilung zu einem Monat Gefängnis 
ohne Umwandlung in eine Geldſtrafe. 

Die Schenlohehütter Eingemeindungsfrege ge⸗ 
löſt. Im Rahmen der allgemeinen Eingemeindungs⸗ 
beſtrebungen im oſtſckleſiſchen Induſtriegebiet liefen 
ſeit längerer Zeit Verhandlungen zwiſchen dem 
Hohenlohehütter Gemeindevorſtand und dem Woje⸗ 
wodſchaftsamt. Es handelte ſich um die feitens der 
Hohenlohehütter Gemeindeverwaltung geltend 
machte Notwendigkeit. Teil der Ortſchaft Koſchutka 
dem Ort Hohenlohehütte zuzuſchlagen. 
Wie das Wojewodſchaftsamt jetzt mitteilt, iſt der Ein⸗ 
gemeindung zugeſtimmt worden. Hierdurch erhöht ſich 
die Einwohnerzahl von Hohenlyhehütte um mehrere 
hundert Perſonen der Gebietszuwachs iſt ganz an⸗ 
ſehnlich und gewinnt an Bedeutung angeſichts des 
ausgeſprochenen Landhungers unſerer Induſtrie⸗ 
gemeinden. Um die mit dieſer Eingemeindung zu⸗ 
ſammenhängenden Formalitäten zu erledigen, ſind 
mit dem Magiſtrat Kattowitz Verhandlungen auf: 
nommen worden. 2 

W. Der Sarn geht nicht durch die Tür. In Koch⸗ 
Lo witz ereignete ſich uun zum zweiten Male der 
Fall, daß ein Sara nicht durch die Tür eines der 
Siedlungshäuſer der Wojewodſchaft transportiert 
werden konnte. Da die Tür nur 80 Zentimeter breit 
iſt, mußte der Sarg durch das Fenſter in das Trauer⸗ 
haus hineinbefördert und auf dem gleichen Wege die 
Leiche auch binausgeſchafft werden. In der Bevölke⸗ 
rung macht ſich ein großer Unwille über die derart 
engen Türen bemerkbar. 

x Myslowitz. Abends kam es 
ſtraße zu einem 
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auf der Sand⸗ 
eigenartigen Autounfall. Beim 


Berliner Bözie, 19. Dezember 
Sehr ſtill 

Die Börſe fetzte heute wieder ſehr ſtill, aber zu⸗ 
nächſt knapp behauptet ein. Die Erwartung einer 
höheren AC G.⸗Dividende und die beruhigenden Ertlä⸗ 
rungen der engliſchen Regierung hatten der Tendenz 
zudem eine gewiſſe Stütze gegeben. Als aber die Zif⸗ 
fern der naſſiwen Außenhandelsbilanz bekannt wurden 
und aus der Provinz wieder größere Verkaufsauf⸗ 
träge eintrafen. die man mit den neuen Bankinſol⸗ 
venzen in Zufammenhang brachte, ſchlug die Stim⸗ 
mung merklich um und die Spekulation ſchritt auf 
der ganzen Linie zu Abgaben, denen nennenswerte 
Interventionen von Großbankſeite nicht gegenüber⸗ 
ſtanden. Hinzu Fam, daß von den Auslandsbörſen 
ebenfalls eher ſchwächere Tendenzmeldungen vorlagen 
und vok allem größere Poſitionslöſungen den Vatet⸗ 
kurs um 2 Prozent drückte, was allgemein als außer⸗ 
ordentlich verſtimmend empfunden wurde. Da am 
Geldmarkt die Verengung eher weiter zugenommen 
hat, und die Kreditverhandlungen des Reiches noch 
immer nicht zu einem Abſchluß gekommen ſind, wurde 
die Tendenz ausgeſprochen unfreundlich. Auch Mon⸗ 
tanwerte, die anfangs auf die engliſche Eiſenpreis⸗ 
erköhung und in Erwartung auch einer Kohleupreis⸗ 
erhöhung etwas lebhafter und feſter lagen. konnten 
fich ſpäter der allgemeinen rückläufigen Bewegung 
nicht entziehen. 

Am Geldmarkt zoa der Satz für Tagesgeld auf 
74—9 74 an. „Monatsgeld erforderte 9—10¼. 


Umrachnungssätze: 1 Lstrl. = 20,40 Kl., 1 Doll. 4.20 H., 1 Rbl.==2,16M. 
J Clarbl. (alt. Gldr.) = 3,20 M., 1 Slbröl. (alt. Kred.) = 2. 16 N., 7 fl. dd. 


Ausweichen geriet die Deichſel eines Fuhrwerks 
in das Auto des Malermeiſters Fiſcher aus 
Rosdzin. Zum Glück fielen nur die Scheiben dem 
Unfall zum Opfer. Der Schaden beträgt aber immer⸗ 
bin noch an die 200 Zloty. 

Jauow. Nachts drangen bisher nicht ermittelte 

Täter in die Waggon⸗Abnahmeſtation der 
ſtaatlichen Verbindungsbahn bei der Richthofenſchacht⸗ 
anlage in Janow ein und entwendeten dort drei 
Kontrollbücher, 2 Kilogramm Petroleum und 3 Kilo⸗ 
gramm Oel. — Aus der Stallung des Rudolf Widera 
in Myslowitz entwendete ein Spitzbube ein komplettes 
Pferdegeſchirr. 
e Slupna. Auf der ul. Kosciuſzki in Slupna bei 
Myslowitz brach Montag vormittag in der Beſitzung 
der Witwe Wolla Feuer aus. In wenigen Augen⸗ 
blicken ſtand die Scheune ſowie die Stallung in 
Flammen Das Wohnhaus geriet gleichfalls in Ge⸗ 
fahr. Es gelang der ſofort herbeigeeilten Myslowitzer 
freiwilligen Feuerwehr. das Feuer auf den Brand: 
herd zu beſchränken. Das Vieh wurde gerettet, wäh⸗ 
rend eine Landwirtſchaftsmaſchine vernichtet wurde. 


Königshütte und Umgegend 


Feuer. In einer Wohnung an der ul. Sobies⸗ 
ktego entſtand infolge eines ſchadhaften Ofens ein 
Brand. Die in wenigen Minuten angerückte ſtädt. 
Wehr löſchte das Feuer in kurzer Zeit, bevor größerer 
Schaden entſtanden war. L 

Zuſammenſtoß. Am Plac Kopernika ſtießen 2 
Perſonenautos zuſammen. In dem einen ſaß 
der Generaldirektor Noat aus Jugo'lawien, der ſich 
zurzeit in Kattowitz aufhält. Er wurde bei dem Zu 
ſammenprall verleßt und mußte ins ſtädtiſche Laga⸗ 
rett eingeliefert werden. 

x Unglücksfall. Nachmittags gegen 4 Uhr ſtürzte 
an der Pocztowa Königshütte ein trunkener Mann in 
die Schaufenſterſcheib eder Firma Bienia, die dabei 
in Stücke ging. Der dadurch entſtandene Schaden 
beläuft ſich auf 700 Zloty. Zum Elück hat ſich der 
Mann keine Verletzungen zugezogen. 

Betriebsunfall. Im Ankerwerk der Bis⸗ 
marckhütte wurde der Fahrer Nempa, als er mit 
einem Rollwagen über die Gleiſe fuhr, von 2 Klein⸗ 
bahnwagen, die in voller Kraft von der Lokomotive 
abgeſtoßen worden waren, mit ſeinem Rollwagen ſo 


heftig zur Seite geſchleudert, daß er bewußtlos liegen 
blieb und mittels Sanitätswagens 
geſchafft werben ui 


in das Lazarett 


Aus aller Welt 


Der frühere Präſident von Portugal geſtorben 

t. London, 19. Deezmber. Einer Meldung aus 
Liſſabon zufolge iſt dort General Gomez da 
Co ſt a, der im Jahre 1926 kurze Zeit Diktator 
Portugals war, geſtorben. da Coſta war auch 
eine Zeitlang Präjident der Republik Por⸗ 
tugal. 


Hilde Schrader ſchwimmt Weltrekord 

5 Magdeburg, 18. Dezember. Am Dienstag 
abend unternahm die Olympiaſiegerin Hilde 
Schrader vom erſten Magdeburger Damen⸗ 
ſchwimmklub im Magdeburger Wilhelmsbad einen 
Weltrekordverſuch im 20 Yard-Bruit- 
ſchwimmen, der bis jetzt von der Engländerin Miß 
King mit 3 Minuten 2 Sekunden gehalten wurde. 
Ihrem Vorhaben war ein voller Erfolg beſchieden, 
denn ſie verbeſſerte den Weltrekord auf 2 Minuten 
57,8 Serunden. Der Anerkennung dürfte nichts 
im Wege ſtehen. Als deutſcher Rekord kommt 
dieſe Leiſtung nicht in Frage, da die deutſchen Re⸗ 
ko roͤſtrecken nur über 100 Meter gehen. 


Er Tennisweltmeiſterin Helen Wills heiratet 

t. Newyork, 19. Dezember. Wie aus San 
Francisco gemeldet wird, wird die Tennis⸗ 
weltmeiſterin mit dem Makler Fred Moody 
den Ehebund in einigen Tagen ſchließen. Das 
Paar beabſichtigt, ſeine Flitterwochen auf einer 
Segeljacht zu verleben. 


Unfälle auf Zeche Sophia⸗Jakoba 

w. Hurckelhoven, 19. Dezember. Auf der Zeche 
Siri gar ga, wo Dienstag ſchon zwe 
Hauer durch Verſchüttung von der Außenwelt ab⸗ 
geſchnitten wurden, find zwei andere Berg: 
leute durch herabfallendes Geſtein ſchwer ver⸗ 
letzt worden. Außerdem geriet ein Maſchiniſt 
in eine Maſchinen und erlitt dabei erhebliche Bein⸗ 
quetſchungen. Die beiden verſchütteten Häuer 
konnten ſich durch Klopfzeichen verſtändigen. Nach 
angeſtrengter 18ſtündiger Arbeit wurden ſte uns 
verletzt geborgen. 


Am Depiſenmarkt lag die Reichsmark aus⸗ 
geſprochen feſt. Kabel⸗Mark 417,43, Kabel⸗London 
4,58,17 und London⸗Mark 230,374. 

Im einzelnen lagen von Montanwerten Ver. 
Stahlwerke und Phönix aus den bekannten Grlinden 
lebhafter und ſeſter. Im übrigen waren bei einigen 
Nebenwerten dieſes Marktes doch leichte Kursabſchläge 
zu verzeichnen. Am Elektromarkt hatte ſich ſür 
AEG. und Transradio Intereſſe gezeigt. Die übrigen 
Werte waren kaum verändert. Nur Chade ſetzten ihre 
Abwärtsbewegung um weitere! Mark fort. Unein⸗ 
heitlich lagen Kaliwerte: auch chem. Werte 
eher angeboten. Farneninduſtrie minus %. 
Bankaktien waren wenig verändert. Stärkeres 
Angebot machte ſich am Schiffahrtsmarkt für 
Paket geltend (minus 2). während Lloyd nur 4 Pro⸗ 
zent nachgaben. Es verlauteten wieder Befürchtungen 
iiber eine Dividendenreduzierung. Tunſtſeiden⸗ 
werte gaben leicht nach, ebenſo Bier- und Sprit⸗ 
aktien. Von Bau werten waren Julius Berger 
trotz des erwarteten günſtigen Jahresabſchluſſes 2% 
Prozent ſchwächer. Sonſt verloren noch Hotelbetrieb 
2. Törl Oel 2% und Schubert und Salzer 3%. Feſt 
lagen Sarotti unter Hinweis auf das günſtige Weih⸗ 
nachtsgeſchäft (plus 2%). Nach den erſten Kurſen 
machte ſich die Interventionstätigkeit der Großbanken 
etwas ſtärker bemerkbar. 

Im Verlauf hielt die luſtloſe Stimmung an 


und die Kurfe bröckelten auf der ganzen Linie durch⸗ 
Siemens waren ſtärker an⸗ ich mich 
Vorſiber⸗ 


weg 1—1½ Prozent ab. 
geboten und verloren ſogar drei Prozent. 


— — — 


derliner 


Börse vom 19. Dezhr. 


gehend zeigte ſich etwas Intereſſe für Licht und Kraft. 
Gegen Mitte der zweiten Börfenſtunde ruhte das Ges 
ſchäft vollkommen. Der Privatdiskont blieb mit 
7 Prozent für beide Sichten unverändert. 

Die Börſe ſchloß matt auf Durchführung wei⸗ 
terer Liquidationen und Exekutionen. Man bringt 
das Angebot mit Vorbereitungen zum Ultimo in Zu⸗ 
ſammenhang, die diesmal ungewöhnlich früh einſetzten. 
Nachbörslich war die Tendenz weiter matt. Farben 
ca. 170, AEG. 14%, Siemens 273, Phönix 90%, Aku 
117%, Reichsbank 275 zu 276, Salzdetfurth 305, Ha⸗ 
bag 87, Lloyd 874, Altbefitz 50,10. Neubeſitz 7. 


Breslauer Produktenbörſe. 19. Dezember 

Die Preiſe verſtehen ſich bei ſofortiger Bezahlung 
für Weizen bei 75.5 Kilo Effektivgewicht min. ver 
hl, bei Roggen 1.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz: Getreide: Ruhig. — Weizen mit niedri⸗ 
gerem Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: 
Ruhig. — Oelſaaten: Ruhig. — Kartoffeln: Ruhig. 
Getreide: Weizen 23.50. Roggen 17,50. Haſer 14,20; 
Braugerſte 18,50— 20,80. Sommergerſte 16 80, Winter⸗ 
gerſte 15,50. Mühlenerzeugniſſe (je 100 Kilo): Wei⸗ 
zenmebl 33. Roggenmehl 25.50, Auszugmehl 39. Oel⸗ 
ſaaten: Winterraps 26. Leinſamen 37, Senſſamen 37, 
Hanfſamen 32. Blaumohn 73. Kartoffeln (Erzeuger⸗ 
preiſe). Speiſekartoffeln (ab Erzeugerſtation), gelbe 
2.—. rote 1,70, weiße 1.50. Fabrikkartoffeln ab Ver⸗ 
ladeſtation für das Prozent Stärke 0,06%. 
1 — 

Häßlich gefärbter Zahnbelag. „Ein Kummer waren 
ſtets meine gelben Zähne. Nachdem ich alle Hilfs⸗ 
mittel angewandt hatte, verſuchte ich es mit Ehloro⸗ 
dont und die Wirkung war erstaunlich. Heute freue 
geſunder weiter Zähne.“ 
Warthe. 


Landsbera a. d. 


Gez. E. Jacobi, Anlexate 
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„R. 100“ am Steuer beſchädigt 

t. London, 19. Dezember. Das engliſche Zuft⸗ 
ſchiff „R. 100“ hat ſich bei dem rigen A 
flug Beſchädigungen am Steuer zugezogen. 
Der Tuchüberzug des Luftſchiffes hatte ſich, wie 
ſpäter feſtgeſtellt wurde, gelockert. Zwei Mann 
der Beſatzung verſuchten während des Flu⸗ 
ges eine weitere Ausbreitung der Beſchädigung 
zu verhindern. Während der Ausbeſſerungen 
waren die Maſchiilen fait vollkommen abgeſtoppt 
worden. 


15 Jahre Zuchthaus für zweifachen Totſchlag 

w, Altenburg, 19. Dezember. Dad Altenburger 
Schwurgericht verurteilte den Viehhändler Arno 
Kirmſe ſ aus Zſchaſchelwitz bei Altenburg wegen 
zweifachen Totſchlags an dem Viehhänd⸗ 
ler⸗Ghepaar Lichtenſtein in Altenburg zu fünf⸗ 
zehn Jahren Zuchthaus. Kirmſe war nach 
der Tat geflüchtet und hatte beim Nächtigen im 
Freien beide Beine erfroren, die ihm, als 
er ſich freiwillig geſtellt hatte, im Krankenhaus 
bis zu den Knien abgenommen werden muß⸗ 
ten. Der Angeklagte behauptete in der Verhand⸗ 
lung, ſich ſeiner Tat nicht entſinnen zu können. 


Drei Gefängnisbeamte verhaftet 

Ermittelungen der Gefäugnisdirektion in 
Moabit und der Kriminalpolizei haben laut 
Nachtausgabe zu der Verhaftung von drei 
Gefängnisbeamten in Moabit geführt, die 
geſtändig ſind, ſich in gröblichſter Weiſe ſeit län⸗ 
gerer Zeit gegen die Dienſtvorſchriften vergangen 
zu haben. 


Schiffszuſammenſtoß vor Newyork 

:: Newyork, 19. Dezember. Etwa 90 Kilometer vom 
Newyorker Hafen entfernt stießen die Paſſagier⸗ 
dampfer „Algonquin“ und „Fort Viktoria“ zuſam⸗ 
men. Die „Jort Viktoria“ iſt geſunken, die Fahr⸗ 
gäſte konnten gerettet werden. Der Paſſagierdampfer 
„Algonauin“ rannte die „Fort Viktoria“ infolge un⸗ 
durchdringlichen Nebels an. Die ſofort einſetzenden 
Hilfsmaßnahmen verhinderten eine Panik, ſo daß 
keine Verluſte an Menſchenleben ein 
traten, 


Der deulſche Außenhandel 


Im reinen Warenverkehr hat im November die 
Einfuhr gegenüber Oktober um 54,5 auf 1162.2 
Millionen zugenommen, die Ausſuhr ein⸗ 
ſchließlich der Reparationsſachlieferungen, die 59.6 
Millionen RM. betragen, um 100.2 auf 1153,6 Mil⸗ 
lionen RM. abgenommen. 

Dieſe bereits in den früheren Jahren beobachtete 
Erſcheinung der Einfuhrzunahme und des Ausfuhr⸗ 
rückganges im November iſt auf ſaifſonmäßige 
Einflüſſe zurückzuführen. 

Bei der Einfuhr ſind mit weſentlicher Steigerung 
beſonders Baumwolle. Mineralöle, Felle, Südfriichte, 
Weizen und Gerſte beteiligt, wogegen Fertigwaren zu⸗ 
rückgegangen ſind. 

Der ſtarke Ausfuhrrückgana betrifft mit 72,4 
Millionen RM. hauptſächlich Fertigwaren und hier⸗ 
von beſonders Textil⸗ Pelzwaren, Walzwerkserzeus⸗ 
niſſe, Maſchinen und elektrotechniſche Erzeugniſſe. Die 
Ausfuhr von Weizen. Hafer und Roggen iſt zuſammen 
um 17,1 Millionen RM. geſunken. 


* 

Devisen-Kurse 

9 — — — 

19.12. 18. 12 19. 12 18. 12. 
Amsterdam 100 168.22 68.28 Spanien 100 57.69 | 57.76 
Buenos Aires 1 1.672 1.6'3] Wien 100 58.70 | 58.71 
Brüssel 100 58.335 58.39 [Prag 100 | 12.385! 12.383 
New York 1 | 4.1705! 4.1705 Jugoslawien 1WD | 7.408 7.496 
Kristiania 100 111.85 111.83 [Budapest 100 J 73.09 | 73,07 
Kopenhagen 100 1111.93 111.85 | Warschau 100 S! 46.75 46.75 
Stockhelm 100 112.51 112 54 | Bulgarien 100] 3.017 3.022 
Heisingiors 100 10.45 10.455] Japan 1 2.04% 2.048 
Italien 100 21.835 21.83 Rio 1 0.4565] 0.45% 
London 1 | 20.362] 20.358 Lissabon 190| 18.81 | 18,8! 
Paris ıC0 | 16.43 | 16.425| Danzig 100 | 81.41 | 81.41 
Schweiz 109 ! 81.12 | 81.12 IKonstantinagelio0! 1.963 1.986 
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lonnten auch die beiden anderen Diebe, Viktor 
eiſer aus Alt ⸗Coſel und ein gewiſſer 
Zawadzki aus Oppeln feſtgenommen wer⸗ 
den. In welcher Weiſe dieſes gefährliche Diebes⸗ 
kleeblatt die Beraubungen ausführte, und ob 
dieſe auf einem der beiden Güterbahuhöfe oder 
gar während der Fahrt erfolgt iſt, ſteht bisher 
noch nicht feſt. Es kounte bisher nur ein kleiner 
Teil, der geſtohlenen Sachen beſchlagnahmt wer⸗ 
den? Leider iſt es dem feſtgenommenen Weiſer 
in der Nacht zum Sonntag gelungen, mit Hilfe 
einiger Komplizen, die von dem Fenſter der Ge⸗ 
ſängniszelle auf dem Bahnhof Kandrzin das 
Eiſengitter wegſtemmten, zu entfliehen. 

a, Dziergowitz. Die Abnahme des neuen Lehrer⸗ 
wohnhauſes durch das Hochbauamt Ratibor iſt 
erfolgt. — Der Chauſſeebau nach Libiſchau 
it bis auf weiteres eingeſtellt worden. 


Kreis Neiſſe 


g. Die Vereinigung für volizeiwiſſenſchaftliche 
Fortbildung hielt in der höheren Haudelsſchule eine 
Vortragsverſammlung ab. Sehr zahlreich waren 
auch die Beamten der Landjägerei erſchienen. Der 
Vorſitzende, Kriminalkommiſſar Jitſchin, begrüßte 
beſonders den Redner, Staatsanwaltſchafts rut Dr. 
Kunzig, welcher über Erfahrungen bei dem Kurſus 
am Polizeipräſtdium Breslau ſprach. 

g. Der Deutſche Sprachverein hielt eine Verſamm⸗ 
lung ab, in der Studienrat Spribille einen Vor⸗ 
trag hielt über „Fraktur oder Antiqua“. 


Kreis Neuſtadt 


F. Zigeunerſchlacht. In Schweinsdorf weilten 
wieder einmal Zigeuner. Beſonders die Zigeuner⸗ 
weiber trieben ſich ſchon am frühen Morgen in den Ge⸗ 
höften herum und ſtahlen, was ihnen in die Finger 
Bam, Bei einem Stellenbeſitzer wollten fie wahrſagen 
und verlangten ein größeres Geldſtück, welches in der 
Taſche der Wahrſagerin verſchwand. Der Beſitzor war 
uber damit nicht einverſtanden, ſondern die Zigen⸗ 
nerin mußte das Geldſtück wieder herausrüden; es 
geſchuh mit großem Lärm und Geſchrei. Als nun das 
Frauenzimmer vom Beſitzer an die friſche Luft geſetzt 
wurde, erſchien Oberlandjäger Säftel. Er wollte 
die Zigeunerin feſtnehmen. Der Beamte hatte ſie aber 
Baum ergriffen, als ſich eine Horde wütender 
Zigeunerweiber auf ihn ſtürzte. Es kam zu 
einem wüſten Handgemenge zwiſchen dem Be⸗ 
amten und den Weibern. Schließlich griffen auch 
noch die bis dabin ſeitwärts ſtehenden Männer den 
Beamten an, und es mußte die Feuerwehr alır- 
miert werden, um das Zigeunerpack überwältigen zu 
können. Die Feuerwehr rückte in der Annahme eines 
„Brandes mit der Spritze an. Die Ziegeuner flüch⸗ 
teten nun ſchleunigſt, aber die Straßen waren in der 
Zwiſchenzeit beſetzt worden, und das Pack durſte nicht 
hinaus. In kürseſter Friſt erſchienen der Landjäger⸗ 
meiſter und der Amtsvorſteher aus Steinau. Jede 

igeunerfzmilie wurde mit einer angemeſſenen Geld⸗ 
ſtrafe belegt und dann abgeſchoben. Die „Wahrſage⸗ 
rin“ kam nach Neuſtadt ins Gerichtsgefängnis. 

F. Das Taſchentuch als Verräter. Bei einem Lans⸗ 
wirt in Twardawa waren aus der Scheune zwei 

entner Weizen geſtohlen worden. Der Ver⸗ 
dacht richtete ſich bald gegen den Arbeiter J. aus 
Twardawa, wo das Diebesgut auch gefunden wurde. 
Bei der Ueberführung des Täters ſpielte auch ein 
Daſchentuch eine Rolle. Ein Sack des geſtohlenen Wei⸗ 
dens war nämlich mit einem Taſchentuch zugebunden, 
und genau dasſelbe Taſchentuchmuſter fand man bei 
J vor. Das Gericht verurteilte ihn zu 40 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, wogegen der Verurteilte Berufung einlegte, die 
aber die Kleine Strafkammer Neuſtadt verwarf. 


Kreis Grottkau 


dt. Johnsdorf. Als der Melker Bartſch von dem 
hieſigen Dominium eine nBullen aus der Viehkoppel 
treiben wollte, ging dieſer auf ihn los. Bartſch ver⸗ 
fuchte ſich durch Ueberklettern eines 1,50 Meter hohen 
Zaunes in Sicherheit zu bringen. Er wurde aber von 
dem Bullen wieder heruntergeriſſen und fürchterlich 
mit den Hörnern bearbeitet. Der Verletzte mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden. 

dt. Lobedau. Beim Abmontieren eine Autorades 
flog dem Ch zuffeur Werner ein Meißel in das 
linke Auge, das verletzt wurde. 

dt. Winzenberg. Als der landwirtſchaftliche Arbei⸗ 
Ur Joſef Bulitz von hier mit Jauchefahren beſchäf⸗ 


Sieben Jahre Zuchthaus wegen Totſchlag Tſchechoſlowakei 


e. Oppeln. Das Schwurgericht in Oppeln 
verhandelte am Donnerstag gegen den 23 Jahre 
alten Schweißer Johann Kokott aus Car⸗ 
nrerau, der in der Nacht vom 15. zum 16, Sep⸗ 
tember d. J. in Carmerau ſeine Geliebte, die 
19 Jahre alte Häuslertochter Conſtantine Ko⸗ 
kott, ermordet hatte. 

Der Angeklagte unterhielt mit der Getöteten 
ſchon ſeit mehreren Jahren ein Verhältnis. Dies 
wollten die Eltern der Ermordeten nicht dulden. 
Im Auguſt erſchien nun in Carmerau ein wei⸗ 
terer Liebhaber, der ſich um die Hand der Gelieb⸗ 
ten der Angeklagten bewarb. Am 15. September 
war dieſer Liebhaber wieder in Carmeran erſchie⸗ 
nen, ſodaß den Angeklagten eine grenzenloſe 
Eiferſucht und Aerger erfaßte. Er traf mit dieſem 
und mit ſeiner angeblichen Braut, der er die Hei⸗ 
rat verſprochen hatte, auf einer Wieſe der Be⸗ 
ſitzung ihrer Eltern zuſammen. Es kam hierbei 
zu einer Ausſprache, wobei er zwar keine Ableh⸗ 
nung ſand, doch ſagte ihm ſchließlich das Mädchen, 
daß ihre Hand noch frei wäre und ſie ſich nicht ge⸗ 
bunden fühle. Nach einigen Beſchimpfungen ent⸗ 
fernte ſich der Angeklagte, kehrte am Abend wie⸗ 
der vor das Haus ſeiner Geliebten zurück und hat 
feſtgeſtellt, daß der neue Liebhaber ſich noch in der 
Wohnung mit ben Eltern befand. Gegen 10 Uhr 
abends verabſchiedete ſich der neue Liebhaber, um 


ihn diefe in ſchroffer Weiſe abgewieſen haben. Der 
Angeklagte ſaßte jie darauf au der. Gurgel und 
erwürgte ſie. Die Würgemerkmale ließen 
nach dem Urteil des Sachverſtändigen ſchließen, 
daß der Angeklagte mit roher Gewalt vorgegan⸗ 
gen ſei. Er ſchleppte ſie auf die Wieſe und muß 
auch hier noch ſein Werk fortgeſetzt haben, denn 
die Tote hatte in ihrer Hand ein Grasbüſchel. 

Der Angeklagte beſtreitet, daß er die 
Abſicht gehabt habe, ſeine Geliebte zu töten, har 
aber früher ſchon geäußert, daß, wenn dieſe mit 
einem anderen verkehren würde, er ſie und ſich 
ſelbſt töten würde. Nach der Tat hielt ſich der An⸗ 
geklagte zunächſt im Walde auf und hörte am an⸗ 
deren Tage, daß das Mädchen tot wäre. Nachdem 
er die Nacht noch im Hauſe der Eltern auf dem 
Heuboden verbracht hatte, ſtellte er ſich am näch⸗ 
ſten Tage der Polizei. 

Oer Staatsanwalt hielt den Augeklagten 
des Totſchlags ſchuldig und beantragte unter 
Verſagung miloͤernder Umſtände zwökf Jahre 
Zuchthaus. Das Gericht kam gleichfalls im 
Sinne des Staatsanwalts dazu, daß ſich der An⸗ 
geklagte des Totſchlags ſchuldig gemacht habe, ver⸗ 
ſagte ihm mit Rückſicht auf die rohe Gewalt, die 
bei der Tat verübt worden ſei, mildernde Um⸗ 
ſtände und verurteilte den Angeklagten zu einer 
Zuchthausſtrafe von ſieben Jahren. 


wieder abzureiſen. Der Angeklagte traf vor der Damit endete die letzte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
Beſitzung nochmals ſeine Geliebte und hierbei ſoll! periode. 


tigt war, ſcheuten plötzlich die Pferde und riſſen ihn 
mit der Leine vom Wagen, Er kam unter den Wagen 
zu liegen, deſſen Vorderrad über ihn hinwegging und 
ihm einen Bruch des linken Armes beibrachte. 

dt. Woitz. Der Landwirt Franz Knerich von hier 
ſtürzte beim Verlaſſen ſeines Wohnhauſes die nach 
dem Hof fübreuden drei Treppenſtufen hinab und zog 
ſich dadurch ſchwere innere Verletzungen zu. 


Kreis Falkenberg 


:: Lamsdarf. Vom 5. bis 15. Dezember fand im 
Landesſchützenheim ein Lehrgang zur 
Ausbildung von Sportwarten unter der Leitung der 
Sportlehrer Fiſcher und Berkelmann ſtatt. 
Neben der harmpniſchen Körperdurchbildung wurde 
auch viel geiſtige Jugendpflege getrieben. Am Sonn⸗ 
lag ſand eine Weihnachtsfeier als Abſchluß des Lehr⸗ 
gangs ſtatt. Früh war gemeinſamer Kirchgang nach 
der Lamsdorfer Pfarrkirche. Um 4 Ahr begann die 
große Beſichtigung durch prominente Perfſönlichkeiten. 
Im Garten wurden Volksſwortübungen gezeigt, die 
im großen Gymnaſtikſaal in Uebungen mit und ohne 
Gerät ihre Fortſetzung ſanden, auch Jiu⸗Itſu wurde 
gezeigt. Im Anſchluß daran ſprach Regierungsaſſeſſor 
Ohneſorge über die Reichsverföſſung und gab in⸗ 
tereſſante Meberblide über die verſchiedenen Staats⸗ 
formen und den Werdegang und den Wert der deut⸗ 
ſchen Verſaſſung. 


Kreis Oppeln 


W. Zwei Jahre Gefängnis wegen Körperverletzung 
mit Todeserfolg. Unter dem Vorſitz von Land⸗ 
gerichtsdirektor Kunze wurde in Oppeln die letzte 
Schwurgerichtsperiode des Jahres eingeleitet. An⸗ 
geklagt war der 28 Jahre alte Tiſchlergeſelle Ed⸗ 
mund Joncsyk aus Chronſtau bei Oppeln wegen 
Körperverletzung mit Todeserfolg. Nach einem Tanz⸗ 
vergnügen in Kal. Neudorf begleitete der Angeklagte 
ein Mädchen nach Haus, vor deren Haustür er mit 
ihrem früheren Freund in Streit geriet. Im Ver⸗ 
lauf dieſes Streites, als ihn der frühere Freund des 
Mädchens mit einem Meſſer bedrohte, ſchlug er auf 
dieſen mit einer Zaunlatte ein, bis dieſer blutüber⸗ 
ſtrömt liegen blieb. Nach einer viertel Stunde vers 
ſtarb der Verletzte. Die Zeugen ſtellten dem 
Angeklagten ein gutes Leumundzeugnis aus und 
keiner konnte es verſtehen, wie er ſich zu dieſer Tat 
hatte hinreißen laſſen. Der Staatsanwalt bean⸗ 
tragte gegen ihn wegen Körperverletzung mit Todes⸗ 
erfolg eine Gefängnisſtrafe von zwei Jahren, An⸗ 
rechnung der Unterſuchungshaft von einem Monat 
Für ein Jahr der verhängten Strafe beantragte er 


dem Angeklagten Bewährungsfriſt zu geben. Nach 
einhalbſtündiger Beratung wurde folgendes Urtell 
verhängt: Der Angeklagte wird wegen Körperver⸗ 
letzung mlt Todeserfolg ($ 226) zu zwei Yah- 
rem Gefängnis verurteilt, ein Monat der 
Unterſuchungshaft wird angerechnet. Für ein Jahr 
wird ihm eine Bewäbrungsfriſt von drei Jahren 
bewilligt, ſodaß der Angeklagte noch elf Monate zu 
verbüßen hat. 

x Friedrichsgrätz. In der Wohnung des Häus, 
lers Johann Sterzik brach ein Stubenbrand aus, 
der ſeine Urſache durch übermäßige Erhitzung eines 
mit Holzkohlen geheizten Bügeleiſens hatte. Dabei 
verbrannten Stofſe und zugeſchnittene Anzüge, die der 
das Schneiderhandwerk treibende Sohn des Beſitzers 
in Arbeit hatte. — Der Fuhrunternehmer Mally 
von hier wurde auf der Chauſſee Kraſcheow Mala: 
vane ohne Grund von vier Radfahrern ange: 
halten und blutig geſchlagen. 

i Sczepanowitz. Im Gaſthaus Pawlik fand unter 
dem Vorſitz von Amtsvorſteher Teige eine Ver⸗ 
ſammlung des Elektrizitäts verbandes 
Sczepanowitz ſtatt. Die Verſammlung. der auch 
Gemeindevorſteher Langoſch und der Schöffe Du⸗ 
dek beiwohnten, nahm einen ſehr bewegten Verlauf. 
Betriebsinſpektor Neitzel (Oppeln). als Sachver⸗ 
ſtändiger, hatte die Hausanſchlüſſe in der Gemeinde 
unterſucht und feſtgeſtellt, daß manche unvorſchrifts⸗ 
mäßig angelegt ſind und eine Gefahr für Menſchen 
und Tiere darſtellen. Das Ortsnetz ſelbſt iſt gleich⸗ 
falls reparaturbedürftig. insbeſondere Find viele 
Maſten ſchon morſch. Es wurde beſchloſſen, die bean⸗ 
ſtandeten Hausanſchlüſſe in Ordnung bringen zu 
laſſen. In der Ausſprache wurde vor allem Klage ge⸗ 
führt über die mangelhafte Orlsbeleuch⸗ 
tung. Seitens des Elektrisitätsverbandes wurde 
zugeſagt daß baldiaſt geprüft werden ſoll. wie ſich die 
Mißſtände am beiten und billigſten beſeitigen laſſen. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


+ Obdachlos. Vom 8. bis 15. Dezember 1929 er⸗ 
hielten 17 mittelloſe und auf der Wanderſchaft be⸗ 
findliche Perſonen, die ſich auf der Polizeiwache 
obdachlos meldeten, in den Ulebernachtungs⸗ 
räumen des hieſigen Polizeigewahrſams Unterkunft. 


Kreis Roſenberg 


w. Polniſche Anerkennung für das Roſenberger 
Grenzzollamt. Eine polniſche Kommiſſion aus War⸗ 
ſchau beſichtigte dieſer Tage das bieſige Grenz: 
amt und zollte der Fürſorge für die durchreiſonden 
polniſchen Satſonarbeiter vollſte Anerken⸗ 
nung. Das Grenzamt iſt, wie gemeldet wurde, 


ERTRAUEN ZUR MARKE 


kann auch die beste und lauteste Reklame nicht schaffen, wenn es nicht durch wirkliche 
Leistungen gerechtfertigt ist. Die glänzenden Erfolge bei den schwersten internationalen 
Prüfungsfahrten, die vielen Siege bei in- und ausländischen Schönheitswettbewerben, 
täglich eingehende Anerkennungsschreiben aus dem Kreis von über 15000 Besitzern, der trotz der Wirtschaftskrisis 
um mehr als 20%, gegenüber dem letzten Jahr gestiegene Absatz, haben das Vertrauen begründet, welches 


* Hultſchin. In der letzten Sitzung unſerer Stadte 
vertretung wurde der Voranſchlag für 1929 von der 
Landesbehörde in Brünn nochmals an die Stadtver⸗ 
tretung zurückgereicht. Es wurden in dieſem noch die 
Erhöhung der Mietzinsabgabe um 12 000 Kronen ver⸗ 
langt. Die Stadtverordneten ſchloſſen ſich hierin dem 
Antrage des Stadtrats an, welcher dafür lautet, die 
Erhöhung der Mietzinsabgabe abzulehnen und dieſe 
in. der Form zu belaſſen, wie die Stadtverordneten 
bei Feſtſetzuna des Voranſchlages für 1929 beſchloſſen 
haben. Dem Geſuche des Polizeiwachtmeiſters 
Oppawsky um feine Penſionierung vom 1. Januar 30 
ab wurde von der Verſammlung ſtattgegeben. Be⸗ 
ſchloſſen wurde die Erhebung einer Plakatie 
rungsabgabe in unſerer Gemeinde auf Grund 
lage der geſetzlich vorgeſchriebenen Normen. 

* Troppau. Ein Freund von Champag⸗ 
nergelagen iſt der 19jährige Arbeiter Alois 
Baletta aus Troppau. Trotz ſeiner Jugend 
hat er bereits mehr, als erwünſcht iſt, mit dem 
Gericht zu tun gehabt. Nach Verbüßung feiner 
letzten Strafe, bereits der ſechſten, wurde er in 
der Zwangsarbeitsanſtalt in Neu⸗Titſchein unter⸗ 
gebracht. Im Sommer entfloh er vom Feld des 
Landwirts Schindler in Mankendorf, wo er gear⸗ 
beitet hatte, auf deſſen Pferd und Wagen. Zur 
Vorſorge hatte er aus der Kaſſe des Landwirts 
noch 600 Kronen mitgenommen, wovon er ſich 
neue Kleider und Lackſchuhe anſchaffte. Nunmehr 
trieb er ſich Monate lang im Land herum und 
machte ſich jede Einbruchsgelegenheit in Bauern⸗ 
häuſern zu nutze, wobei er mehrere taufend Kun» 
nen Diebesbeute zuſammenbrate. Die geſtohle⸗ 
nen Gelder wurden in Trinkgelagen mit raſch ge⸗ 


wonnenen Freunden und Madchen verjubelt, 
wobei der Wein in Strömen floß. Seine Frei⸗ 
gebigkeit erregte die Aufmerkſamkeit der Gen⸗ 


darmerie, doch gelaug es ihm, zu eutſliehen. Er 
wurde ſchließlich ſeſtgenommen und hatte ſich vor 
einem Straſſenat des Olmützer Kreisgerichts zu 
verantworten. Baletta wurde zu 15 Mona⸗ 
ten Kerkers verurteilt. Gleichzeitig wurde 
Zwangsarbeit nach Verbüßung der Strafe über 
Baletta verhängt. 


erſt im vorigen Jasre gebaut worden unter Berück- 
ſichtigung aller neuzeitlichen, insbeſondere der bygie⸗ 
niſchen Anſprüche. 

Pfarrer Rudzli⸗Botzanowitz . Im 54. Lebens⸗ 
jahr ſtarb am 17. Dezember Pfarrer Karl Rudzki 
aus Botzanowitz. Er war am 27. Juni 1876 in 
Sczedrzik, Kreis Oppeln geboren. Ordiniert am 
22. Juni 1902 und inveſtiert als Pfarrer von Batza⸗ 
nowitz am 22. Februar 1911, wirkte er dortſelbſt 
volle 18 Jahre. Er war dort vorher Kaplan und 
nach dem Tode des Pfarrers Netter in Bielſchowitz 
Adminiſtrator. 


Kreis Kreuzburg 

p. Der Luftfahrtverein bielt feine Monatsver⸗ 
ſammlung ab, die der 1. Vorſitzende leitete. Die 
Verſammlung entſchied ſich für den Bau eines Gru⸗ 
nauer Schulſeglers. Mit der Leitung des Baues 
wurde der 2. Vorſitzende Muhlich beauftragt. 

p. Der Reit⸗ und Fahrverein hielt ſeine Monats⸗ 
verſammlung unter dem 1. Vorſitzenden Koch a⸗ 
nowsky ab. Nach Feſtſetzung der Inſtruktions⸗ 
und Vortragsabende berichtete Kregel jun. über 
die Beſichtigung des Reitervereins Pitſchen. 

p. Verkehrsunfall. Auf der Krakauerſtraße ſcheute 
ein Pferd und jagte die Straße entlang. Hierbei 
Fin ein a en und erlitt durch Den 
Sturz einen ädelbruch, der ſeine Auf 
Krankenhaus nötig machte. j ie) 


Gtadtverordnetenfigung Konſtabt 

Bürgermeiſter Wenzel hatte die neugewähl⸗ 
ten Stadtverordneten zu einer Sitzung eingeladen. 
Zum Stadtverorbnetenvorſteher wurde wiederum 
Dr. Pfitzner gewählt, ſtellvertretender Stadt: 
verordneten⸗Vorſteher wurde Uhrmachermeiſter 
Go rig, Schriftführer Lehrer Trautmann. 
Hierauf folgte die Wahl des Magiſtrats. Zum 
Beigeordneten wurde Regierungsbaumeiſter a. D. 
Hoppe, zu Ratsherren Kaufmann Wanidik, 
Konditor Hartrampf, Fabrikbeſitzer Hent⸗ 
ſchura und Lehrer Trautmann. P. 


Mercedes-Benz Iyp, Stuttgart 


in aller Welt genießt. 
Lassen Sie bei der Wahl Ihres Kraftwagens nicht allein den 
Preis, sondern nur den wirklichen Gegenwert, den Sie für den 
Preis erhalten, ausschlaggebend sein. Entscheiden Sie sich nicht. 
ohne Mercedes-Benz geprüft zu haben. 


Von der Wofo 


Am 12. Dezember fand, wie bereits berichtet, 
eiue Sitzung des Aufſichtsrats der Wohnungs⸗ 
fürſorgegeſellſchaft für Oberſchle⸗ 
jten G. mb. H. in Oppeln ſtatt. Der Bericht 
der Prüfungskommiſſion, die zur Unterſuchung 
der bekannten Vorgänge eingeſetzt war, wurde 
entgegengenommen und eingehend behandelt. 


Es wurden eine Reihe von wirtſchaftlichen 
Verfehlungen des früheren Leiters der Fi⸗ 
nanzabteilung, Prokuriſten Dr. Zdralek, ſowie 
des Geſchäftsführers, Regierungs- und Baurats 
Niemeyer, feſtgeſtellt, aus denen ſich Erſatz⸗ 
unſprüche gegen die beiden Herren ergeben. 
Der Aufſichts rat erklärte ſich jedoch damit einver— 
ſtanden, daß die Geſchäftsführung die Einkla⸗ 
guug dieſer Erſatzauſprüche gegen Dr. 3öͤra⸗ 
le£ wegen der Schwierigkeit ihrer praktiſchen 
Durchführung einſtweilen zurückſtellt. 
Bet dem Geſchäftsführer Regierungs- und Bau⸗ 
rat Niemeyer wurde in erſter Linie berück⸗ 
ſichtigt, daß er der Wohnungsfürſorgegeſellſchaft 
im beſonderen und der Provinz Oberſchleſien im 
allgemeinen große Dieuſte auf dem Gebiete der 
Baukultur und des Siedlungsweſeuns geleiſtet hat. 
Imfolgedeſſen war der Aufſichtsrat mit erheblicher 
Mehrheit der Anſicht, daß gegen Baurat Niemeyer 
zurzeit jedenfalls Regreßanſpruche nicht 
durchgeführt werden ſollen und daß er dar⸗ 
über hinaus weiter im Dienſte der Woh⸗ 
nungsfürſorgegeſellſchaft beſchäf⸗ 
tigt werden ſoll. 


Am 13. Dezember 1929 ſchloß ſich eine Sitzung 
der Geſellſchafterverſammlung an. Nach Bekannt⸗ 
gabe der Boſchluſſe des Aufſichtsrats verlas der 
Vorſttzende eine Erklärung des Geſchäfts⸗ 
führers Regierungs- und Baurat Niemeyer 
wonach dieſer ſein Amt zur Verfügung 
ſtellt. Der Vertreter des Herrn Oberprä⸗ 
ſidenten gab daraufhin die Erklärung ab, daß 
der Herr Oberpräſident ſich dafür einſetzen werde, 


daß die bewährte Kraft des techniſchen Geſchäfts⸗ 


Ein großer 
Schäferhund 
mit Kettenhalsband 

entlaufen! 


Gegen Belohnung abzu⸗ 


Lebende Karpfen 
Schleien, Hechte 


Blutfriſche 


Seefiſche geben bei 
Täglich friſch eintreffend Zeisberger 
| Kieler Schlei⸗Bücklinge Sofarnin, 


Kolberger Flundern 
ger. Schellſtſch 
ger. Seelachs 

Räucher⸗Schotten 
2 Stuck 25 Pfg. 
Große Auswahl in 
Marinaden, Glſardinen 
Sämtliche Käſeſorten 


Billigſt! 
Loſe bom Faß! 
Jam.⸗Rum⸗Verſchnitt 
Weinbrand⸗Verſchnitt 
Weinbr.⸗Scharlachberg 
Getreidekorn 


1 R Breslauer 

empfiehlt Ttinkbranntwein 

J. Erbſtroh Diverse Liköre! 
Ratibor Meine Spezialitäten: 


Langeſtraße 14, Telefon 78 


Peihnachtskarpfen 


billigſt. Großabnehmer 
erhalten Vorzugspreis. 


Ingwer mit Mampe 
Kirſch mit Rum 
Span. Gühmwein 

Tarragona 
Gamos, Malaga 

Rhein⸗ u. Rotweine! 

div. andere Weine 
und Spirituoſen 

/ Markenliköre / / 


‚in größter Auswahl 
in Yı und 34 Flaſchen 


Prüſentkörbe 


in jeder Ausführung. 


Josef Düring 
Feinkoſt 0 Kolonialwaren 


Ratibor, Langeſtraze. 


div. Sorten Baum behana 


Früchte. Fiauren, Weih⸗ 
vachts männer. Schwein⸗ 
chen, Lebkuchen. Reibkuchen 
Geſchenkvackungen uſw. 
Schok.⸗Herzen u. Brezeln 
5 Stück nur 20 K. 
Serenhäushen (Jußalt 5 
Hergen) nur 20 „, 
Spitzkuchen m. Schokalade 
4 Pfd. nur 25 3. 
die anerkannt aut. J. bill. 
Weihnachtswürſte 
von 10 „ bis 14. 
alles nur aute fr. Ware! 
„Ferner: Pfefferminz⸗ 
vläßıhen, A Pfd. nur 15 8 
Seidenmiſchung 
½ Pfd. nur 15 4. 
Kokosflocken. Himbeeren. 
fämtl. Miſchuna. Pfeffer⸗ 
minz⸗ u. Ingwer⸗Bruch. 
Kaſchou⸗, Kokos⸗, Nuß⸗ 
Bonbon uſw. 
2% Pfd. nur 25 3. 
die auten Eukalyptus 
Menthol⸗Bonbons 
„ Pfd. nur 20 . 
Sie kaufen ſtets aut billia 


Achtung! 
Für Muſikkenner! 
Ein Gtotrian⸗ 
Gteinweg- Flügel 


(neu, volle Garantie) unt. 


dei M. Kuna ganz aünſtiaen Zahlungen 
Kakao. Schokaladen. 
Zuckerwaren, Konfitücen al verkaufen. 


Matibor. nur Brauſtr. 15 
neben den ſtädt. Bilros. 


Empfehle zum 
Weihnachtsfeſt 
zu billigsten Preſſen: 


Pianomagazin 
Grocholl 


Ratibor. Bahnhofſtr. 3. I. 
— Fernruf 440. — 


1 Drehſtrom⸗Motor 
44: PS. 

wie neu. da nur einige 

Tage im Betrieb. über⸗ 


Fotze englische 


führers auch nach ſeinem Ausſcheiden aus der Ge⸗ 
ſellſchaft der Provinz Oberſchleſien er⸗ 
halten werde. 

In der folgenden eingehenden Ausſprache traten 
zunächſt die Vertreter der Genoſſenſchaften ge⸗ 
ſchloſſen für das Verbleiben des Herrn Baurat 
Niemeyer ein. Im übrigen trat die Geſellſchafter⸗ 
verſammlung den Vorſchlägen des Aufſichtsrats 
bei. Die formelle Entlaſtung des Auf⸗ 
ſichtsrats wurde jedoch vertagt, da einige 
Angelegenheiten noch nicht völlig erledigt find. 
Der kaufmänniſche Geſchäftsführer gab dann einen 
Bericht über die Lage der Geſellſchaft, 
aus dem ſich ergibt, daß im Jahre 1929 ein Bau⸗ 
programm von 1059 Wohnungen durchgeführt 
wurde, und zwar 586 Hauszinsſteuer⸗ und 473 
Landarbeiterwohnungen, von denen 402 bereits 
fertiggeſtellt find, 535 bis zum Ende des Jahres 
fertiggeſtellt werden und der Reſt in das neue 
Jahr übernommen wird. Ferner teilt er mit, daß 
die Finanzverhältnifſe bei der Geſell⸗ 
ſchaft jetzt ſormal vollſtändig in Ordnung 
find und auch ſachlich die Abwickelung der Hypo⸗ 
theken und Zwiſchenkredite ſehr gute Fortſchritte 
macht. Die Ausſichten für das nächſte Jahr 
find mit Rückſicht auf den Hypothekeumarkt nicht 
als günſtig zu bezeichnen. es find aber Anſätze 
vorhanden, aus denen zu hoffen iſt, daß die Geſell⸗ 
ſchaft ſich wieder im Aufſtiea befindet. 

Sodann wurde die ſchwierige Finanzie⸗ 
rung des Wohnungsbaues erörtert. Die 
Geſellſchafterverſammlung faßte eine Entſchlie⸗ 
ßung, die den Miniſterien zugeſandt werden ſoll. 
Hierin wird eine Erhöhung der Haunszins⸗ 
ſteuerhypotheken oder die Gewährung 
von Zuſatzhypotheken., insbeſondere für 
Arbeiterwohnungen, gefordert, da mit einem 
Hauszinsſteuerdarlehn in der bisherigen Höhe 
Wohnungen zu tragbaren Mieten für die minder⸗ 
bemittelte Bevölkerung nicht errichtet werden 
lönnen. 

Der Vertreter der Miniſterien verſprach, ſich 
auch weiterhin für die beſondere Unter⸗ 
ſt it tz ung Oberſchleſiens einzuſetzen. 


Anzeigen organe vermittelt zu Original-Preitsen 


Annoncen-Exped. Rudolf Mosse, Schweidnitzersr. 5 


Brillanlen 


Uhren, Gold- und Silberwaren 
spez. Gelegenheitskäufe 


Loh, duwellere 


Alte Graupenstraße 6/10 
1 Das H der Mod 
Damen-Konieklion Schweidnitzerstraße 30 
nen, Schheaizeretne 2 . 
Gardinen, 
Möbel kault man gut bei Gottfried Friedrich 
Neue Taschenstraße 30/31, neben Alkazar 


Mübellabrik ers 


Dieser moderne 
Brillantring in 
Platin gefaßt, 

Ia. Brillant M. 66.— 


Wo kaufe ich in Breslau? 


— — — 
für alle Zeitungen, Zeitschriften, u. Fach- 


Heiteres vom Gſtſchmuggel 


„Zwar die Zöllner find auch Sünder ...“ ſingt 
Carmen, aber fie hat dabei gewiß nicht an die li⸗ 
tauiſchen Zollwächter gedacht, die ganz 
eigenartige Maximen in ihrem Dienſt anwenden, 
um dic Sünder von der anderen Seite zu ſangen. 
Dieſe Beamten erhalten nur ein ſehr mäßiges Ge⸗ 
Halt. Die Regierung gibt ihnen aber die Möglich⸗ 
keit, ihr Einkommen zu erhöhen durch das ſogen. 
„Prämienſyſtem“. Jeder Zollbeamte, der 
Schmuggelwaren beſchlagnahmt, erhält 50 Pro⸗ 
zent der Zollſtrafe als Prämie. Auf 
dieſe Weiſe haben ſich bereits verſchiedene Zoll⸗ 
beamte Bankkonten in Pogegen anlegen kön⸗ 
nen, die 10000 bis 25 000 Lit betragen. 

Mit welchen Mitteln gearbeitet wird, um iu den- 
Beſitz der Prämie zu kommen, iſt intereſſant zu 
beobachten. Die Zöllner unterhalten in den Grenz⸗ 
ſtädten Tilſtt und Ragnit Perſonen aus dem 
Kreis Pogegen, die die Kreisinſaſſen gut kennen 
und die auf „Anteil“ den Beamten Dienſte leiſten. 
Nicht allein, daß fie die betreffenden Per> 
ſonen ſignaliſieren, fie geben ihren Auf⸗ 
traggebern ſogar die Stelle an, wo die Perſon 
den zu ſchmuggelnden Gegenſtand verſteckt hat. 
Nun gibt es Fälle, wo die Findigkeit der Beamten 
und die Tätigkeit der Hilfskräfte verſagt. Und 
in dieſen Fällen beginnt dann das Studium der 
Zollbeamten. Zwei ſolcher Fälle ereigneten ſich 
kürzlich an der Grenze. 

An einer Uebergaugsſtelle war dem Beamten 
ein Beſitzerſohn ſignaliſiert worden, der in 
Ragult Trauringe gekauft hatte. Als er am 
memelländiſchen Ufer aus dem Kahn ſtieg, vers 
langte der Beamte die Trauringe. Als er ſie nicht 
ohne weiteres fand, wurde der junge Mann bis 
auf das Hemd eutkleidet. Aber nichts konnte ge⸗ 
funden werden. Nun verſuchten es die Beamten 
in Güte. Sie verſprachen, die Ringe „zollfrei“ 
durchzulaſſen, weun ihnen das Verſteck angegeben 
würde. Lachend zieht ſich der junge Mann nun 
auch die Strümpfe aus, und ſtehe da — an den 
Zehen gläuzen drei Paar funkelnagelueue Trau— 


ringe. Die beiden Paare hatte er für „Bekannke⸗ 
mitgenommen, damit ſeine Ringe „billiger“ ſind. 

Ein junges Mädchen paſſierte die Grenz⸗ 
ſtelle Uebermemel, es ſollte in Tilſit eine gul⸗ 
dene Uhr gekauft haben! Es wird einer hoch⸗ 
notpeinlichen Leibesviſitatton unterzogen — ohne 
Erfolg. Währenddeſſen weinte die Maid herzzer⸗ 
brechend und trocknete ſich die Tränlein mit ihrem 
Taſchentuch, das ihr von allen Kleidungsſtücken 
übrig geblieben war. Da die Beamten auch hier 
zu keinem Ziel kamen, verſprachen ſie Straf⸗ 
freiheit, wenn die Sünderin den Ort angibt, 
wo fie die Uhr verſteckt hat. Nun kommt aus dem 
tränennaſſen Taſchentuch die Uhr hervor, die fein 
ſäuberlich eingeknotet war. — Der Beamte ler iſt 
nicht mehr im litauiſchen Dienit, ſomdern nach Ka⸗ 
nada abgeſchwommen) hielt fein Wort und ließ 
das Mädchen laufen. 


Dom Büchertiſch 
„Der Flurſchütz“, Roman von Alfred Bock. Mit 
einem Nachwort von Will Scheller. Reclams Univer⸗ 
ſal⸗ Bibliothek Nr. 7028/27. Geheftet 80 Pf., gebunden 
120 Mark. — Zu erdgebundene Liebe zu Boden und 
Stamm tritt hinzu die Meiſterſchaft eines geborenen 
Erzählers. Von echtem epiſchen Atem durchſtrömt, von 


ſicherer und kräftiger Hand geſtaltet ſind Bocks 
Vauernnovellen. 

* „ 
„Hnpnoſe und Autoſuggeſtion“ von Dr. Alfred 


Brauchle. Reclams Univerfal⸗ Bibliothek Nr. 7028. 
Geheftet 40 Pf., gebunden 80 Pf. — Das ausgezeich⸗ 
nete Werk zeigt die hiſtoriſche Entwicklung der Sug⸗ 
geſtionsmethoden und klärt wiſſenſchaftlich einwand⸗ 
frei in leichtverſtändlicher Form beſonders darüber 
auf, was mit Autoſuggeſtion zu erreichen it, 


„Der kleine Moltke und die Rapierkunſt“ von Mar⸗ 
tin Beheim⸗Schwarzbach. Reclams Univerſal-Biblio⸗ 
thek Nr. 7040, Geheftet 40 Pf., gebunden SO Pf. — 
Martin Beheim⸗Schwrzbach offenbart hier wieder 
feine außerordentliche Fähigkeit, ſich in die Seele des 
„kleinen Mannes“ zu verſetzen, die unentſchloſſenen 
Wünſche, Taten, Aengſte und die Tragik der geiſtig 
Armen darauitellen, 


Radio Seibt überall sonst Nachweis durch 
Elekro=Mans, Flurstraße 10 


schallplälten 


Musik- und Sprechapparate 
Felix Kayser, Ring 
Am Rathaus 26. Junkernstr. 11. | 


und Wollstolfe Hecht & David 
Ring 29, Eclie Ohlauerstraße 


schung 


in denen man gut laufen kann 
Alfred Schmidt 
Humerei 2 Schweidnitzerstr. 41 


0 Strumpf = Fuchs 
Das gute Spezialhaus 


Schweidnitzerstr. 49 
T ff ha Dekorationen und Läufer 
EINIG U größtes Spezialhaus Schlesiens 
Leipziger & Koessler, Neue Schweidnitzerstr. 17 
Un -kauf ist Vertrauenssache! Daher nur im 
Ten Fachgeschäft von Schultze Nachf. 
Junkernstr. 12, geg. Kissling 


Wäsche 


Trikotagen seit 40 Jahren N 
Berta Braunthal, Schmiedebrücke 53 


mit Ruba-Feinseile 


in eee 


Geschenkpackungen 


Ta 
5 A, — b 
— 7 7 
0 5 . 
7 


Luxus-Einzelpackung . M. O. 40 
Weihnachtskart. (5 Stck.) M. 1.60 


Fabrikants 


Ruba-Werke Rudolph Balhorn ? Breslau 
Ein Wunder? — Nein! 


Auf ganz natürliche Weile wirken Fay's Sodener 


Breslau X, Bismarckstraße 32 
Berloren 


am Montag 1 arüne Ti⸗ 
rolermütze. Geaen Beloh⸗ 
nung abzugeben: Ratibor. 
Jundbürg, Zimmer 54. 


Empfehle: Sonnabend: 


Kernfettes Noßjleiſch. 
Roßſchlächter Bartsch 


Natibor. Fleiſcheritr 8. 


Schöne Geſchenke 


finden Sie in Klubtiſchen. 
Korbmöbeln Puppenwa⸗ 
gen. Chaiſelonauedecken. 
Metall⸗ u. Kinderbettſtel⸗ 
len zu billigen Preiſen. 


H. Belach, Ratibor 


Sicherbeit 
freies Villengrundſtück 
vorhanden. Offerten mit 
Anaabe der Zinshöhe unt. 
2485 an d. „Anzeiger“. 
Ratibor. 


buche 20 000 MR. 


zur Hypothek 
auf ein aroßes. wenia be⸗ 


Zum Beipnanisiell 


empfehle große Mengen 
Haſen im ganzen und geteilt 
Faſanenhähne und⸗Hennen 
Wildkaninchen 


in beſter Beſchaffenheit, ſehr preiswert 
Wildgroßhandlung 
A. Kruliczek Inh. A. Dudel 


Ratibor, Oderſtraße, Ecke Niederwallſtraße 


Fernruf 718 


gegenüber dem Bahnhof. 0) 
Wer leiht mit 
2500 RM.? 

Als S ſchulden⸗ 


zu haben bei 


Schulheiz⸗Pabenhoſer 


Brauerei Ratibor, Neumarkt. 


* 


laſtetes 


Geſchäftsgrundſtück. 


Offert. unt. N 2486 an d. 
„Auzeiger“. Ratibor. 


Grundſtück mit 


Kolonialivaren- 
Großhandlung 


gut eingeführt, lebensfähig 
krankheitshalber 


zu verkaufen. 


Total-Ausverkauf 


Bekleidung für Damen — Backfisch — Mädchen 
für Herren — Jüngling — Knaben 


Mineral-Paſtillen geg. Yuften, Heiſerkeit, Verſchleimung. 


für den Weihnachtstisch in feinsten 
Of “ 7 | 70 5 6 3 
5 
u 
empfehlen in allen Preislagen 
und großer Auswahl 


Ratibor, Bahnhofstr. 10 
Telefon 279 


Zi eorieulluu 


Ratibor, Neuestr. 26 
Telefon 124 


An den Sonntagen vor Weihnachten sind 
unsere Geschäfte durchgehend geöffnet! 


wegen 
Aufgabe 
des 
Geschäfts 


Nehrolle 


kompl. mit Tiſch u. Bank. 
Selbſtheber, ſehr aut erh. 
wegen Raummangel 0 
fofort zu verkaufen. 
Preis nach Vereinbarung. 
Wieder. Tworkan 


— Siedlung — 
Kreis Ratibor. 


Aung zu verkaufen. 


Off. unt. G N 2488 an d. 
„Anzeiger“ Ratibor. 


Kaufe mehrere Waggon 
Roagen-⸗ und Weizen⸗ 


Drahtpreßſtroh 


franko Bahnhof Rattdor. 


Johann Barfziok 


Ratibor. Holteiſtraße 20. 


Gemiſchtw.⸗Geſchäft 
in ar. Kirchdorfe d. Graf⸗ 
ſchaft Glatz, ſof. zu verkf. 
Erforderl. ca. 11000 . 
Gefl. Anfr. an Kaufmann 
Ernſt Urban, Ober⸗ 
langenau. Grafich. Glatz 

eimarbeilt 
Schriltl. Vitalis 
Verl. München C4 


Angebote unter H 2482 an den „Anzeiger“, Ratibor 
Wir ſuchen zum 


Bi fuer m einen Herrn 


für die Reiſe. Nur tüchtige Verkäufer, die ſchon gute 
Erfolge in der Branche nachweiſen können, nüchtern 
und fleißig ſind, wollen ſich unter Beifügung von 
Zeugnisabſchriften, Referenzen und Lichtbild melden 


J. Schweitzer G. m. b. H. 
Großdeſtillation, Kreuzburg OS. 


77 


zu unerhört billigen Preisen! 


Wir. haben noch ein sehr reich »ortiertes- La 


Holenbaus Max Böhm verse. 1 


3 


Ratibor, 20. Dezember. — Fernſprecher 94 und 130 


Gberſchleſiſcher Provinzialausſchuß 
In der 55. Sitzung des oberſchleſiſchen 
Provinzialausſchuſſes wurde beſchloſſen, 
von einer Erhöhung der Zahl der Provin⸗ 
giallandagsabgeordneten von 54 auf 
55 entſprechend den Ergebniſſen der Bevölke⸗ 
rungsſtatiſtik Abſtand zu nehmen. Ferner 
wurde beſchloſſen, den dritten neugewählten ober⸗ 
ſcheſiſchen Provinziallandtag bereits am 
Dienstag, deu 21. Januar zuſammentre⸗ 
ten zu laſſen und nicht, wie zuerſt geplant, am 
Mittwoch, den 29. Januar. Ferner iſt man ſich 
übereingekommen, einen Erweiterungsbau 
an der Hebammenlehranſtalt in Op⸗ 
peln nicht vorzunehmen, ſondern ein vö I ig 
neues Gebäude für dieſe Anſtalt zu ſchaffen. 
Eine Kommiſſion wird die Angelegenheit weiter 
behandeln. 


Sturz der Fellpreiſe 

Wie uns aus Leipzig gemeldet wird, haben 
auf der Fellmeſſe die Proiſe für Felle einen 
ſehr ſtarken Sturz erfahren. Haſenfelle, 
die noch vor 14 Tagen mit 1,25 Mark gehandelt 
wurden, fielen auf 1 Mark und tiefer, Kanin⸗ 
chenfelle von 100 Mark je Zentner auf 80 Mr. 
und darunter. 


AEAARP— Ei —— —̃— ˙—dũ 
„Das Leben in Wort und Bis“ 


Me iUuſtrierte Wochenbeilage des „Anzeigers“ 
liegt der heutigen Geſamtauflage bei. 


Ratibor Stadt und Land 


Kreistag Ratibor 

O Ratibor, 20. Dezember. Der Kreistag 
Ratibor wählte in, ſeiuer heutigen erſten 
Sitzung in den Kreisausſchuß von der Liſte 
des Zentrums und der Deutſchnationalen Dechant 
Hlubek⸗Borutin, Majoratsbeſitzer v. Ban ck⸗ 
Woinowitz, Gaſtwirt Max Wöiontek⸗Ruders⸗ 
wald, Ofenſetzmeiſter Dudek⸗ Rennersdorf, 
Landwirt Krettek⸗Krauowitz. Von der Liſte 
der Sozialdemokraten und Kommuniſten Redak⸗ 
teur Karl Okonski⸗Ratiborhammer. Die Liſte 
der Polen erhielt kein Mandat. Zu Kreis⸗ 
deputterten wurden Dechant Hlubek⸗Bo⸗ 
rutin und Erbrichtereibeſitzer Max Galda⸗ 
Benkowitz gewählt. P 

Am eines Haares Brelte 

Ein Vorfall, der das Herzblut der Zu⸗ 
ſchauer ſtockern ließ, ereignete ſich heute vormittag 
gegen 9 Uhr auf der Giſen babnüberfüh⸗ 
rung am Bahuhof Markowitz. Eben war 
ein Leerzug von Nenja aus im Anrollen, die 
Bahnſchranken waren bereits Derabnes 
Iafien, als anf der Chauſſee von Ratibor her 
ein Perſonenauto in raſendem Tempo auge⸗ 
fahren kam. SA es, daß der Fahrer, ein R ati⸗ 
borer Großkaufmann, die Gewalt über das 
Fahrzeug verloren hatte, ſei es, daß die Bremſen 
verſagten, kurz, das Auto durchbrach die 
Schranke, überquerte beide Gleiſe, ſtieß gegen 
die jenſeitige Schranke an, prallte an dieſer 
zurück und blieb auf dem zweiten Schienen⸗ 
ſtrang ſtehen. Im nächſten Augenblick ſchon 
brauſte auf dem anderen Glets der Leerzug 
vorbei. Das Leben des Autobeſitzers, der ſich 
allein in ſeinem Fahrzeug befand, hing an einem 
Haar; kaum 40 Zentimeter non dem Gefährt enz⸗ 
ferut ſchob ſich der Eiſenbahnzug vorbei. Das 
furchtbare Erlebnis dürfte dem Beteiligten zeit⸗ 
lebens als warnendes Memento vorſchweben. 


A Der Glückwunſch zum Jahreswechſel hat ſich 
bei unſerer Bevölkerung ſo eingebürgert, daß 
ſeine Unterlaſſung recht unliebſam empfunden 
würde. Viele ſcheuen eben die Mühe des Karten⸗ 
und Adreſſenſchreibens, ſowie deu Poſtverſand 
und ſprechen deshalb in Geſtalt eines Inſerats 
im „Anzeiger“ ihren Freunden und Gönnern ihre 
Glückwünſche aus. Neujahrs anzeigen 
werden ſchon jetzt angenommen, da ⸗ 
mit ſie in der Neujahrsnummer auch 
beſtimmt erſcheinen. Wer aber ſeine 
Vorliebe für einen Kartenglückwunſch be⸗ 
tätigen will, der findet eine reiche Auswahl in 
unſerem Ladengeſchäft Riedinger's Buch⸗ 
und Steindruckeret, Obexwallſtraße 22024. 


# Ein Handwerkerveteran, der Schneidermei⸗ 
ſter Friedrich Fanta iſt im Alter von 72 Jah⸗ 


| Berlauf. 


(Fitzon⸗Pawlau, 


* Die Weihnachtsfeier des Städtiſchen Kinder⸗ 
horts im Jugendheim nahm einen feterlichen 
Eine Anſprache von Kuratus Pietſch 
führte alle Anweſenden in die rechte Weihnachts⸗ 
freude ein. Ein Prolog, von einem Mädchen vor⸗ 
getragen, war ganz vom Zauber weihnachtlicher 
Stimmung durchdrungen. Die reichhaltige Weih⸗ 
nachtseinbeſcherung leitete ein reizender Reigen, 
mit Liedchen umrahmt, und ein Schlußbild der 
Bühnendarbietungen ein. Der unermüdlichen 
Tätigkeit der Kinderhortneriunen war es zu dan⸗ 
ken, daß alle Kinder mit geeigneten Geſchenken 
hinreichend bedacht wurden und den Schweſtern 
gebührt hierfür vollauf Dank. Die ſchlichte Feier 
legte Zeugnis ab von dem guten Verſtändnis 
und der Harmonie zwiſchen den Leitern des 
Städt. Kinderhorts an der Hindenburgſtraße und 
den ihn anvertrauten Kindern und deren Eltern. 


Oaſtſtätten 


die für die Weihnachts⸗ und Nenjahrstage 
auf einen größeren Beſuch rechnen, müſſen 
jetzt die Gäſte dazu einladen. Dies geſchieht 
durch Empfehlungsanzeigen, die aber ſchon 
einige Tage vor dem Feſte erſcheinen müſſen, 
denn die Verabredungen mit Freunden und 
Bekannten werden oft ſchon lange vorber 
getroffen. Man beſtelle deshalb recht bald 
ein entſprechendes Inſerat im „Anzeiger“, 
dem mit am meiſten geleſenen Blatte in 
Stadt und Land. — Die erſt am Dienstag 
(Hl. Abend) für die Feiertage aufgegebenen 
Inſerate haben wenig Ausſicht, noch in 
die Feſtnummer aufgenommen zu werden. 


+ Kaltblutpſerdezuchtverein Ratibor. An die 
Vorführung des Kammerfilms im Zentral⸗ 
Kino ſchloß ſich die ebenfalls gutbeſuchte Jah⸗ 
zesverfammlung des Kaltblutpferdezucht⸗ 
vereins Ratibor an. Zu Rechnungsprüfern wur⸗ 
den die Landwirte Franz Popella⸗Kranowitz 
und Emil Tebel⸗Janvwitz gewählt. Den Ge⸗ 


ſchäſtsbericht erſtattete Landwirtſchafts rat Fi: 
gulla. Trotz des ſehr ſtarken Rückganges der 


Deckziffern im Rheinland und Sachſeu und trotz 
der niederen Preiſe der Pferde haben die Mit⸗ 
glieder dem Verein die Treue bewahrt und aus 
Freude an der Pferdezucht ihre Zuchtſtuten auch 
weiterhin hecken laſſen. Es iſt beſtimmt zu rech⸗ 
neu, daß in den kommenden Jahren die Pſerde⸗ 
preife infolge geringen Angebotes erheblich an⸗ 
ſteigen werden. Für gute Zuchtleiſtungen erhiel⸗ 
len folgende Landwirte Fohlenprämten: 
Blaſius Fulneczek⸗Boleslau, Max Trojauskt⸗ 
Schammerwitz, Auton Piecha⸗Slawikau, Jacob 
} Johann Rzodetzko⸗Slawikau, 
Karl Witzisk⸗Gr. Peterwitz und Vinzent Herud⸗ 
Schardzin. An der kommenden Zugleiſtungs⸗ 
prüfung beteiligen ſich die Landwirte Joſef 
Witals ki⸗Janowitz, Karl Witzis k⸗Gr. Peter⸗ 
wis und Rudolf Strzibuy⸗Jauowitz. Der alte 
Vorſtand wurde wiedergewählt. Anſtelle des 
Laudwirtſchafts rates Figulla, der infolge ſtarker 
Inanſpruchnahme durch Verbandsgeſchäfte und 
Ueberſiedlung nach Oppeln das Amt des Ge⸗ 
ſchäftsführers niederlegte, übernahm Direktor 
Treegar von der Landdwirtſchaftsſchule Rati⸗ 
bor die Geſchäftsführung des Vereins. Hinzuge⸗ 


wählt wurde Landſtallmeiſter v. Prittwitz⸗ 
Coſel. Es folgte noch die Wahl der Körkommiſ⸗ 


ſion und der Vertrauensleute. Die oberſchleſiſche 
Pferdezucht hat bereits gute Erfolge gezeitigt. 
Während früher aus Benkowitz Fohlen für hohe 
Preiſe nach den Kreiſen Leobſchütz und Neuſtadt 
verkauft und als wertvolles Zuchtmaterial zum 
Aufbau der dortigen Pferdezucht verwandt wur⸗ 
den, iſt heute die Pferdezucht des Kreiſes Ratibor 
von den Nachbarkreiſen weit überflügelt worden. 
Allerdings bringen die Nachbarkreiſe der Pferde⸗ 
zucht großes Intereſſe entgegen und wenden ſür 
Prämiierungen erhebliche Mittel aue vom Kreiſe 
Ratibor wurden aber trotz aller Bitten der In⸗ 
tereſſenten auch die reduzierten, geringen Mittel 
vollends geſtrichen. Es wurden recht herbe Worte 
darüber laut, daß der Landwirtſchaft in ihrer tief⸗ 
ſten Notlage jegliche Hilfe verſagt wird. Auf 
Veranlaſſung Benkowitzer Mitglieder wurde be⸗ 
ſchloſſen, an das Landgeſtüt Coſel den Antrag zu 
richten, die ſtaatliche Hengſtſtation Benkowitz auf⸗ 
recht zu erhalten. Mit Dankesworten für die 
Mitarbeit der Vorſtandsmitglieder und Vertrau⸗ 
ensleute ſchloß der Vorſitzende, Bauerngutsbe⸗ 
ſitzer Juretzka⸗Krauowitz, die Verſammlung. 


Stadttheater Ratibor 


„Paganini“, Operette von P. Knepler und B. Jen⸗ 


bach. Muſik von Franz Lehar. Spielleitung: 
Fr. Daurer. Muſikleitung: Fr. Schmidt. 
Lehars große Tauberoperette hat, wenn auch 


verſpätet, nun ihren Einzug in Ratibor gehalten. 


Die glutvolle Muſik dieſes Werks ſtrahlt in 


ren dus einem arbeitsreichen Leben geſchteden. ſüdltchen Farben und die Schlager „Gern hab ich 


Jahrzehntelang erfreute ſich ſein Herrenſchneider⸗ die Fraun gekußt“ 
Maß⸗Geſchäſt in Ratibor und weit darüber hin⸗ ſo wie ich“ 
ein worden. 
Schneider der alten guten Schule, der ebenſo auf dem Leben des großen 
vornehmen Schnitt hielt. ehrers Nicolo Paganini. 


aus beſten Anſehens. Friedrich Fanta war 


gute Ware wie auf 


Außer in den Kreiſen feiner Berufsgenofen, des Gaſtſpiel in das Fürſte 


und „Niemand liebt die Frauen 
ſind bereits überall bodenſtändig ge⸗ 
Das Textbuch ſchildert eine Epiſode aus 
Geigers und Frauenver⸗ 
Dieſer ſchneit mit einem 
ntum Lucca in Italien 


ren reſtloſes Vertrauen er beſaß, was ſich in fei⸗ hinein, wo Fürſt Felice Bacciocchi herrſcht. Die⸗ 
ner Tätigkeit als Vorſitzender und Vorſtandsmit⸗ ſer verbietet das Gaſtſpiel Paganinis, nun der 


Nen der Innung erwies, genoß der Dahinge⸗ 
chiedene auch ſonſt allenthalben Wertſchätzung 
und erfreute ſich beſter Beliebtheit. Der Priv. 


Ruf geht er ſtehe mit dem Teufel im Bunde. Die 
Fürſtin Marig Anna Eliſa, eine Schweſter Napo⸗ 
leons, lernt Paganini kennen und lieben und hebt 


reichlich beſchenkt. 


Verhängnisvolle Salutſchießen 


Ein bedauerlicher Vorfall, der einen Fami⸗ 
lien vater von 6 unverſorgten Kin⸗ 
dern plötzlich aus dem Leben riß, fand vor 
dem Schöffengericht Ratibor ſeinen Abſchluß. 
Der Grundbeſitzer Langſch in Hratſchein, Kreis 
Leobſchütz, feierte am 23. Oktober d. Is, ſeinen 
80. Geburtstag. Da L. jahrelang Mitglied 
einer Hratſcheiner Jagdgeſellſchaft mar, ſollte ihm 
am Vorabend des Feſtes eine beſondere 
O vation dargebracht werden. Die Mitglieder 
der Jagdgeſellſchaft hatten eine Muſikkapelle be⸗ 
ſtellt und ſanden ſich mit dieſer, gegen 9 Uhr 
abends, vor dem Hauſe des Jubilars ein. Vor 
dem Muſiktuſch war eine Ehrenſalve von 
drei Schuß vorgeſehen. Ein Jagdfreund über⸗ 
nahm das Kommando und die erſten zwei Salven 
krachten gegen den Himmel. Unter den, das 
Salutſchießen ausführenden Freunden, befand ſich 
auch der Gaſtwirt Lutzny. Als dieſer vor der 
dritten Salve ſein Jagdgewehr laden wollte, 
krachte plötzlich ein Schuß und der neben ihm 
ſtehende Bauerngnutsbeſitzer Wilhelm Nich⸗ 
tarski ſank zu Tode getroffen nieder. 

Nach dem Gutachten des Kreisarstes aus Leob⸗ 
ſchütz handelte es ſich um eine ſchwere und tiefe 
Verletzung der Lunge; der Tod iſt unmittelbar 
durch innere Verblutung eingetreten. Schießſach⸗ 
verſtändiger Waffenhändler Bär tſ ch⸗ Ratibor 
erklärt in feinem Gutachten, daß die Schrotpa⸗ 


trone nicht richtig in den Lauf paßte und etwas 


klemmte. Durch das Zuſchlagen des Gewehres 
löſte ſich der Schuß und führte den bedauerlichen 
Unglücksfall herbei. | 

Da durch die Beweisaufnahme weilerhin feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß Richtarski kurz vor dem Un⸗ 
glücksſall aus der Reihe etwas heraus ⸗ 
getreten war und deshalb ſchräg vor Lutzny 
ſtand, trifft dieſen keine Schuld. Der Vertreter 
der Anklage beantragte daher ſelbſt Freiſpre⸗ 
chung, auf welche auch das Schöffengericht nach 
längerer Beratung erkannte. 


Vom Bahnhof Ratibor. Verſetzt: Ober: 
De en von Gleiwitz nach Ratibo = 
Jteihsbahnfekretär Wenzel von Kreuzenort 
nach Ratibor. Ju den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt t. Reichsbahn-Oberinfpektor Foe de in Ra⸗ 
tibor. 

„* Bürgerſteige reinigen! Mit dem Eintreten 
des Froſt⸗ und Schneewetters wird ernent auf 
die Vorſchriften der Reinlichkeitsord⸗ 
nung und auf das Reinigen der Geh⸗ 
ſteige und deren Beſtreuen mit Aſche, Sand 
oder Sägeſpäne, aufmerkſam gemacht, ebenſo auf 
die Strafen, die ſener Hausbeſitzer harren, die 
fin den Vorſchriften nicht fügen. 

# Der Glatzer Gebirgs⸗Verein, Ortsgruppe 
Natibor, beging im „Deutſchen Hauſe“ für die 
jüngſte Generation ſeiner Mitglieder eine Weih⸗ 
nachtsfeier mit Nickelfeſt. Der erſte Vorſitzende, 
Landgerichtsrat Herrmann eröffnete die Feier 
mit einer Begrüßungsanſprache. Von einer Spie⸗ 
lerſchar des Realgymnaſiums wurde ein Weih⸗ 
nachtsſtück aufgeführt, und das Schülerorcheſter 
desſelben Lehrinſtituts brachte unter der Leitung 
von Oberlehrer Stroka einige Muſikſtücke 
klangvoll zu Gehör. Alle die Kleinen wurden 

— Die 
uuar 1930 im „Deutſchen Haufe“ ſtatt. Nach der⸗ 
ſelben läuft ein Lichtbildervortrag über 
das landſchaftlich ſchöne und doch noch ſehr wenig 
bekannte Ablergebirge. Tanz folgt der Ver⸗ 
ſammlung. 

* Stadttheater Ratibor. Heute, Freitag, Pflicht⸗ 
vorſtellung des Bühnenvolksbundes Gruppe B 
„Pygmalion“ von Beruhärd Shaw. Zu dieſer 
reizenden Komödie ſind Karten aller Platzgruppen 
auch im freien Verkauf an der Kaſſe zu haben. 
Sonnabend nachmittags 3% Uhr Erſtaufführung 
des an allen deutſchen Bühnen mit großem Erfolg 
aufgeführten Kindermärchens „Prinz Hein!“ in 
4 Bildern. Muſik von Prof. Wilhelm Müller. 
Spielleitung Ernſt Bielefeldt. Muſikaliſche Lei⸗ 
tung Kapellmeiſter R. Neumann. Außerdem Mit⸗ 
wirkung des geſam au Schauſpiel⸗ und Chorper⸗ 
ſonals. Preiſe der Plätze Gruppe 1 1.20 Mark, 
Gruppe 2 0,80 Mark, Gruppe 3 0,50 Mark. Soun⸗ 
tag nachmitags 3) Uhr Wiederholung des luſtigen 
Kindermärchens „Prinz Heini“ zu den annegebe- 
nen Preiſen. Sonntag abend Gaſtſpiel der Tro p⸗ 
pauer Oper „Die verkaufte Braut“ von Fried⸗ 
rich Smetana. Geſamtleitung Prof. A. Loewen⸗ 
ſtein. Preiſe der Plätze: Gruppe 1 5,40 Mark. 
Gruppe 2 3,90 Mark, Gruppe 3 2,70 Mark. Mit⸗ 
glieder beider Organiſationen erhalten die übliche 
Ermäßigung von 3%. Montag nachmittags 3% 
Uhr Kindermärchen „Prinz Heini“. 


. ——— . — . rn 
führung Fr. Schmidts zu danken iſt. Die Aus⸗ 
ſtattung und Gewandung iſt gediegen und trifft 
die Intentionen der Verfaſſer. ausgezeichnet. 


In der Titelpartie ſchien Erich Franz 
Otto anfangs leicht indiſponiert, ſang ſich daun 
aber frei und konnte ſchon im 2. Akt durch die 
Macht der Töne beſtricken, die das reiche Liebes⸗ 
leben des „Teufelsgeigers“ glaubhaft machte. Be⸗ 
ſonders die Schlager trugen ihm ſtarken Beifall 
ein, der Wiederholungen erzwang. Gerda 
Apel wußte wiederum die „Fürſtin Maria Anna 


Eliſa“ zu einer Figur von großem Format zu 


geſtalten. Gefanglich beſtach ſie durch das warme 
Timbre, mit dem ſie die Partie auch in den höch⸗ 
ſten Lagen ausſtattete, darſtelleriſch ſtand ſie weit 
über dem, was man landläufig von einer erſten 
Sängerin erwartet. So kam es, daß ſie dieſer 
Figur zwingenden Eindruck verlieh und andauernd 
von aus vollem Herzen kommenden Beiſall be⸗ 
gleitet war. Das zweite Paar, die „Primadonna 


Jahreshaupt⸗ 
verſammlung des Vereins findet am 6. Ja⸗ 


Ogollperſonalien. Verſetzt: Die Oberſteuerfekre⸗ 
täre Wache von Gleiwitz nach Natibor und 
Wolff von Ratibor nach Gleiwitz, Zollſeſkrelſck 
Hoffmann von Sum min nach Bremen. 

O Reichspräſident von Hindenburg als Pate. Bei 
dem ſiebenten Kinde des Schwerkriegsbeſchä⸗ 
digten Johann Miketta in Sudoll nahm Reichs⸗ 
präſident von Hindenburg die Pateufchaft an. Als 
Patengeſchenk wurden dem Täufling 50 Reichsmark 
überwieſen. 

+H Propaganda⸗Karpfen⸗Eſſen. Allgemein iſt 
man heute beſtrebt, den Konſum heimiſcher Fiſche 
zu heben. Im Einvernehmen mit dem Ang⸗ 
lerverein Ratibor veranſtaltet daher Cafetier 
Rzyttki im Cafe Kabarett Reſidenz 
heute Freitag, van? Uhr abend ab ein großes 
Propaganda ⸗Karpſen⸗Eſſen, zu dem 
das vorzügliche Weihnachtsprogramm 
mit dem unübertroffenen Bauchredner Dolf Dol⸗ 
fint, dem Verwandlungskomiker Willi Mauer 
und dem Humoriſten Carl Larſon ſür muntere 
Stimmung ſorgt. (ſ. Anz.) 

7 Hohes Alter. In Rauden, Kr. Ratibor, ſtar⸗ 
bei am gleichen Tage der Tiſchlermeiſter Blane 
im Alter von 93 Jahren, der Sbiährige Schuh⸗ 
machermeiſter Remiorz und Tiſchlermeiſter 
Franiuſch im Alter von 81 Jahren. 

0 Evelyn Holt ſpielt die Hauptrolle in dem Groß⸗ 
film „Ehe in Not“, der ab heute in Premiere der 
Gloria⸗-Palaſt, gleichzeitig mit Berlin, bringt 
Der Film iſt nach dem Buche „Ehen zu Dritt“ 
gedreht und iſt einer der beſten Filme, die jemals in 
Deutſchland aufgenommen wurden. Der 2. Fihn 
zeigt den kühnen Senſationsdarſteller Eddie Polo, 
neben Gritta Ley, betitelt „Im Nebel der Großſtadt“. 
Wochenſchau, Luſtſpiel und ein erſtklaſſiger Kultur⸗ 
ſilm fehlt auch diesmal nicht. Wochentags nachm. 
3 Uhr, Sonntag %2 Uhr Jugendvorſtellung mit dem 
neueſten Buſter Keaton⸗Film. 


Kirchliche Nachrichten 

St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 
Sonnabend 6 Uhr Matur, 6,30 Uhr hl. Meſſe 
für 7 Paul Karvpe, 7,15 Uhr Jahresamt mit Kon⸗ 
dukt für 7 Alfred Joſchko, 8 Uhr Gymnaſialmeſſe, 

8,30 Uhr Amt für die armen Seelen. 

St. Nikolaus⸗ Pfarrkirche 
Sonnabend 6 Uhr Rorate für 7 Eltern Kampka 
und Tochter, 6,30 Uhr Cant. für 7 Martha Pie⸗ 
chulla, ſtille hl. Meſſe für 1 Eltern Slany und 

Kaluza. 


St. Johanneskirche Oſtrog 
Sonnabend 6 Uhr Rorate für 7 Marianna Du⸗ 
def, 6,30 Uhr für 7 Eltern Kalus und Joſchko. 


Aus den Vereinen 

* Pfarxcäzilienverein St. Liebfrauen. Heute, 
Freitag, abendses Uhr Chorprobe um Pro⸗ 
menabenreſtaurant. 0 

** Deutſchnationale Volkspartei, 
Kreis verein Natibor⸗Stadt. Freitag, 
den 20. Dezember, abends 8 Uhr in der Zentral⸗ 
halle Kundgebung zum Volksentſcheid. Erſcheint 
in Maſſen. Eintritt frei. 

* D. J. K. Kolping Wandergruppe. Freitag, 
den 20. Dezember, abends 8 Uhr letzte Sitzung in 
dieſem Jahr. Pünktliches und zahlrelches Er⸗ 
ſcheinen erwünſcht. 

* Sportverein „Preußen 1906“ C. V. Ratibor. 
Unſere Weihnachtsfeier findet in üblicher 
Weiſe am 2. Feiertag abends 8 Uhr im großen 
Saal des Hotel Bruck ſtatt. Wir hofſen alle unſere 
Mitglieder bei dieſem ſchönſten aller“ Feſte be⸗ 
grüßen zu dürfen. Unſere Turnabende 
fallen bis auf weiteres aus: der nächſtze Uebungs⸗ 


abend iſt Dienstag, den 7. Januar 1930. 

* Verein für Leibesübung. Heute, Freitag. 
6 Uhr im Vereinslokal (Kluczka) Vereinsſpvielaus⸗ 
ſchuß und Vorſtandsſitzung. Sämtliche Funktio⸗ 
näre haben beſtimmt zu erſcheinen. 6.30 Theater⸗ 
a anſchließend Spielerſitzung der 1. und 2. 
ſchaft. 

* Spiel⸗ und Eislaufverein „Oſtrog. 1907“ Am 
Sonnabend, den 21. 12. 1929, abends 7,30 Uhr fin⸗ 
det im „Schloß“ die Weihnachtsfeier. zu der alle 
Mitglieder herslichſt eingeſaden werden. ſtat!. 
Freunde und Gönner des Vereins find herzlichſt 
willkommen. 


Detterdienft 
Ratibor, 20. 12., 11 Uhr: Therm. — 4 C., Bar. 766, 


Wetternorherſage für 21. 12.: Neblig, trübe, 
mäßiger Froſt. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 20. 19, 


8 Uhr morgens: 1,81 Meter am Pegel, fallt. 
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Unfere Ortegruppe ift durch den plöklichen | 
Tod unſeres treuen und wertgeſchätzten 
Mitgliedes 


Herrn Vehrer 


Brno Gimonides 


in tiefe Trauer verſetzt worden. Sein 

gütiges, bornehmes Weſen und feine Liebe 

zur Muſik ſichern ihm ein dauerndes 
Gedenken. 


Reichsverband 
deutſcher Tonkünſtler 
Ortsgruppe Ratibor 


win 


2 Zimmer 


möbliert oder unmöbliert in Rybnik bei 
guter Bezablung, ſofort 


zu mieten geſucht. 


das Verbot wieder auf. Paganini wird ihr Opern⸗ 
direktor und nach verſchiedenſten Epiſoden, bei de⸗ 
nen z. B. Paganini beim Kartenſpiel ſeine Stra⸗ 
divari⸗Geige au den Frauenjäger Pimpinelli ver⸗ 
liert, findet ein Hofkonzert Paganinis ſtatt, der 
nach dem Konzert. um der Verhaftung durch Na⸗ 
poleon zu entgehen entflieht. Eiferſucht und 
5 r I Siebe. bringen den Schluß der gut aufgebauten 
ebe nlied. Im Kreiſe froher Geſelligkeit war er Handlung. die Fürſtin entſagt ihrer Liebe und 
Jaßtſo beliebt wie gern geſehen, ſodaß die große atbt Paganini frei, damit er feiner Kunſt leben 
Fre aller feiner Kollegen, Vereins⸗ und andere könne. 5 

werbende ihm ein dankbares Gedenken bewahren 


Schützengilde und dem Nadfahrerverein Ratibor 
899 gehörte er als Ehrenmitglied an. In der 
ßenannken Gilde war er in früheren Jahren als 
woidenſchaftlicher und guter Schütze bekannt, der 
Tieder bolt die Ehre als Würdenträger genoß. 
2 Radfahrerperein gehörte er lange Jahre als 
de rftandsmitglied an. Der M.⸗G.⸗V. Lieder falle 
Maat gleichfalls ein treues, ſanges freudiges 


1. Durch das ganze Stück ging ein friſcher Zug, „Paganini“ auch hier Repertolre⸗ und hoffentlich 
der der Regie Fritz Daurers und ber Stab⸗ auch Kaſſen⸗Stück werden wird, 


Giretti“ (Claire Rohſe) und der „Marchrſe a 
Shane (Walter Malten) hatte die Lacher Deen ee 
ſtets auf ſeiner Seite. Beide verſtanden es aber 1 5 

auch in Geſang. Spiel und Tanz alles aus dieſen 

Partien herauszuholen. Zu nennen find noch 


Marx als „Impreſario Barucci“, Ernit Rolle: 
berg als „Graf Hedouville“. Der Chor ſang 
wacker und temperamentvoll. 

Zahlloſe Hervorrufe und reiche Blumenſpenden 
für die Träger der Hauptpartien bewieſen, daß 


mit 2 Schaufenſtern, geräumigen Nebenräumen. in 
befter Lage, Oderſtr. 2, zum 1. Januar 1920 eptl. ſpäter 
preiswert zu vermielen. 


ng. Rechisauwalt Rechnitz, Matibor, Jungfernſtraße 1 


Gott, dem Herrn über Leben und Tod, hat es gefallen, 

heut morgen um 8 Uhr unerwartet aus der Mitte feiner 

Schülerſchar meinen inniggeliebten, treuen Gatten, unſeren 

lieben Bruder und herzensguten Schwiegerſohn, Schwager 
und Onkel, den 


Sehrer 


Bruno Simonides 


im Hilter von 54½ Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzuberufen. 
Um das Almoſen des Gebets für den teuren Entſchlafenen bittet 


Die tieſtrauernde Gattin. 


Beerdigung Montag, den 23. d. Mis., vorm. 9 Uhr vom Trauerhauſe 
Bollwerkſtraße 2. 


Mitten aus einem arbeitsreichen Leben wurde heute unſer lieber 
Kollege 


Herr Lehrer 
Bruno Simonides 


im Alter von 54 Jahren in die Ewigkeit abberufen. 


Seit mehr als zwanzig Jehren wirkte der Entſchlafene an der 

St. Hedwigsſchule. Er war ein Lehrer von reichem Wiſſen und 

Können, von großer Hingabe und Berufstreue, ein Kinderfreund 

nach dem Vorbilde ſeines göttlichen Meiſters. Uns allen war er 

ein freundlicher, ſtets hilfsbereiter Kollege. Ueber das Grab hinaus 

wird ihm in den Herzen ſeiner Amtsgenoſſen und ſeiner Schülerinnen 
ein treues Gedenken bewahrt bleiden. 


Ratibor, den 19. Dezember 1929. 


Die Lehrerſchaft 
der Ratiborer Volksſchulen. 


EX 7 
ae es 


Genfral-Theate 


Ein Film, der wie kein zweiter, die Frauenseele 
und die Innigkeit des Empfindens widerspiegelt 


Verbotene Liebe 


I naeh dem Manuskript „Sündentall“ von Hermann Kosieritz 


Hauptrollen: 
Vera Schmitterlöw / Agnes Petersen 
J. Samborski 
Ein Film, von dem jeder sprechen wird 


Nur Freitag bis Montag! 


Wir bringen gleichzeitig mit 
Berlin den neuesten Evelyn Holt» 
Film von 29/30 


Der blonde Publikumsiiebling 


mit Walter Billa — Elga Brink 
Alfred Abel Ten Kampers 


Ehe in Not 


Das Recht auf die Geliebte 


Frei nach dem Buche: 


„Ehen zu Dritt“ 


8 Uhr-Abendblatt schreibt: 
Der beste Film, der je in Deutsohland ge- 
dreht wurde und ein Welterfolg bedeutet. 


II. Großfilm: 


Eddie Polo 


im Nebel der Grosstadi WM 
tie its kun gan die Metten. 
händler und die Unterwelt Berlins 


ZE Wochenschau — Lustspiel — Kulturliim 
LOL LDLLDLNUN IT 


Wochentags nachm. 8 Uhr, Sonntags ½2 Uhr 
Jugendvorstellungen! 


Der neueste Buster Keaton- 


Film und Beiprogramm 


Der meistumstrittene Film des g 
Eintritt 10 und 20 Pfg. 


Jahres. Nach mehrfachem 
Verbot endlich freigegeben 


5 Für Jugendilehe streng verbolen 
Außerdem Außerdem \ 4 
Carlo Aldini 
i 


‚Am 19. Dezember verſchied plötzlich, infolge r unſer 


hochgeſchätztes, langjähriges Mitglied 


Here Lehrer 


2 Bruno Simonides 


Die Wand noch am Pfluge, inmitten ſeiner Kinderſchar, die er 

wie in Vater in Liebe und Treue umſorgte, wurde er abberufen 

in die Ewigkeit. Aufrecht und treu ſtand er auch zu ſeinem 
Berufsverein, deſſen Ideale die feinen waren. 


Am 30. Dezember 1929, abds. 8 Uhr 
findet im Hotel „Deutſches Haus“ 
(Speiſezimmer) eine 


außerordentliche 


‚General=Berkammlung 


mit folgender Tagesordnung ſtatt, wozu 

die Genoſſen hierdurch eingeladen werden. 

1. Beſchlußfaſſung über die Auflöſung der 
Genoſſenſchaft 8 

2. Wahl zweier Liquidatorxen und eines 
Genoſſenſchafts⸗Ausſchuſſes von 3 Mit» 
aliedern x . . 

3. Feſtſetzung der Vergütung an die Vor» 
genannten e 
4. Beſchlußfaſſung über die Ausſchüttung 

ee Teiles des Genoſſenſchaftsguthabens 


Ratibor, den 20. Dezember 1929 


Hotelbetriebsgeſellſchaft 
„Hanſa“ 
e. G. m. b. 9. 
Der Auffihbtset Der Porſtand 


Niegiſch Kowallik, Langer 


Der Retter aus tausend Nöten — 
Der Mann der die Gefahr verlacht 


der Mann ohne Nopf 


Sensationsschauspiel bei dem ein finsterer Intrigant, ein Neger, eine Dogge 
und Carlo Aldini — die wichtigsten Rollen spielen — Tempo, Tempo! 


Der sensationellste und unter- 


haltendste Großfilm der Gegenwart 


Ehre feinem Andenten! | ! 
In den weiteren Hauptrollen: 
Der Naliborer Lehrer ⸗Verein | Grit Haid — Hermann Picha — Siegfried Arne 


Rudolf Kluß. 
t Wochenschau Kulturttim 


Freitag, Sonnabend, Montag nachm. 3 Uhr, Sonntag ½2 Uhr 
Jugendvorstellungen 


Das große Sensatlions-Programm = 
Eintritt 10, 20 und 30 Pfg. 


Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden erlöfte heute 
morgen 1 Uhrein ſanfter Tod meinen nimmermüden, 
ſtets treuſorgenden Onkel, den Schneidermeiſter 


Friedrich Fanta 


im ehrenvollen Alter von 72¼ Jahren. 
Schmerzerfüllt im Namen aller Hinterbliebenen 
Ratibor, den 20. Dezember 1929 


Marta Kloſe, als Nichte. 


Beerdigung Montag, den 28. Dezember, nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe Bahnbofſtraße 2. 


Theiler de 


Direktion: R. Memmler 
Freitag. 20. Dezember, 
8 Uhr — 10% 4 


r. 
Pflichtvorſtelluna — U fl. 
des Bühnenvolfsbundes iebong ib. u. fl. lud g 


e, | |Wonlfahris- 


Bnamalion 
Be 315 Tuch Geld -Loiterie 


Verkauf an der Theater: | | 9917 Gem. u. 1 Prämie RM, 
kaſſe erhältlich. 


„ 21. Be: 150 000 
Eite Weibnachtsmärchen⸗ ang 75 000 


Ich empfehle: 


Silberfad)s, Seezungen 


Heute, Freitag 
Großes Propaganda- 


Dontjagung! 
Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme, 


i stärkt Ihre Lunge. Belm 
welche uns während der Krankheit und beim 


Sport, auf Reisen oder Wan- 


Rarpfen- 


j fordert Ihre Ge- 
Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen, der Steinbutten, Haffzander E 8 Sein» Bel * 5 5 0 0 00 e 85 3 5 
E g £ b. 
Tau t 0 Geloͤner leb. chleien u. Hechte ssen Ssen, von 5. iner wo 25 000 brauch yon, Kaisers Brüst-ca; 
Karpien Dazu das glänzende Hi „Rute 4 a 100 e e 
v. Prof. Wilh. Müller. Haupt. 80 besitzen. Mehr als - 
u rien Weihnachisprogramm Sonntag. 22. Dezember. Ad dar ohne Abzug a Beute A ai Dan 90 Pig. 

Kabliau bott Dolfini 5 


Weihnachtsmärchen⸗ Postgebühr und Liste 40 Pig. 


Vorſtelluna! a 
„Prinz⸗ Heini“ 9 Lose?" einschl, 15 AM 
sm. Abendvorſtellung: (fi Porto ukiste | 


v. ey 10% Uhr. überall erhältlich. 
Gaſtſpiel der Troppauer Deutsche Lotterie. 
ver. Emisslons- besetzen 
3 10 9, Le 5 
Re En Phstscheekkone Rein 13870 
Die P. T. Vereine wer⸗ sichtbar. 


den Frdl. gebeten, mut ññé7) . —ʃʃ 


anche [iD ben i egen dae en „Ans ber cee ge 


Mi „ dae fir Jeullleton: Guſtav Broßfe; für Deutch OS. Halt 
er del und den übrigen redakt Teil: Lubwig Jana 
eintritt. für den Anzeigenteil: Paul Zacher, fämtl. in Ratibo⸗ 


n Polen verantwortlich für Verlag und Re datt lon: 
Wildungol⸗Tee 


mit Partner 
WII I Mauer 


Grabe. 


3% Uhr 5% Uhr 
nachmittags: 5 ose zu 3 
Ratibor, den 20. Dezember 16% 


Paul Akermann 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Alois Selöner Ratibor. Komiker 


Sarl Larson 
Humorist 


Hufbeſchlaglehrſchmiede 


Der nächſte Lehrgana in der Hufbeſchlaglehrſchmlede⸗ 


Empfehle für Sonnabend: 


M. junges Fleiſch Anſtalt in Ratibor beginnt am 2. Januar 1930. An⸗ 


meldungen werden noch entgegengenommen. Nähere 
Auskunft erteilt der Lehrſchmiedemeiſter Neſtrov, Ra⸗ 
tibor, Bollwerkſtraße 5. 


Rattbor, den 19. Dezember 1620. 
Der Nagiſtrat. 


Noßſchlächterei 
een, Natitor 


Oberwallſtr. 20. Tel. 987. 


Richard Babura in Robnit, ul. Korfantego Nr. 2. 


t Blaſen- und Nleren⸗ ? Druck und Verlag: 
eiden. in den Avotbeken.“ Miebinger's Buh und Steinbruckerel. Ratio. 


